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@ic nobanterifanifche Union ijt in mehefacher Begiehung
eind ber inteveffanteften Linber auf unferm Planeten; fie
fcheint von Dober, ja vielleicht Dodyiter Vedeutung zu werden
fiir die Cultuventwidlung auj unjever Erde; — denn Nord-
Ymevifa Hat die Hobhe Aufgabe itbernommen, bdie Tvennung,
weldhe bisher awifchen dem Hftlichen und weftlichen Culturkreife,
bent madtigiten Culturtveifen unjeres Globus itberhaupt, be-
ftanben bat, aufgubeben und das fhlicfende Glied in der fidh
wn die Crde jhlingenden Cultuvfeite su werden. Dadurd
erlangt ¢8 eine unendlich hohe Vebeutung fiir dbie Entwidlung
und Vertnitpfung der gejammten Menjdhheit ju Cher grofien
Bolberfamilie.)

Det dftlicde ober dinefifh-japanifhe Culturtreis, umfafjend
pen dritten Theil dber gefammiten Menjchheit und rubend auf
qeographijcher und ethnographijher einbeitlicher Grundlage,
bat fidh yu ciner Jntemyitdt entwictelt, dap er in cintgen feiner
Bweige das Hichfte Lleiftet, was iiberhaupt je von einer Cultur
geleiftet worben.

Sm Acler= und Gemitfebau, in dev Vobenbewdfjerung und
timjtlichen Fijdzucht, in der Setbencultur und Porzellan- und
Papievjabrication leiftet der Chinefe Vorgitglicheres ald irgend
ein Volf; von ben politijhen und jocialen Inftifuten Ehinas
und Japang then eindge alé wndtbevtrofjene Mujter gelten;
per Sunft des Lefené und CSdyreibensd ijt fajt jeber Ehineje
ohne Ausnahme madtig und der Scduluntervicht diirfte in
wenig Lindern jo allgentein fein, wie in Ehina.?)

Tropoem ift jedoch der bitlicdhe Culturtreid sum Theil ver-
Endchert und Dat feine Clafticitdt cingebiifit. Devjelbe bat fid)
jeit 4'f, Jabrtanjenden beharelidh) abgefdhlofjen gegen andeve
Gulturen und nur wenig fremde. Jbeen wund Anjchauungen in
fic) aufgenommen und affimilivt.

Gang befonders ausjchlicfend Haben fid) Ehina und Japan
acgen bagd Ubendland verhalten; demn cine divecte Veriihrung
oeg Hjtlichen und weftlichen Culturreifes, in der Weife, daf
beide gebend wnd nehmend fich su cinander verbalten, ift exit
in ber allermeuejten Jeit, feit bie dinefijhe Answanderung
nad)y Ymerita begonnen hat, in's Leben gefreten.

Der Chinefe trdgt feine Cultur nad) Often, der Curopder
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nadh) Weften und beide berithren fidh bivect in Norbamerifa.
Dasd ift ein fehr Demerfenswerthes und vielleidyt folgenjchweres
Factum; der ditliche Culturfreis wird von jest an den befrud-
tenben, Delebenden Ginflufy neuer Jdeen erfahre; ed wird jich
aud) in ihm der geiftige Stoffumjal, der Joeenwedjel, wie ev
pem wejtlichen Culturtreife eigen, geltend madpen. —

 Die Abendlanbifche Cultur, ibren Audgang nehmend vom
RNilthal und dem Thale ded Guphrat und Tigris, fih bann
tingd um’'s Mittelmeer verbreitend und ihren Sdwerpuntt
allmilig nad) Griedhenland und Rom verjdicbend, ijt mebe
und mebr weft- unb novdwejtwdrtd gewandert. — Heute liegt
per Scwerpuntt der weftlidhen Cultur in Novdbwefteuropa und
pie Nord- und Oftjee jpielen die NRolle, die im Alterthum dasd
Mittelmeer jpielte.

Wirh unjeve weftlicdhe Cultur ihren Schrocvpunkt hier feft-
legert ober witd fie ben Atlantic al8 Verjdhicbungsflache be-
. nugen, fo dap in Jubunft dag Mittelmeer, Oft= und Nordjee
nur eine untergeordbnete Rolle, ber Atlantic, ja vielleidht der
Pacific die Hauptrolle itbernehmen werden in der Cntwidlung
und Cntfaltung der Cultur, indbem fie als Wellmeere aud) die
Joeen und Crrungenjdhaften der gangen Welt jujammentragen
qu einer Welteultur, ju ciner Civilifation, die thre Wurzeln
nidht in einem Volfe ober in einer Gvuppe von Vilkern,
Emba;n ";m Jbeen: und Gedantenveid) der gejammten Menjd-

eit Hat

Jebenfalls lehrt die Gejdhichte unjever Abendldndijdhen
Gultur, daf die legtere thren Schwerpuntt allmilig verjdoben
hat und e8 liegt daber bie Vermuthung und Miglidhteit vor,
baf fie thr nod) weiter verjchicben diirfte, daf Curopa mithin
aud) mue voritbergehend der Sit dev hachiten Cultur fein modyte.”)

Unfer BliE wird daher unwillkiielih auf Nordamerifa

elenft; dafjelbe veprdfentivt die Vertorperung ciner grofen

enge neuer Jbeen, e3 jeigt ein foldhes NRacens und Bl fer-
gemij, ein fo jdhnelles Wachsthum feiner Bevdlterung, cine
Gynelligieit und Grofartigheit in feinem mateviellen Auf-
fdwunge, wie fein Land ber Crde. Dazu bietet und Nord-
merita dad grofartio-tragijde Shaujpicl, daf cine jahlreide,
vielfacdh hochbegabte Urbevslferung mit vapider Ecynelligheit
verjhwindet vor bem FHihn und viidficht8los vordringenden
Sdyritt bes Cimvanberers und Frembdlings.*)

Gs fnitpft fidh demmac) an Novdamerifa nidht blop ein
Bohes culturbiftorijches, fondevn aud) cin ethnographijches,
linguiftijthed und gang befonders vein bijtovijdhes Juterefje,
indem  Nordamerifa ein gany bejonders giinjtiges Feld fiiv
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bas Stubium der ftaatlichen Phyfiologie und Cntwidlungd-
gejdhichte bietet.

Sorbamerita [licfert ferner bag eingige Beifpiel in der
mobernen Gejdhichte, daf fich ein Gemeimween, ausgehend von
fleinen njangen, aber vubend auf bueitejter republifanijder
Grundlage, in der furgen Jeit von fawm 3 Menjdjenaltern ju
cinem qrofien Freiftaat aufgejdwungen und o bie Xehre licfert,
bafi audy in der Gegemwart cine grope méidtige Nepublit
feine Ghimdre, jomdern eine Moglichieit, ja ourdhaus veale
Wicklichteit ift. _

Bon hichitem Jntereffe it Nordamerifa fpeciell fitr ben
Deutjchen dadburd), daf vom jeiner Bevdlferung mehr alg ein
Fimjtel deutfdhen Urfprungs wnd beutiher Abjtammung ijt.
G5 vertniipien und daher mit Nordamerifa Banbde bes Bluts
und der Jvee, Bande der Sprache, des Gefithls und der Dent-
weife. 8 ijt dabher gany natiitlid), baf der Deutide fitx
Nordamerita, wo 8%, Millionen Menjhen deutidher Abftam-
mung fitv die Ausbreitung beutjchen Wejens, deutidher Sitte,
Gultur und Bilbung acbeiten und fo von wefentlid) mitbejtim:
mendem Ginflup auf die Cutwidling des amerifanijdhen natio-
nalen Cebens nady Richtung, Weite und Tiefe find, ein gang
bejonberes Jntereffe hege. —F)

Nordamerita it der grope Topf gemannt worden, in den
hincin alles geworfen witd, was von ben iibrigen Nationen
ber Welt abbridelt,®) aber o8 ift aud) der grofie Tigel,
bem alle dicje Heterogenen Glemente sujammengejchmolzen wev-
ben 3u einem neuen jtaatlichen Ovganismus; und wie i ben
Ber. Staaten aud der Mifjdhung der verjdhicdenen Racen und
Racentypen cin forperlich jhomer WMenjdenjlag entiteht, der
mit hober phyfijher Kvajt und IWiderftandbsfabigleit einen be-
peutenden Grad von Willenstraft und Unternehmungslujt ver-
bindet,) jo muf die Mijchung und Sreugung dev Joeen, bie
mit der Eorperlichen Berfhmeljung der verjdhicdenen Bevolfe-
rungselemente nothoendig vertniipit ift, aud) ungemein befrudy:
tend, fermentivend auf bag geijtige Leben der amerifanijden
Nation wirfen; — biezu fommi, dap vie nordamevifanijcdhe
Natur in ibren Himatijhen Verhiltnifien, in der Bobengeftal
tung, Gebivgsridhtung, Meeveshohe des Landes, jowie tn der
geographijden Lage dev eingelnen ®egenden eine grope Difjes
remgirung jeigt;®) — in den Norditaaten ein bem avttifden
fih mithernves Stlima mit Schnee und Gis, im Siiven tropifdhe
Natur und fropijhe Fitlle, am pacifijhen Kitftenabhange burd)-
qué warmes Slima, im Mittellande Continentalflima, im
Weften Hodhland, im Miffifippithale Tiefland. Diefe natitr-
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lichen Berjhiebenbheiten fonnen nicht verfehlen aud) dbem geiftigen
Xeben bder MNation eine gewifje Verfchicdenheit und Weite zu
geben wund ed ift fomit in dem Dbunten Vilfergewimmel Jiotd-
anterifa’s und in der Differenzivung der natiivlichen Berhalt-
nifje eine breite Vajid vorhanven, auf der die angeljdchiiich:
veutjhe Mace den Aufbau eines neuen grofen Culfurrveidyes
in Angriff nehmen fann, —

Denn der germanijde Typus ift in Novdanerifa dev here-
jchende geworben, neben weldhem der romanijdhe, Eeltijche und
jlavijdhe vont untevgeordmeter Bebeutung ift; — grade in den
Ber. Gtaaten hat fid) voryiiglich gegeigt, wie gewaltig das
Gevmanenthum in fajt allen jeinen Lebendduperungen dem
Keltenthum und JRomanenthum diberlegen ijt.Y) Der arofe
noroamevifanijhe Bitvgertrieg bat gldngend geseiat, daf der
Norden an Jntelligenz, Kraft und jittlicher Tildhtigleit den
reichen von vomanijdyem Geift duvddrungenen und ju Beginn
oed Srieged in Befip der Herrjdaft und StaatSmajdjineric
befindlichen Siiben weit itbertrveffe. —

Was die dibrigen Nacen in der buntichecigen Bevilferung
ber Ver. Staaten anlangt, fo zeigt cbenjo wie die weifie aud
bic fhwarze Race alle moglichen Schattivungen und Raceab-
jtufungen, von dem grofen jdhinen und frdftigen Kongoneger
big herab zu dem tieounteln Eleineyn Sudanneger. —

Der fdhwarvye Mann vegetivt dort in Novdamerifa in edht
afrifanijdher Weife fort, nadhdem ihm der Weifie unfer herben
BVerluften an Gut und Blut bdie politijhe und perjonliche
preibeit ectdmpft bat. E8 will fajt jdeinen, al8 wdve ber
Neger bdiefer Freibeit unwerth, als verjtdnde er ¢8 nidht, dves
Segend, perjonlih unb politijch ein freier Mann ju jein, in
wiitbiger edht nenjchlicher Weife zu geniefen; ev vafft fid) nicht
auf su energifher Thitigkeit; je freier er ift, um fo mebhr hangt
cr feinent angebovenen Neigungen, Faulheit, Jnvolenz Sinu:
lichteit nach) und jeigt dburchaus feine Lujt in exmjter Avbeif
an fid) felbft fein Dajein intellectuell weiter und tiefer, movalijd)
ebler 3u geftalten; denn ,der nicht mehr zuv Avbeit getricbene
Jeger fudht zu leben wie in feiner Heimath und adytet alle
Bortheile der Cultur und Civilijation fitv nidhts. Das Wenige,
wad er ju jeiner leiblidhen Crhaltung bebarf, findet ex leid)t.
Om Uebrigen fennt ex nur ein Verlangen, nimlich nidhts ju
thun.  Gern ieht cv fidh) in Walber und Cinbden uviid und
lebt, wemn e$ fein mup, vom Raube.”!?)

Durdjausd fleifig it dagegen der gelbe Mann, der aus
dem NReidh ber Witte 1tbev dad grofe Wafjer gen Often gezogen
fam, um SGhage su fuden und audh Wifjen. G cntfa?tct
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cine ungemeine Nithrigleit, eine Dienenartige Gmfigteit, eine
Sparfamfeit ohne (-Silcir?}cn. G fiebelt Jich an in den jchomen
Thalern Galiforniens obder wandert weiter itber die Sierva
Revada und dag Feljengebivge in die weiten fruchtbaren oftlich
pavont gelegenen Gbenen.  Wo ev jein Haous baut und jeinen
Jicfer beftellt, gedeiht beides; mit grofem medhaniichen Bejchict
begabt, qelingt ihm faft alled was er in die Hand nimmt;
mit Babigeit fithrt ex den cinmal unternommencn Plan aug;
vabet i)t ev mdfig und jpavt, fpeculivt und vedpet, wic nuv
ber Jfraelite st jpaven und vedmen verjteht; — Deute fchon
befinden fich 2 der bebeutenditen Banthaujer von San Fran-
¢isco in ben Hinven von Ehineiern.

Der jonfl mit feinem Lobe durcjaud fparjame Jantee
fann micht wmbin eingugefiehen, dap dort wo der weifie, gelbe,
vothe und jdwarze Mann bei emander wobnen, der Ehineje
von allen der mipigfte, fleifigfte, ja audy bev friedlichite, rubigite
und ovdentlicdhfte fei'!) und der novdamevifanijche Avbeiter bat
lingft cingejehen, daf ihm im dyincfijchen Arbeiter de gefdbr-
lidhte Gomcurvent gefommen fei; daber Ghicanen aller Art,
nicht blofy von Privaten, fondern aud) von Behorden, die Aus-
britche brutaljter Wuth und Rohheit gegen der Chinefen, wie
fie die Galifornifdhen Seitungen vom Sommer 1871 berichteten.

Gegenwiittig ift die Zabl der Chinejert in den Ber. Staaten
nur nod) eine gevinge: nad) dem legten Cenjus belief fich bie-
felbe auf 63,196;'%) bod) ift neuerdings eine Sunabme der
Yuswanderung aud China nad) den Ver. Staaten bemertbar
und ¢% ift faum gu bezweifeln, dap der Ehinefe in Sufunft
cine mehr ober minder bebeutende Rolle in Nordamerifa
fpielen witd.

Gang bas Gegentheil muf gefagt werden von dent rothen
IManne, bem eigentlichen Wrbewohner Novdauterifas. Wic ber
Chinefe fich mehr und mehr Tevvain crobert, fo verliert der
Sndianer an Tervain und bad im eigentlichften Sinne des
Worts; — venn wihrend vor der Befiedelung ded Lanbes
puvc) die Weifsen die Judianer die grofien Bereidhe vom atlan:
tijchen bis sum pacififhen Ocean in Bejig hatten und ihre
apl fidh auf Millionen belief, find fie beute sufammenge-
fdhmolzen ju der Heinen Sumume von faum 350,000 Kopfen
und juviidgedrdngt in weftlihere Gegender.

Mandye Stamme, wie - die Cheroteen, @hifofaws, Dela-
waren, Streets und Choctaws haben ihr Jdgerleben aufgeqeben
und find jephajt gewovden. Sie tretben Acerbau wnd Bielh-
sudht, gritnden Schulen, haben ein geovdnetes Redytdwefen und
weefen fich auch sum Theil mit gutem Crfolge auf bie Jnbujtrie.s)



Gin bedentender Theil ber Stamme jedod), wie die midy-
tigen Comandjen, Siour und Chippewds, welde ujommen
allein iiber 60,000 Kopje betvagen, verharven beim Jdger: und
omabdbenleben und gehen dadburch mehr und mebhr ihrem Unter-
gange entgegent. . 3n wilddvmere und auf fleinere Begicke
sujammengedrdangt, wird der Kampf wn's Dajein fiiv fie tmmer
jdywicriger; die Stamme befampfen mit furdytbaver Hartnddig-
feit und Graujombeit fid) gegenjeitia ; Hunger, Kalte und Kranf-
peiten aller Avt, wie Blattern, Syphilis, Tuberculofe, Scro-
phuloje, Alcoholismus, mit weldhen Uebeln fie hier und da
vont der Civilijation inficivt worden fjind, wiithen furchtbar
unter ihen und fehlieplich ecliegt alljabrlich eine nicht €leine
Angahl dem todtlichen Blei des weifen Mannes; it 8 dod
nid)t zu leugnen, daf in manden Gegenden bdes Weftens ¢s
ein Deliebter Sport der weifen bBe-uﬁ?ferung ijt, ben vothen
Mann, wo e fich auch zeige, sujemmenzujchicen wie cin Stid
Wild;™) vadt fidh dafiir audy nicht jelten der Jubianer in
wabrhait furdytbaver Weife, indem er gange Befiedelungen aus-
plitndert, niederbrennt und die Vewohner graujam mordet, o
hemmen bdoch deravtige BVorgdnge das BVordringen des Weifen
ourdhaus nicdht; — er fenft, unbefiimmert um Sndianer und
Biiffel, jeine Telegraphenitangen in den Boben der Pririe und
jdidt fein Dampfrof, den madtigiten Pionter der Cultur,
mitten durd) die reicdhjten inbianijchen Jagdgriinde. Wo dann
bad Dampfeof ecft wanvelt, da verjdwindet der vothe Mann,
bie Jahl der Weifen mebhrt fidh von Tag ju Tag und Stidte
wadjen aus der Crpe. —

Unb gar gewaltig ift Morbamerifa gewadien und feine
Gtidte, feine Yevdlferung, fein Hanbel, jeine Juduftrie, jein
Retchthum, jeine Madht, jen Anjeben.

Diefe Cricheinung verleiht den novbamerifanijden Frei-
jtaaten ein gany bejondeves Jutevefje: e$ ift der Meiz bev Ent-
widlung, die Freude am Werden, die wir empfinden, indem
wir unfeve Aufmerfjambeit auj das junge, jhnell wadijende
Land lenfen.

€8 fdeint fowohl ecine interejjante, ald aucy belehrende
ufgabe su jein, den Urjachen jener Cridheinung weiter nad-
sudentent und die Momente aufjufuchen, auf denen Nordbame-
tifad grofier matevicller Aufjdywoung berubt; denn unfiveitig
weifen oie Ver. Staaten von NRordbamerifa, jenes grofe herrliche
Qand jwijdhen den beiden Weltmeeren, dem Becten des Atlantic
und dem Beden des Pacific gelegen, in threr materiellen Cnt-
widlung eine Sdmelligheit, in ihrer Madytentfaltung cine Grof-
avtigteit auf, daf fic jchon heute nidht blof die Aufmertjambeit
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bes Gingelnen, jondern auch das Staunen und die Bewunderuny,
ja ben Meid gamger Nationen umd dev ditbrigen civilijicten
Welt ervegen. —

Sn ben nod) nicht Hundert Jahren ihred Bejichens hat
fih die nordamerifanijche Union unter den beutigen Cultur-
polfern eine derartige Stellung errungen, bafy fie unbeftritten
als Grofmadt erjten Nanges neben den iibrigen Grofmadyten,
neben Deutichland, Rufland, Oeftreidh), Frankveich und England
gelten mup und aud) factifh gilt. Novbamevita jendet aleid)
ben itbrigen Michten feine Gejandien aug, die an den fremden
$Hofen amerifanijhe Inteveffen ju vevtveten haben und wo 3
gilt fie auch mit Gnergic ju wahren wifen. —

Das amevifanijhe Sternenbanner flattert jtoly iiber allen
IMeeren und ¢8 vitvjte neben ter englijhen und jungen deut:
jdhen Flagge Eeine Flagge e Welt mehr geacytet, mebhy refpec:
tirt dajtehen als bie norbamerifanijdpe.

o findet fich cin jweites Veijpiel in der Gejdhichte, dap
fidh cin Yand mit folcher Schmelligheit ju joldjer Madytitufe
empovgejdhoungen hitte?  Selbft Preufens Furge und pod) o
ungemein glanvolle Gejdyichte ditrfte in biefern Puntte mit
ber Gejdyichte Novdamerifas faum concurviven fomwen. —

L

Bor 170 Jahten, ald Nordamerifa nod) britijhe Colonie
war, hatte dad Land eine Bevdlierung von 262,000 Eimvob-
nern; 50 Jahre fpiter, im Jahre 1749, war die Sabl der
Bewohner gewadyien auf 1,046,000; — weiter 25 Jahre jpdter,
als bie Golonien fich losviffen vom Mutterlande und jid) ju
ciner Mepublif comjtituirvten, zdblten fie eine BVevilierung von
ungefdbr 2,800,000 Sopfen.

Won da an ijt die Bevodlferung Nordamerifad in gradesu
viefiger Progreffion gewadgien; — denn die Ber. Staaten
Datten eine %iumnbncrsal)[:

im Sabre 1790 von 3,929,827 Seelen,
1800 , 5305937
" " 1810 ] 71238r81‘L "
v o - 18200, 9,638,101
. 1830 , 12,866,020
o g 1840 . £7.069458
RIRE RS T TRRNIRE L [
1 n 1860 31,738,721 1
i w1870 ;0 B85IBTR9 |,
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€8 Bat fich mithin die Bevdlferung Norbameritad in 80
Jabren faft versebnjadyt.?) .

Betvachen wir ferner dad Wadhsthum der nordamerifani-
jhen Stddte, fo treten und ba Beifpicle von {dhnellem Emypor-
blithen entgegen, die vielleidht einzig daftchen in ber uns be-
tannten Gejchichte der Menfjchheit.

am Jabre 1830 ftanden am Sitbufer des Midhigan-Seed
mitten pwijden Sitmpjen 12 elende Blodhaujer mit etwa 170
Bewohnern, die Pelshandel mit den Judianern trichen. —
Aus diefen wenigen Hittten entftand mit ungemeiner Schnellig-
feit cine Stabdt; die Sitmpfe wurden ausgetvodnet, Dimme
gelegt, Candle gezogen, Briiden gebaut und Chicago ftieg mit
ciner  Yeidhtigleit und Schnelligleit am Sumpfujer des Sees
empor, alg bhitte bad Whajfer daffelbe ausgehaudyf, wic Najter
jagt, der Ehef-MRedacteur der in Chicago evicheinenden Jllinois:
Claatszeitung.

am Jabve 1836 hatte die Stadt fdhon 5000 Cimwohner
und im Jahre 1871 zahlte fie iiber 300,000 Bewohner, unter
welden 80,000 Deutidhe.

Ghicago ift der Snotenpunft eines wabhrhajt grofartigen
Cijenbabn- und Dampfichiffoecehrs; es laufen 30 Gijenbabn-
linten, auf die Stadt ju und ¢ gehen von ihr aus mehreve
fehr frequente Dampfidifisrouten nadh den Stddten an bden
grofien novdlidhien Seen; taglich fommen und geben ctwa 250
Biige; — ber Handel und Vertehr ber Stadt nimmt von Jahr
st Jabr an Ausbehnung 3u; fie treibt audy einen fehr bedeu-
tenden Cishandel und ijt von allen Stabtert der Welt devjenige
Plag, von weldem aug am meiften Korn, namentlich Mais
und Weizen verfraditet wird, mehr wohl al§ die bebeutenden
binterindifdyen Neisplage Afyab und Bangtof, das hinterindijde
Benedlg, an Neid ausibiffen; — tm Handel mit Fleijeh,
namentlidy gepsfeltem Scpweinefleijd), hat Chicago alle itbrigen
Gtddte der Union dtberfliigelt; ¢8 wurbden %cicb[acﬁtct o

aepitelt: im Sabre 1859, im Jabhre 187, :
in Chicago: 688,140 ©dyweine; — 918,087.
, Gincinnati: 337,330 < 500,066.
» ©f Louis: 245,306 i 305,600,
» Souidville: 182,000 " 250,000.
» Milwautee: 172,626 7 240,000.
» andianopolid: 43,000 i 105,000.1%)

Chicago treibt fevner einen gany bedeutenden Hanvel mit
Baubols; ganze Wiilver von Baubol werden hierher gefloft. —

Der  Gejammthandel ber Stadt rveprdfentivt 400,000
Tonnen im Jaht.



11

Ghicago verbanft feinen Aufidhwung nddit der Cnergic
feiner Bewobrer feiner ungemein giinftigen Lage: ¢$ hat neben
Milwoutce den eimgig sugdnglihen Hafen am Wejtujer des
Michiganjeed und befipt ein Hinterland von mehreven Taujend
peutichen Quabvatmeilen bed beften und frudytbariten Ader-
bobens ber Welt, wo Mais wnd Weizen, Hol, Gemitfe, Gras
und Futterkrauter in Hitlle und Fiille wadjen. —

Die Stadt St. Louis, mitten in dem grofen Mifjifippis
Beden unmittelbar am Fluf oclegen, batte vor 50 Jabren
etiva 5000 Gimwohner; im Jabre 1871 zablte die Stadt
315,000 Bewohner; — fie ift dev freuzungdpuntt cined gropen
Theils bes von Oft nad) Wejt und von Nord nad) Siidb geben:
pen Berfehrs in den Ver. Staaten; eine madtige Gijenbahn=
britfe verbindet beide lfer ded grofen Stromes; Hanvel und
Sudbuftrie find ftart in Junabhme begriffen.

Der Jabresbevicht iiber St. Youis filx 1869, ben Dbie
luftria’, das vom dftrcichijhen Handelminifterium redigirte
iﬁi[att file Handel und Verfehr in threr Nr. 18, 1871, bradyte,
aufet:

,Die Hoffmungen, die man fitv die Ritctlehr frithever
Progperitdt und den evreiterten Gefdhdftsverkehr begte, jind
im verflofjenen Jabre (1869) wenigjtens in BVetveff ded Um-
fangs ber Gefdhdfte reichlidh erfitllt worden, indem bie ftatijti=
jchen Tabellen cine fehr bedeutende Junabhne in den Bufubhren
faft aller Hauptitapelovtitel unfeces Martted nachwetjen und
al3 natiicliche Folge aud) ver Grport in gleichem Maafe einen
Umfang gewonnen bat, dev hodyjt erfreulicy und befriedigend
ift. G erftedt fich dies nidht allein auf die Landesprodufte,
weldhe aus unjerm Staate (Mifjouri) und den benachbarten
Staaten Jllinois, Jowa, Kanjas, Nebrasia und dem wejtlichen
Theile Wisconfing unferm Plage jujtromten wund bajelbft einen
Markt fuchten und fanbden, jondern qud) auf das Gejdhdfjt in
Golonial:, Manufactur- und jonjtigen Waaren, mit denen unjere
Gngroghandler den Bedarf jencr Gegenden, die uns ihre Landes-
erjeugnifie sufithrten, befricdigten. Ju diefem gejellte fidy audh
cine bedeutende Sunahme der hetmijdhen Jnoujtric und ijt
©t. Couis auf dem bejten Wege, nicht nuv einer dev bedeus
tendften Snlandshandelsplise zu werden, fondern audy ald
Fabrifitadt eine crwibnenswerthe Stelle eingunehmen. Fiiv
pert Verfehr auf unjern Jliifen war bad lebte Jabr ein une
gewdhnlich giinjtiges, indem ein durdhgdngig hoher Iafjerftand
ben unbehinderten Verfehr nach allen NRichtungen gejtattete
und in Folge beffen nicdrige und ftetige Fracytiate u Ber-
ihiffungen nad) bier einlubern. Jm Giefigen Hafen famen an:
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2789 Dampfboote und 1240 Schlepptibne von 1,225,443
Tonnengehalt, gegen 2558 Dampiboote und 1133 Schlepptalne
von 1,055,795 Tounengehalt in 1868; ben Hafen verlicfen
2786 Dampfboote gegen 2579 in 1868

Ginen dbnlichen und chen fo fdhnellen Aufjchwung wie
Gt Couis und Chicago hat die Hauptftadt von Californien
aecronmen.

San Francisco, der Enbdpunft dex Central-Pacific-Bahn,
seigt gradesu eine beifpicllos jdhnelle Cntwidlung. Die Stadt
bat erft ein Alter von 36 Jabren, denn im Jabre 1835 ftand
dort nod) das elende Jmdianerdor Yerba buena, wo beute
Gan Francisco mit feinen 150,000 Cimwobhnern fidy crhebt
und in wwenigen Jahren s cinem Welthanbdelsplat erten
Ranges fidh evhoben haben wicd. — Ueber San Francisco
ergieBt fich jesst bie dhinefijche Jmmigration in dic BVer. Staaten
und die Stadt unterhdlt jowohl duvdh jene grofen pacifijchen
Dampfer, die jum Theil 2000 Pferdebraft balten, wie audh
ourd) jene fmellen Stlipperichifie, die mit der Sehnelligheit bes
Sturmoogels fajt bie weiten Gewdfjer des Stillen Dceansd
burdjiliegen, einen dtberaus lebhaften unb fich fteigernden Ber-
febr mit den fitbamerifanijhen fafenpligen, mit Panama, mit
Aujtralien, China, Japan, den Sandwid)> und anbdern«IJnjeln
im Pacific.'s)

Die Cinfubyr der Stadt war im erjten Halbjahr von 1871
boppelt fo Dbetvadtlich al$ im erften Halbjahr von 1870;
Saffee-, Juder- und Theeetnfubhr fteigert fich bedeutend; Saffee
wurden 6,000,000 & von Mittelamerita importivt; Suder
31 Mill. & gegen 20 Mill. & im evjten Halbjahr von 1870;
die Sanbdwid)-Jnjeln licferten 10 Mill. ¢ qegen 61/, Mill. 7
im Borjahr; der Theeimport betrug 2 VM. & und o3 ijt
Ausficht vorhanden, daf in Jubunjt ein arofer Theil bes
chinefijchen und japanefijhen Thees feinen Weg nad) Curvopa
iiber Gan Francisco nehmen witd; — audy die NReiseinfubr
in Gan Francisco ijt im Steigen Dbegrifien.1?)

Ucberhaupt Hat fich mit dem Cmporblithen der Stidte
an der novdamerifanijhen Weftkitte und mit der Vollendung
oer mittlern Pacific-Babhn ein lebhafter Berkehr awijden ben
Ber. Staaten und den Kiiftenlindern des Pacific entwickelt,
oer fidy ficherlic) nod) betrachtlich fteigern witd, wenn etft in
cinigen Jabren auchy die ndrdlihe und fiidlidhe Pacific-Bahn
vollendet fein werden; — dann witd wofl der gefammite Handel
Nordameritas mit China und Japan und ein grofer Theil
besd Danbdels diefer Ydinder mit Curopa feinen Ieg fiber den
Gtillen Ocean nehmen unbd dadurd) demijelben diejelbe nd nod
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wohl eine grofere Bedeutung fiir den Jaelthanbdel geber, ald
per Atlantijche Ocean hat. —

Gin aufmerfomer Bld auf bdie neuefte usgabe bder
IRelttarte von Berghaus lehet fdhon jebt, dap Nordamerifa
ftaxt tm Buge ift, den Cngldndern den 2Welthandel gu entzichen
und in jeine Hande ju bringen; denn o8 weifert fchort eine
Reihe febr frequenter Hanbelsitrafen auf Rordamerita hin
und ¢8 liegt die Miglichteit, ja die Wahricheinlichteit vov, daf
bie Ver. Staaten in nidyt zu ferner Jeit fich gum Mitfelpuntt
bes gejammten Welthanvels emporjdywingent werden; — Ddie
giinftige Cage bed Handes, feine reiden .@iitfﬁquctfen allex
Art, e fauminnijdhe und feemdnnijde Thdtigteit jeiner Be-
vlferung geben einigen Gewdhr dafite.

Sn demjelben Maafe, in weldyem pie Bevdlierung in ben
Atlantijchen Stadten jugenomumen, hat fidh aud) ihre Jnduftrie
und ihr Handel gemehrt; — ¢8 batte 3. 9. New-York eine
Bevilierung

im Sahre 1820 von 123,706 Seelert,
o 1esbl 197113 T,
1840 , 312710
e L1850, biBHAT <
o 4RE0 ;) BOBERL
S 18T 1, 822081 -y i

Dieje Bevdlferungdzunahme von New - Yot ift nod) be-
deutend itberfliigelt worden burd) dic Bunahme feines Handeld;
ber Binmenhandel der Stadt hat nacy Vollendung bes grofien
Gric-Sanald fich ungemein aufgeidroungen wnd dev audwdrtige
Handel der Stadt hat vielige Dimenfionen augenonuen; o
wird in eintgen Punften nuv nod) von dem Handel ¥ondbons
itbertroffen.  Die Tonnage von New=Yorf belief fich vor 10
Nahren Dereits auj 1,444,361 Tons wnd fibertraf damald jeden
Oafen der Welt. Die Ginfuhr und Ausfuhe dev Stabdt find
in beftandiger Zunabnie begriffen. €8 betrug 3 B

1 H

bie Cinfubr: bie Ausjubr:
1859 : 244,341,642 DA — 137,696,187 DI
18%9).,: 293,568,968 , — 281,742,642 ,
187, ; 358,173,282 , — 305,622,363 , *')

G5 Dat fich alfo tm Wirthjdaftsjahr vom 1. Sult 1870
big 1. Juli 1871 bdie Ginfuhe New-Yortd um 65 Mill,, die
gfusiuhe um 74 ML gemehrt; e8 it fiberhaupt nadh ameri:
fanijchen Veridten bas mit dem 30. Sunt 1871 fdliefende
Fiscaljabhr fitv Mew-Yort ein febr gldngended ju neren; ,,e8
wmfafit cine Peviode wicthichajtlicher Witthe und ded Steigens
oes Verfehrs, die weit alled friiheve suviicflapt.’ — Diefer
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Ausfprud) gilt nicht blofi fitr New-Yort, fondern fiic die gange
Uniott; benn audy die iibrigen grofien DanbdelSpldse des Ditens,
wie Vofton, Philabelphia, Baltimore, aud) Yew-Ovleans im
Sitben, weifen eine Steigerung Hes Handeld auf.

lcber das Wachsthum des Handels der legteren Stadt

geben folgende Jablen usfunft: o3 betrug

vie Ausfulbr: die Cinfubr:

1824: 7,750,000 DI. 4,000,000 DIL.
1833: 14,000,000 7,000,000 ,,
©1842: 33,000,000 ,, 12,000,000
1850: 40,000,000 ,, 9,000,000 ,
18556: 55,400,711 12,923,608
1856: 80,547,963 17,183,327
1857: 91,574,963 |, 24,981,150 ,
1858: 88382438 , 19,586,013
1859: 101,634,952 18,349,576 |,
1860: 108,293,567 , 22,920,849

€3 nimntt New - Drleans beute in Bezug auf feinen Hanbel
bie crfte Gtelle nach New-Yort ein. Der Jahresbericht in
per ,Auftria” lautet diber New:Orleans: Die Sdhifffabrs-
bewegung dicjes Hafens jeigt fite das Jabr 1870 eine geredht-
fertigte Bunabme gegen das Jabhr 1869, weil mehr Produtte
al8 bisher sum Beridjiffen vont Jnnern anlangten und ihre
Ausfubr faft ausidlichlich sur See finden mupten. €3 liefen
im Jabre 1869 in New-Orleans cin 1824 Shiffe und ¢s
licjen aus 1894 Sdhiffe; tm Jahre 1870 liefen ein 1944
Sdjiffe und aus 2338 Sdyifie”; 3 licfen alfo im vabre 1870
560 Sdiffe mebr aus und cin alg im Bovjabhre; gewifi eine
nidht unbetrachtliche Junahme. —=2)

Audh die nirdlidden Stddte der Union, wie Milwautee,
Detvoif, Cleveland und Buffalo weijen einen mddtigen Auf-
jhmung der Jnbduftrie und bes Hanbdels nad), namentlid feit-
vem ber Stvom ber euvopdifchen Auswanderung in den lehten
sabren fidh in fo grofartiger Ausdehnung nadh) Canada und
in die Staaten Michigan, Wisconjin Minnejota, Jowa und
Nebragta ergoffen und die veidhen Natur- wnd Bodvenjdipe
viefer_Regionen mehr eridhloffen und in Fluf gebracht Dat.

Der Hanvel von Cleveland ift feit 1845 um mehr alg
bad 12fadie geftiegen; Defroit tveibt cinen fehr fchrounghaiten
Holzhandel; der Hanvel Chicagos wird dburd) folgende Bahlen.
illujtrivt: ¢$ lefen ein

1867: 12,074 SKiijtenfabrer von 2,614,416 Tons,

110 frembe Sdyiffe von 29,269
64 amer. Sdjiffe a. fremd. Hdf. 14,887

U0 B 7 ) o G
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Die Ausiuhr Chicagos an Getreide betrug fm Jabre:
1848: 1,624,000 Sdheffel Weigen.
337,640 ,  Mais.
43520  ,  Hafer.
Gumma 1,906,160 Sdeffel.
1859: 7,272,832 Sdjeffel Weizen.
4995415 ,  Wais.
998,756  ,  Hajer.
84672 ,  Joggen.
5046 ,  Gerite.

Gumma 13,356,521 Sdefel.
1865 ¢ 10,478,899 Sdeffel I8etzen.
16,819,017 ,  Tais.
7,005,374 ,  Dafer.
681,470  ,  Noggen.
430,059  ,  @etjte.
Summa 35,414,819 Shefiel.

G3 geben die Maffen von Getreide guiptentheils itber die
GSeen nad) Buffalo, bag am usmitndbungdende des Erie- Kanald
licgt und werben von bort aus weiter nady ven Jlew - Eugland:
Staaten und nad) Guropa verfradiet. Buffalo bhat jich feit
ber Bollendung bes Cric-Kanald ungenteitt aufgefdpungen ;
bt ¢ it daburd) 3u einem Haupttvanfitplat fitw den Handel
pwijdhent dert Novbwejt- und ben New-Cngland - Staaten ge-
worden. — Seine Glevatorent haben guweilen tn cinem Jabre
gegen 40 Mill, Scheffel Getreide umgeladen; benn nicht blop
Chicago, jonbdern audy Milwautee, Detroit, Greenbay, Cleveland
und anbere qrofie Plise an den Seen licfern Getreide, Holz
und anbdere Veodukte nach Buffalo, wum fie von dort nad) Ojten
auf bem gropen Gric- fanal weiter gu frandportiven.*?)

Die Production der wejtlichen Staaten an Mais, Weizen,
Gerfte, Wolle und andern Crgeugnifjen nimunt von Jahr ju
Sahr ju und wird jid in Sutunft wod) fteigern; amerifanijdes
Mehl und ameritanijher Weigen werden jdon jebt i grofen
Quantititen auf den englifchen Mavft geworfen und haben su
Beiten die Preife fitr beutjhen, ungariichen und rujjijchen
Weizen fdon betradytlich aedritct. — Audy die fiiolichen Staaten
fangen an, den Maig- und TWeigenbau in vationeller wund aus:
gebelnter Weife au betveiben, wie audy die pacifijhen Staaten
anfangen, fich) in lebhajter Weife an dev Production von Ce-
realien 3u betheiligen.

a3 die Gefamnitproduttion ber BVer. Staaten an Teizen
und Mais anlangt, jo liegen folgende Zahlen vov.
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@8 wurdent producivt:
18700, : 1565 Mill. Scheffel Weigen.

%6 4 y o Mais,
156 | n Sfafer.
gl g Noggen.

1084 Mill. Sdheffel Getreive.*!)

Au bdiefer grofen Menge Getreive licjern bie Sitdjtaaten
nod) gang bebeutende Quantitdten von Jucer, Kajfee, Baum:
wolle, Neid und Tabat; — die Tabatsernte fitr 18%%);, belief
fich auf 388 Mill. 77, wihrend 3. B. der Jollverein im jelben
Safre nur 53 Mill. ¢ producivte.  Die Cultur des Buder-
robrs ift in jtavfer Sunahme und Hat wohl nody eine glin-
sende Jufunit.?®)

S der Baumwollenproduttion hat Novdamerita mux einen
miditigen Concurrenten, das it Oftindien; dod itbertrijft
gegernwdrtig die amevifanijde Production bdie oftindijdhe nodh
um mehe al8 cine balbe Million Ballen.2*)

Nordamerifa probucivte an BVawmwolle:

18';'*" ot 2,019,774 ]
1867/, 2,498,895 P Ny
1858);, ; 2,88.0:(.!00 [ Ballen & 360 @L31)
186942 3,800,000%9)

Diefe gropen Maffen von Baunuwolle werden hauptjidylidy
quf den Markt von New-DOrleans geworfen und von ba jee-
ober landwdrts verfradytet.  JNew-DOrleans it gegenwdrtig dev
qropte Baunwollenmartt der Welt; — e8 gingen von pem Be-
trag der Gunte fitr 1870 allein nach New - Orleans = 1,142,097
Ballen, von weldhen 996,000 Ballen nach Cuvopa gingen.*?)

Vo 2 andern Productionsmweigen der Ver. Staaten Lift
fidh mit Sicherheit behaupten, daf ihnen nod) eine grofe Bue
funft bevorjteht: das ift die Cultur bev Nebe und bie Seiven-
qudyt; — leteve wird in den pacifijdhen Kitjtenitaaten mit jehr

utem Grfolge betvicben unbd exfteve gewinnt von Jabhr ju
Sabr an Ausdehnung: man zieht gute Weine it Mifjouri, in
Smdiana und Obio, am Ufer des Crie-See’s und auf feinen
fleinen Jnjeln wund in Calijornien ijt dic Weingewinnung jdhon
qu cinem Dauptgegenjtande der Jnduftric gewovden.  Wan
gewann i Californien an Wein im Jahre

1865: 3,785,000 Liter,

1866: 9,462,000

1867: 22,710,000

m Jahre 1870 belief fid) der Calijornijche Weinerport
auf 550,000 DIl —*°)

"
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Sur BVergleidhung mit dev Probuftion etopdifdher Ldnber
mige folgende Tabelle dienen. ©3 wuebe producivt:

an Maig: Weigen: q:f;g?&;]tlugim

in Morbamerifa:  7h6 — 155 — 173

. Defteeichs - 48 — 6B — T2

. Breufen: 0 — 48 — 104

» Grofbritanmien: 0 — 70 — (I N T
o - : el (11

., Srantreid 90 — 180 — 50 Shefel

. Belgien: e I R

o NMufland: ? — 850 — 400

» otalien: 30 — #40 - ﬂ

, Spanien: 10 — 80 — 20

Die Gejannmigelreibeprobutiion betvug alfo biernady im
Sabre 1899, _
e Mordamerifa: 1084

» o Deftretdy : 136

o Preufen: 152

, Grofbritanmien: 1| gnig

, vantreid : 0 [ @ hoiraf 27
5 .*lbichien:J ag | Seifel)
» Nupland: 760

y sstalien: 76

, Opanien: 110

$Hiebet mufy bemerft werden, dap bei Rufland die Angabe
iiber Maisprovbuttion feblt und dap die Sablen fitr Frankreid)
fih auf das Jahr 1867 begiehen; lajjen wi daber Rupland
augier Jechmung unbd nehmen fite die jabhrlidhe Getvetdeprobuttion
per i der Tabelle nidht angefithulen cuvopdtjchen  Linber,
ndmlich Titvtet mit Donaufiirftenthimern, Gricdienland, Dentid-
land aufer Prenfien, Holland, Schweiy wnd bie ftanbinavifdhen
Ginder nod 200 DAL Schefiel an, o betrdgt nady biefer
Recynung die jibrliche etreideprodbuttion aller cuvopdijden
Linber aufer JNufland

— 1071 Mill. Scheffels i
bas find noch tmmer einige Millionen weniger, ald die jibrliche
Prodbubtion der Ver. Staaten.

Jienbent wiv und jesit vou ben Eryengnifien vegetabilifeher
Ratut su den Provbuften ves Minevalveid)s, o Fann man mit
poller Wabeheit jagen, bafi merifad fjehnelles matevielles
Iachsthunt wobl durd) nichtd o jehv gefordert worben ift, wie
buech feinen ungenmeinen eichthm an Mineraljhasen aller
At: Koblen, Gold, Supjer und Cijen werden i Novpamerita
in gropen Quantitdten gefdrbert und audy Stlber;, Blet, Finn

2
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und anbeve Metalle qewimt man in betvadytlicher MWenge.
Die Produttion wird fich nody mehren, fobald die mineralveichen
weftlichen Staaten meby Dbefiedelt fein werben wnd man den
Yergbau dort in vationeller und auggedehnier Weije in Angriff
nehmen wicd.

Diefer Neichthm Novdameritad an Kohlen wnd ECifen
voritglich bat médtig firdernd auf die Gntwidlung feinex
Smbwjtrie eingewivtt: lefiteve entfaltet heute jehont cine jo be-
acutende Thiitigleit, daf fie vollfomment in den meijten Fweigen
mit ber Jndujtvie dev europdifchen Lénber comcurriven fann
und nur von der englijhen in mehreven Fweigen bedeutend
fibertroffen wirh. — Jn der Vaunuwollen- und Gifen = Snbujtrie
Leiftet Mordamerita fohon Grofed wnd in einigen BVranchen der
letern hat dafjelbe Curopa fchon volljtdndig itberholt, 3. B.
in ber Fabrifation von Gewehren und Ndbhniajchinen.

Bur Bergleidhung der Eifer= und Steinfohlenproduttion
mit ber chniger anderer Linder fiigen wiv nod) folgende Jablern
nach) Otto Hitbner hingu

€3 wurben gewonnert 1857y :

Stoffen:  Btobeifen:

in Nordamerifa: 340 — 30
o Oeftreich: 100 — By
» Preufen: 420 — 20,
» Gropbritannien: 2000 — 100 et
. Fvantreid): 240 — 25 ( Will. Gtr.
, Belgien: 190 — 9
» Jfland: 16 — 6
n wotalien: ? —  Ops
©panien: 8 —

n e
RNadh diejen Sahlen wivd alfo Nordamcvifa in ber Gifen-
produftion nur nod) von England und in dev Sfoflenproduttion

vont Preufen und England itbertvoffen. —
9ad ben gegenwirtigen Stand ber Produttion dev Ber.
Staaten an Gold, Silber, Supfer und Quedifilber beteifjt, jo
find wir nidht im Stanbe gewefen, daviiber suverldffige Jablen
beiyubringen: ¢8 gilt jedod) fite ausgemadyt, dap Novoameritad
Seichthum an ben genannten Metallen von Feinem anbern
Canbe itbertroffent wird. — Wenn audy die Californijche Gold-
gewinnung in den lepten Jahren bedeutend juriidgegangen ift,
fo witd dodhy diefer Gintvag faft volljtdndig wieder ausgeglidhen
burch die meuw aufgefunbenent Goldlager m Nevada, rizona,
Sbaho, Montana ud andern Staaten des Weftens.  An Silber
enthaltent diefe Staaten unermefilidhe Neidythitmer und ebenjo
liefern fie viel Kupfer; — audy die Supjerminen ant Dbern
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See und tm Alleghany -Syftem geben einent bebeutenden Crivag
und an Blei und andbern Crzen hat Novbamerita durchaus
feinen Mangel. —

Bon den nichtmetalijechen Minevalichidsen ift su cvwdahnen,
baf namentlich ber Gips in grofer Menge vorfommt.  Das
Gipslager 3. B., weldyes fich dureh den ganzen Wejten von Terad
in einer Breite von 10 — 20 geogr. Meilen nad) Siiden bis um
Nio Grande eritvectt, ift wohl bas bedeutendite der Welt.*$)

@& it natiiclich, daf in einem Yande, wo ber Ackerban
in fo ausgebehnter Weife betvichen wird und bad einen unge-
heuren WMeberflup an guien Weiden befibt, auch ber Viehbejland
ein gang betviadytlicher fein muf. LVon den europdijden Vin-
pern hat mur NRufland cinen abfolut grofern Biehbeftand.

Bum Vergleihe mogen folgende Zablen bdienen, die ent-
nommten find aud Hitbner’s ftatijtijher Tajel fitv 1871,

E3 batten 18%;,:

Pierde, Panlejel
el

¢ Hornbieh: Sdaje W0 epinie
) Ategen

Jorbamerifa: 6,100,000, 16,900,000. 32,700,000. 13,600,000.
Dejtreidh : 3,890,000, 13,662,000, 16,574,000. 7,915,000.
Preuen:  2,314,000. 7,996,000. 22,262,000. 4,875,000.
Grofbritan.: 2,860,000. 8,731,000, 34,217,000. 4,221,000.
Franfreidy: 3,281,000, 14,197,000. 33,281,000. 5,246,000.
Rupland: 19,500,000, 26,200,000 45,000,000, 10,100,000.
Jtalien: 1,500,000, 3,708,000. 11,040,000. 4,000,000.
Gpantert: 2,963,000, 2,904,000, 22,055,000 4,264,000.
Hievaus bevechnet fich cin Gefammtviehbeftand Fitv
Nordamerifa : 64,300,000

Deftreid: 41,541,000
Preufren: 37,447,000
Grofibritannien: 49,969,000 Stiidt
Frantreich : 56,005,000 ~
Nupland: 100,800,000
Stalien: 20,248,000
Spanien: 32,186,000

us diefen Jahlen ergicbt fich, baf in ben angefithrien Lindern
auj eine Bevdlferung von 1000 Seelen ein ﬂiiebbcftaub Fommt;
in Novbamerifa: 1800

o Deftreid) : 1170
v Preufren: 1560
v Grofbritannien: 1665\ Stitd
» prantreid): 1460 3
» Jtufland: 1400
v Stalien: 830

» Spanien: 1921/
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Qeptere Bahlenveibe lehrt, daf Norbamerifa wumter den
genanntent Ydanoern nur von Spanien fbertrofjen wird, wenn
man pic Stavke ded Vichbejtanves in Vetvadit ftellt jur Jahl
ber Ginwofuer des Lamdes. €8 jeidhnen i) namentlid) bie
Per. CStaaten aus durd) die grope Babl ihrer Pierde und
Siihe und werden hievin e vou Rupland ftbertrofjen; dev
Reichthum Nordameritas an Schweinen jedod) it gudfer als
der frgend eines Yanbes. Diefe Crideinung findet ihren Grund
i ber bebeutenden Getretdeproduftion der Ver, Staaten wnd
i dent gum Theil fliw eine jo coloffale Produftion noch nidyt
quareichend enfroicelten e von Abjagwegen fite leptere;
badurd) fommt ¢, baff bann bie Farmer in den nordweftlichen
Staaten i Getreide, anjtatt es fitv einen zu billigen Preis
wegguichlagen oder ¢s fogar verfaulen ju lafjen, als Majtfutter
fite pic Schweine benugen und alsdann jite thr i Fleijd) und
GSpedt umaefeptes Kovn beffere Preife evgielen.

@8 bat jich demnach cin Lebbajter Fleijehhanbdel in Nord-
amerita entwidelt, Actiengefelljhaften Gaben fich conftituict,
Gonjervivungsmethoden find erfunden und England, Deutid)-
(and und andere Limder werben gegenwdrtig aud Novdamerita
mit Schmalz, Schinfen, Sped und audy Rindfleijch verjorgt,
welthes lektere in den nordameritanijhen weftlichen Staaten,
wo auf den gropen und berrlichen Prdvicweiden gang unge
heure Ninderhecrden gehalten werden, faum cinen Werth hat.*?)

Getragen von einer jo mddtigen Produftion und wiederum
fsrberntd auf biefelbe ehmwivtend, haben fich die iiljSmittel
Novbameritas filr den inmerm, wie fiiv den dufern Vertelhy
mit wabrhajt ftaunendwerther Gropartigheit wnd Schnelligleit
entwickelt: bie BVer. Staaten find neben Holland, England und
Frantreid bas am beften mit Kandlen verjehene Xand bdev
Groe wund die gang ungewdhnliche Entfaltung und jenelle Aus-
behnung bes amerifanijchen Cijenbahn- wnd Telegraphennefed
ift bic beveutenbite und in threr gamgen Tragweite von den
Wenigften geahnte Cricdheinung in bem materielen Entwicdlungs-
procefy bed grofien gewaltigen Lanbes. —

Das nordamerifanifhe Telegraphennes belief fich 1868
auf 120,000 Miles und dasd gejammiie Cijenbabnnes hat gegen-
wirtig, im Jabre 1872, cine Ausdehnung von 53,000 Miles ;
¢ vergehen fidher feine 2 Jabre wnd bie 40 Mill. Ameritancy
werdent et groperes Gijenbahmnel befiben, als bie gejammien
500 Mill, Curopder. Dad wirft cin gang bedeutjames Schlag-
licht auf bie wivthijchaftliche, inbuftrielle und commercielle Enevgie
meritas wnd auf ven Fluf und dbic Vewegung bder Giiter
und Menjhen dajelbit.®?)
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Gleih dem norbameritanijGen Gifenbabnnet hat fich aud
bie Dandelsmarine dev Ber. Staaten fehmell su bedeutenver
Qeiftungsfdbigteit entwidelf, Die norhameritanifde Hanbels-
mavine ift nadit der englijden die Lebeutendite dev Welt; —
eé befiien gegemwdrtia :

CEngland: 25,513 Segelidiife,
2,931 Dampfer.
Gumma 28,444 Schijfe mit 5,750,530 Tons.
Ber. Staaten: 19,793 Segelidiffe,
2,042 Damyier.
Summa 22,793 Shiffe mit 3,563,028 Tons,
Deutihland: 4,964 Segelichifre,
146 Dampier.
Summa 5,110 Sdijfe mit 1,299,984 Tous.
Franfreich: 15,177 Segelidifje,
g 445 Damyper.
Summa 15,602 Sthiffe mit 1,042,752 Tons.

Demnad ift die nordameritanijhe Handeldmarine 27/ mal
fo grofi an Leiftungsfabigheit als die deutjche wnd itber smal
jo grof al$ die frangbitice.

Gs belicf fid) in folgenden Qindern bie Gefammicinfuly
und usfuhe im Jahre 1870 anf folgende Swmmen:

in England: Cinjubr: 1862
syl 1530
Summa 3392
Aranfreid) : Ginfubr: 841%/,
Ausiubr:  §927;

“Gumma 17347,
, Ber. Staaten:  Cinfubr: 587
usfubr: 5HO2

“Gumma 1089\ Ml

Dentihland:  Cinjuhr: 560 Thaler.
Nusfuhr: 480

Summa 1040
» Reftreid: Einfubr: 306
Ausfuhr: 313

T Gumma 619
Jtalien: Ginfubr: 263
Nugfuhr: 258

Summa 501 |




in Mufpland: Ginfubr: 213 :
Augfubhr: 208 Q?IJE:II{n o
Summa_dz1 ) M)

Fie bad Jahr 1879, bat fidh) die Ausfuhr der Ve,
Ctaaten um ein Betradtliches gemehrt; denn fie betvug in
pen 9 Monatert vom 1. April 1870 bis 1. Januar 1871
= 412,291,261 Dil.; davaus beredhnet fidh fitlv bad gange
Wirthihaftsjahr 1879, eine Ausfubhr von 550 Mill. DI =
730 Mill. Thaler; — bie Cinfubr betrug fiiv dben genannten
Beitvaum 283,900,194 DI und bevedhnet fid) aljo fiiv dbag
%.mge Jabr auf 686 Mill. Thaler. €8 ift namentlid) bdie

aunuwollenernte fite 1871 jebr gut ausgefallen.®®)

Hiernad) betheiligen jidh) aljp die Ver. Staaten in jeby
wirtiamey Weije am Welthanvel; o8 it ber Strom ober der
Keeislauf ber Naturprodbutte und Fabrifevzeuanifje, fitv welde
Nordbamevifa bas Hevy bildet, ber driftmadpligfte auf unjerm
Groball. —

Bei einer fo grofien und junehmenden Probuftion bes
Landed fann e8 nicht Wunbder wehmen, wenn die Finanglage
Nordamerifad cine im Gamgen giinjtige ift. —

Die Staatdetmmahme fitv 1871 belief jich auf 383,323,944
DIL.; bie Ausgabe mit Cinjehluf ber Jinjen betvug 292,177,188
DI.; dbag Finangjabr 1871 Datfe alfo einen Ueberjchuf von
91 Mill. DU.; — cbenfo gt fih fiiv bas Jahr 1872 ein
Neberichupy von 90 Dll. bevedmen; — feit dem 1, Mavy 1869
big 1. December 1871 wurde die Bunbesjdhuld wm 227,211,892
DI, gemindert; tm Jahr 187%, wurben 115 ML DU, von
der Vunbedfdhuld abbegabhlt.

Gs erholen fich in der That die Ver. Staaten mit wunber-
baver Schnelligteit von ben jurdjtbaren Winben, die thnen bev
grofie Biivgertrieg gefdhlagen. — E8 werden Jabhr fiiv Jahr
mebhr ald 100 Mill. jur Tilgung der Bundesjchuld abbezablt,
bie leptere betrug am 1. Mai 1871

— 2309,607,506 Dollars.

LWenn die Abzahlung nur anndhernd jo fort geht, dann
fann in 20—30 Jabren bdie gange Schuld abgetvagen fein.
Trop diefer ftarfen Schuldentilgung ift die jahrliche inldnbijche
Stener um 100 ML, DI gemindert.”?)

Die bisher angefithrten wenigen Jablert beweifen mit
Goidbeny, dafp bdie novdamerifanijdhe Union fich mit Kvaft wund
Sdmelligfeit g einer boben Stufe matevieller Madht und
Letftungsfabigteit empovgetampft hat. —

Die ameritanijde Nation, nod) jo jung, befteht gleichwohl
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fohont fo ftegreich im Wettbampf ber BVilker; wir wiffen gegen-
wdrtig nod) nicht, ja ahnen nidt einmal, welde Dimenjionen
nad)y Breite und Tiefe diefe Cntwicdlung nod) etnmal annehmen
wird; — daviiber caleuliven gu wollen, hiepe fich) in ein Xaby-
vinth von MNdthjeln begeber.

Leichter (680ar jedoch ift bie Frage: Weldhe Hauptmomente
find e, bie in ihrem Aujammenbhange bdie norvamerifanijde
nion 3w ber Hohe ihrer mateviellen Weltjtellung emporge-
tragen haben?

II1.

Bei dem Auffudhen der Urfachen, bie dem mateviellen
Yufichwunge Ameritas su Grunde Licgen, ift o8 ndthig mit dem
su beginnen, was su aller organijdhen Cntwichmg das Noth-
wenbdigfte ift, ndmlich Licht, ¥uft und Wavme, —

Das Slimae eines Yanbes, ald bdie in Worten odber in
Bablen gegebene Begeichnung der Temperatur-, Deuds, Feud)-
tigfeits- und Stugnungs-, jowie Clectricitdts: und Yidtverhdlt
niffe der iiber demfelben lagernden Atmofphave ift fiiv die
Entwicthmg ded vegetativen und animalijden Yebens, mithin
fiiv bie Gutwidlmg des dag Land bewohnenden Voltes von
tiefjter Bebeutung. Dap die Entwidlung bes Judividbuums
jowohl wie ber Gefammitheis in tiefgreifenditer Weije beeinfhuft
witd von den natiivlichen dufern Verhaltnifjen, unter denen
bie Gntwidlung vor fich gebt, ja dap biefer Cinfluf machtiger
und weitgehenver ift, als man im Allgemeinen angunehnen
geneigt ift, lehrt ja die neueve Naturwiffenjdhaft wnd Philojophie
in iiberseugenver Weife und Fonumt baduvd) einem Vedilvpnif
oot mobernen Menjdhbheit entgegen, die fich danad) febhnt, in
oem Comvolut ber Gtjcheinungen jowie dev Cnbwidlungsvor-
ginge bded ovganifhen Yebens auf unjerm Planeten nichtd
Willticliches und Zujanumenhanglofes, jondern Ginfeit, Noth-
wendigheit unb Gefepmdpigeit su evfennen; denn widyt die
Grtenntnif der Thatjache, jondern die Crfenninip ded Gefebes,
nach bem die Thatfache wird und vov fich geht, {jt fitr den
nady Licht und Wabhrheit vingenbden Menjchengeift das Disdhjte
utd feinen Waleheitsdueft am meijten Befricvigendite. !

Die Entwictlung der qrofen transatlantiihen Republif
seigt die innigen Vegiige, die obwalien swijchen den Natur-
veehdltniffen Jordamerifas und bdem Aujjhwunge defjelben
in matevieller Begiehung. Die Lage bes Landed und Natur:
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bejdjafenbeit beffelben fdhrieh die Bahnen vor, welde bie nord-
amerifamide Cnuwidlung u nehmen BHatte: die Lage ded
Lanves gwijen 2 Weltmeeren wies dajjelbe auf den Hanvel
bhin; feine veiden Minevals und Hoblenjohdse mubten cine
reiche Jndbujtric und Gewerbthitigteit wadhvufen; feine qrofien,
qutbewdijerten, frudjtbaven Ghenen und Flufthiler veriprachen
ja dem Acferbauer und Landwirth quien Gewinn und viefen
1o audy ciren Acerban und eine Viehjudyt in's Leben, die von
gripter Bedeutung unter den Urfachen bes Emporwadhjens
ber Wer. Staaten waven und in ihven Leiftungen Fufanten
von feinem Lanbe Guropas evveidht werben.

p a8 mittlere Duittel Norbameritas, jwijdhen 30° und
50% M. B. gelegen, ecin Beveih von ber Grihe Curopas,
ift offenbar unter allen Megioven der Grbe biejenige, beren
natiicliche Verhdltniffe am meiften denen von Guvopa gleichen.
Unlengbar fteht ev in Besug auf die Dannigfaltigeit in dex
Bilbung des Umuiffes, auf dag Cindringen von Binnenmeeren
und die fiiv bie Eutwiclungsgejdichte der Vilker o gemichtioe
Bevrifjenbeit bes Gangen hinter Cuvopa suviict; vafile ift ihm
aber eine fFitlle von innevn Communicationgmitteln, namentlic
an grofien und johiffbaven Flitffen und an unermeflichen Ehenen
geworden, weldje viejen Nachtheil ausgleichen su miiffen jcheint.
Cin jtavtes Bievtel mag auch wohl in diefem Bereidh Fir inmer
bemt Bemiihen bdes Menicdhen fpotten, bie in ibm liegenben
Svifte der Natur feinen Sweden bdienjtbar su maden; denn
gelsmajjen, Sandwiiften und Sitmpfe nehmen fehr bedeutende
Nanvesftredten ein.  ber dagegen find auch) ambdere weithin
gedehmnte Striche nidht nur von bex aufietordentlidiften gruc{jts
batteit, fondern aud) mit dem vollen Maaf der Bewdjferung
und der Sonnenwdrme gefegnet, wie fie der den Boden bawuende
Menjdy) nur ivgend wiinfchen fann, Dex natiivliche BVexuf diejer
Mitte Novdamerifas {ft feit mehr als hundert Jahren von den
Boltern Curopas geahnt, um nicht 3u jagen verflanden.”s4)

Fite eine erfolgreiche und gewinnbringende Betreibung
oer drei grofen menmjchlichen Crwerbgsweige, Handel, Gewerd-
thatigleit wnd Acterbau it aljo Amertta mehr begimjtigt als
tgend ein ¥and umjever Grbe, weil e§ cine giinjtigere Welt-
lage, cinen geofiern Netdhthum an Metallen und grifere wnd
frudptbavere Chenen wnd Flufthiler Hat, als irgend ein Land
auf unferm Planeten.

Durd) ihre geographifdhe Lage gehoven die Ver. Staaten
bev gemdfpigten one, dem ettvopijchen Gebiete an: — fie Liegen
unter 30—50% . B wnd find fo ben ﬁf)c'ihficﬂcn Eimnir-
tungen bes tropijen wic des arttijhen Klima’'s entzogen; bas
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tropijhe Slima eridlofit, das avitije ftumpit ab; mu bad
gemdpiate Slima it tanglic) fite eine gedethliche Gulturentwic-
ung. Die Gejdhichte jeigt s wenigitens als Megel, dafy die
Gulturodlter exfter Ordmmg dev geméfigten Jone angehivien.
Hier find die Wedhfel von falt und warnt, von Nacht und
Cidgt pev Act, daf fie den Meenjchen wohl heiljam anjparmen
und in Spannung erbalten, ihn aber nicht abjpannen, Die
Natur ceftictt und diberichiittet ben Menjchen bier nidht mit
ihren ®aben, fie verlangt filv ihre Gehente eine anhaltende
rbeit und mit der Arbeit ift dem Volfern der gemdpigten
Bone ein unendlidher Segensu Theil geworben, da die Mrbett
a8 ben Menichen am meiften fittlichende, hn am nadhhaltigiten
verebelnbe Element ift.

Diefen Seqen e Avbeit erfahren die Novdamerifaner in
veichem Maafe; ihnen ift cin hevrliches Cand ju Theil gewor-
den, bas der Sige und Gittor unendliche in ficy bivgt; aber
biefe Shibe wollen mit vedlidher vbeit gehoben, diefe Giiter
mit Geduld und Ausdauer gewonnen werden.

Die tlimatijhen Verhaltniffe, wnter dement ber Nordameri=
faner fich befindet, find tm Goangen wund Grofen durdjous
gitnftige, wenn aud) nicht jo giinjtige, wie bic Yeftenropas,
bad etn mebr oceaniidies, al$ continentales &lima bat.

Das Klima an der Wejtkijte Nordamerifas, in Californien,
im weftlichen Theil von Ovegon und Wajhington, dem joge-
namten Pacific Slope, ift dem ded cuvopiijchen Jieftens dbhn-
lich: Lithle Sommer und milbe Winter; der nahe Ocean ftumpft
bie Grtveme ab; die vorherridhenden Winve find wejtlich und
bringen vom Ocean Wajjerbampfe genug mit, um dieje Negio-
nen, namentlidy in dem norblichen Theil mit dem belebenven
Naf au verforgen. — .

Qer Gitden Californiens jebod gehort bem fubtropijhen
®itetel an wnd hat oft von grofer Tvoctenheit und fibermapiger
9dume ju leibens — bodh wird legteve durd) das nabe Meer
gemiloert. Die Luft ift fehr vein und 5 jpannt fig ein
Simmel fiber diefe Stitftenvegtonen, defjen wunverbare flavheit
und ticies Blau die Seele ecvquict und bevubigt sugleid). —

Die Fenchtigeit der Lujt und die Milde ves RKlimas in
bem wmittlern und nirblichen Theil ded pacififhen Kitftenab-
fanges lafjen Yobdenfritdte und Vieh auf die herrlidyite Aeife
gebeiben.  ©8 Dat fich untev biefen BVerhilinijjen am Weft-
abhang der Sierva Jevada und bes Cascadbengebivges eine
WBegetation entwidelt, wie jie grofartiger wnd jehoner faum in
irgend einer Gegend der Crbe vorfommen diivjic. @8 fommt
bier ein o gewaltiger Baunwuds vor, 3 finben fich biex
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foldhe Riefenbiume, wie fie nur nod in ben Wealbern Auftraliens,
Brajiliens und in veichen Sudban vorfommen.

Die herrlichen Thiler Californiens, die Thiler von Vregon,
Wafbington und britti) Columbia mif ihrem audgeseidneten
Graswuds, der gelinden Luft und der ftetigen Temperatur,
find wie wenig andeve Lanber geeignet fir BVichgud)t, namentlic
Edyafuht und Wollproduttion. Californifcher Aleizen und
californijche Wolle find jehon weltbevithmt, —

Auch der Menidh gedeiht in folchem Klima vortvefflich;
pertnt dajjelbe ift im iiib%icf)cn Californien ungemein giinftig fite
die Gefundheit des Menjdhen. Sdilagintweil jagt: ,das
Rlima bdiefer Gegend ift von audgeseichneter Gitte und Salu-
britat;” und aud) die novdlicher gelegenen Gegenden exfreucn
fich eines SKlima's, wie s der Menfd) nmur auf wenigen anbern
CStellen unfeves Grdballs fitv jein Gedeihen jo vovsiglid) findet.
Das gelbe Fieber ift bisher an ber Wejttiijte von Nordanerita
nod) nidht aufgetveten. Blutavmen, Lungenbranfen wnd NRe-
convalegeenten befommt bag Klima hier ausgezeichnet.

€$ fonute nicht jehlen, bafi bei jo giinjtigen Verhdltnifjen
die Befiebelung der Kitftengegenden von Californien, Wajhington
und Ovegon mit vapider Schnelligieit vor jich geht.  Wo vov
wenigen Jahren noch dichter Wald prangte unbd die Rothhaut jagte,
veiht yich heute jchon Colonie an Colonie. Die Stddie mehren wnd
verquifern i) mit Sdhnelligieit und in wenigen Jabrzehnien
werden dicje hervlichen Geftade des Pacific didht befievelt jein.**)

Niht fo giimftig fitv die Cniwichung einer iippigen Vege-
tation find bie flimatijhen Verhaltnifje jener grofen Hodflddhe
von 4000—5000 Fup Deerveshohe, die im Ojten von dben Nody-
Mountaing und im Wejten von der Sierra Nevadba und dem
Casgcaben-Gebivge cingeichlofjen wird. Dies hodhgelegene Becen
von itber 30,000 g. [ Meilen hat weit guofere Tempevatun-
extreme, alg bie weftliche Kitftenvegion. Die Sommer find oft
itbermdpig beif und die Winter falt; cbenfo fann am Tage
bad Thermometer big 25° €. zeigen, wibhrend e8 vor Sonnen:
aufgang 0° G, zeigt. Die Wavmeftrahlung in der Nadyt ift
eine fehr Dedeutende, da ber Himmel wmeift Deiter und feine
fhitende Wolfendede vorhanden ift. — Die mittleve Tempe-
tatur ift gevinger als im Wejten bed Gebivges und bie Luft
und der Boden oft fibermdfig tvoden. — Die nbrdlichen Theile
bes grofen Bajfing echaltert ywar in allen Jahreszeiten Negen,
body 1ft die Menge befjelben nur eine gevinge, im Jabre zwijchen
10 big 20 Zoll fdhwantend. — Die fitdlichen Theile von Axi-
sona und Neu=Pexico erhalten auc) im Sommer etwa im
Suli und Augujt ein wenig Hegen, —
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Die Sierra Nevadba und bas Cascabengebivge halten bie
pom  Stillen Ocean fommenden Wafferdampfe Furtick; diefe
timten den Wall nicht fiberfteigen, jondern fehlagen jidh an dey
Weftfeite bded Gebivges nicber; daher dag Uebevmaah von
iippiger Begetation auj dev Weftfeite und Diteve und Mangel
an Vegetation auf ber Dftfeite der Gebivgsfette, gany analog
3 B, bden Verbdltnifjen am Altai und gropen Atlad, deven
Novbabdadung mit dev iippigften Vegetation big in bebeutende
Hoben hinauf bevectt, deven Sitbabhang dagegen tahl und fajt
obne ovganifches Leben ijt. —

Auf dber Hiohe bev Felfengebivge und ber Sierva Nevaba
unbd bed Cascabenguges fallt dagegen Schuee und Regen genug,
um die Quellen des Mifjourt wnd fetner weftlichen MNebenflitjje,
jowie die Quellen bed Columbia, Colovabo umd threr Neben-
fliiffe au jpeifen.

Jtegen der grofien Trodenbeit dev Luft und der bedeuten-
beven Tempevaturertveme muf daber bas Klima des gropen
weftlichen i‘lcc\ft‘-né al8 cin burdjaug continentaled begeidnet
werden.

Sn den Flufithalern fommt oft eine dippige Vegetation
vor und bie Anfiedlung bder Movmonen am Grofen Salgjec
ift ein fprechender Veweis, dafy bet guter Venubung der gegebe:
nen Waffervorvithe und Anwenduig bed nthigen Fleifes audy
in biefen Negionen der Menfdh fich ein behagliched Dajein
beveiten famn; denn die Movmonen Haben dort am Salzfec
aus dev Wiifte einen blithendben Gavten gemadht. Bon hober
Widgtigkeit Jind jedod) diefe Staaten und Tevvitovien wejtlich
pom Felfengebivge duvd) die allenthalben in ihnen verftveuten
ungemein veichen Minevalfdhdpe. Diefe Mineraljchdge werden
bier nodh cinmal eine grofartige Jnbdujtvie in's Leben rufen
sumal diefe Gegenden audy an Koblen, Salz, Gips und @:djmcfe[
febr veidh find. Jn nupbringenber Weife werden alle diefe
Sdyite et achoben werden Fonnen, wemt ¢vft bie ndrdliche
und jitbliche Racific-Babhn, was in einigen Jahren der Fall
fein wird, diefe Gegenden duvchidhneiden und fie exft volltommen
erjchliefen werben.

Fiir bie menjhlidhe Gefundheit ift bag Klima biefer e
gionen ein gang vovgiigliched; — bie gropen Tempevatuvertrente
jhabdert bier weniger, ba die Cuft ungemein troden und aqus-
gezetchmet vein ijt. — Typhus, Malavia und andeve epidemijde
und Jnfectiongtrantheiten find bier felten. Die Truppencorps,
weldhe i qeofien Bitvgerfriege hier opevivten, hatten eine fehr
fleine Sterblichbeitsziffer. Mithry fagt in Beyug auf die
flimatifden Verhdltniffe diejer Megionen: ,Dag Klima it un-
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vevgletdhlich gefund; ed heveidhen feine Kvantheiten von ernfte-
vem Chavatter in diejem Gebiete und namentlidh ift auf feinem
anvern militavijden Stanoovte m Rovvamerita dad BVorfonumen
und bie Movtalitdt der PhHibifis fo gering. Im Jahre 1858
betrug bie Truppenmafje in Wtah 5842 Mamn; darunter famen
Falle von BOEHIIE nur 8 vor und davon i’tm:h nue 13 aud
entyiindliche Stranfheiten der NRefpivationdorgane waven jelten.
Die Mrfadie diefer Jmmunitat ift nur im Klima zu finben,
benn bie Lebendweife der Truppen war nidht gedndert.”

am Often gelten diefe Negionen dex weftlichen Staaten
fcgun lange als Sanitarien fitv Scrophulofe und Tuberculofe;
alljabrlich eilt eine Menge Svanfer aus den atlontijthen Staaten
bierher, mm bier in ber veinen BVergs wd Hodhlandsluft thre
Gefundleit wieder gu evlangen.’)

Das Klima des grofen VAifippi- Bedend und der atlon-
tifchen Siiftenabdbachung im Often der Alleghanies ift je nad
oen verfchiedenen Oevtlichteiten ein fehr verjdhichenes.

Dag Klima des Ciibeng diejes grofien Gebietes ndbhevt
fich bem fropifchen; die Riiftengegenden big zum 34" N. haben
eine Mitteltomperatur fitv die 3 Sommermonate von 219 N.;
— bdie Himattjhen Verhdliniffe tn ben ndvolichen Staaten
Minnejota, Dacotal), Montana tragen fchon etwas vom Cha-
vatfer bes avftijchen Klimas an fich: lange ftrenge Winter, oft
mit vielen Sdeamafjen und ein fuvger, oft vedit wavmer
Comumer.  Die Temperaturertveme ftehen int gangen Gebiete
oftli) vom Felfengebivge weiter von einander ab al$ im eurp-
pdijchen Weften; audh folgen oft auf lange Lerioden heitern
Wetters lange Jettvawme, in denen Sdmee und MNegen vor-
herejdjen.  Dev meteorifhe Niederfthlag ift itber das gange
Gebiet ziemlid) gleichmapia vevtheilt. —

Die herrydhende Luftfteimung ift eine weftliche und fitd-
weftliche: daber bie Lujt bedeutend tvocfener alg in Cuvopa
und e Gefammichavatter bed Klimasd mebr continental al$
oceanifd).

Die Swmme janmmtlichey Sommerwdrme ift awd in den
niedlichen Staaten cine hinldnglich grofe, wm Getreide, Ob{t,
Gemitje, Grag und Blumen u jdonfter Entfaltung ju bringen.
LWegen der hohen Sommertenperatur ift das Klima ausgezeidnet
geetgnet fiiv den Anbau von Mais, der cine hohe Sommer:
temperatur  verlangt; baber baut man nod)y Mais in ben
Staaten Michigan, Minnejota, jo bid jum 54° N, hinauf im
britijchen  Novdamerifa. — Californien mit feiner gevingen
Sommertemperatur it ungeeignet fiiv ben Maisbau.

Die Himmelsanficht tm mittlern Theil der Ver. Staaten
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ift oft lange Beit hinbuvd) eine heitere; bie Herbitmonate jind
haufig von einer wunderbaven Scdhonleit burd) bie Neinbeit
ber Cuft, die Fiille von Licht und Klarheit, die vom Hinumel
hevabftromt und Berg und Thal, Flufi und Wald, Feld und
Peavie mit einem Sauber von LUdt und Glany, Warne unb
Weichheit, Mube und Frieben wmgicht, dap dem Menjdhen das
Hery vor Wonne aufyeht.

Auch fitv die Cntfaltung ded (hievijchen Lebens ift Natur
und flima dev Vev. Staaten dburdjaus geeignet; die von Curopa
port eingefitheten Hausthicre gebeiben jebr gut.

i ben Menfchen find nue bie flachen, fumpfigen Kiiften-
vegionen von Teras, Louifiana und Floviva, das Mijjifippi-
Delta und verfehicbene Stviche m Flupthale desd Stromes,
fowie des Aveanfasd und Mfed-Niver wegen deév dovt herrjdenden
Malavia, Tropenficber, Typhug wnd anvever Svantheiten alg
gefunbheit@iehadlid) su betradyten. — Die fiiblichen und ftlicen
nafenftdbte werden oft vom gelben Fieber heimgefudht. Das-
felbe gebt in manchen Jahren tm Lhale oved Mifiijippi eine
betvadytliche Strece in die Hobe; die Malavia geht wweilen
bemt Yauf bes Fluftbales folgend, big s ben Girenzen von
MWidconfin und Minnejota hinauf, wo fie verjdwinbet.

Das Mlima diefer nirdlichen Staaten wird iibeveinftime
mend alg ein gang ungenein gejunbed qefchilbert. W F, Maury,
per bertibmte Vevfajjer ver phyiijchen Geographic ves Deeres,
fagt 3 B. von Minnejota: ,Die Sonumervegen fallen meift
Nadyts, begleitet von prachtvollen electrijchen Erfcheinungen.
Dieje veinigen die Luft und ftellen jo ein jo ungemein elec:
trifhes und angenehmes Klima her, alg e§ nur tmmer auf
per Polavieite der Pajjatwinde giebt. Bdie Neinbeit der Luft
unb odie Heiljamteit bes Klimasd maden Minnefota zu einem
Docft ergoplichen Anfenthalt fitblicher und jtlicher Jnoaliven.”

Aehnlic) lauten die Angaben vor Eduard Pelz und anbdern
Kennern der Himatijden Verhdltniffe der ndrdlichen Staaten.

Withry's Nvtheil lautet: ,Aus Militaivberichien geht
ungeifelbait hervor, dap im nordlichen Theile des ganzen
Continents dag Klima ungewohunlide Salubritdt befitt;
namentlid) find 2 Besivke dvuvd) Salubritdt audgezeidhnet, b, L.
per Oftlich und wejtlich von den grofien Seen gelegene; beidbe
haben zwav jtrenge Winter und beipe Sommer mit einem
mildben Hetbft, aber auch cine grofie Trodenbeit.”>7)

Senfen wiv nun unfere Aufmectjombeit vou bem Klima
auj dag Land felbjt, o falt und zu alleverjt die ungemein
giinftige 2Weltlage Novdamerifas in die Augen.

Die Ver. Staaten von Nordamerifa liegen mitten swifchen
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bent beiben guopten Vislferanhiufungen, die wir auf der Obey-
flache unjeves Planeten Lennen.

Fac) Ojtert von Nordamerifa it bas vielgeglicderte Curopa
mit feinent 300 WL jum Theil DHodheivilifivten, sum Theil
nod) aller Gultur baaven Menjdhen gelegen; nad) Weften hin
haben die BVer. Staaten ven Often Aplens: Japan mit 35 Mill.
Wenjchen, dann Ehina mit dev gang , unalaublich dichten’’ Be-
vilferung in jeinen djtlichen und fiivdjtlichen Brovingen, ferner
pent veihen Siidojten Wjiens (Anam, Bivma, Philippinen).
Dieje genanntenr MRegionen veprdfentiven zujonmen eine Ve-
vidlferung von 400 ML Menjchen.

Nach beiben Gegenden hin hat Nordbamerita Wafferver-
bindbung; nach) Cuvopa hin ben Atlantic mif jeinen beiben An-
hangfeln, dem Mittelmeeve wund der MRovdb- unb Ojtjec. Daju
weifen bie betben Vinmnewmeere Amerikas, der Golf von Merico
und bie fette der grofien Seen nadh Oftent hin zum Atlantic
und der Bevolferung an feiner Ojtfitite. — Nady Afien bin
hat merita Verbindung durd) den Pacific und da in der
Gegenwart bie Mecre die Linbeyr nicht mebhy trennen, fonbern
auj bdie [eichtefte und bequemfte EIBeii)c bic Volter und Welt-
theile verbinden, o miiffen fitv Novbamerifa hicraus grofe
Bortheile entjtehen.®s)

us diejer giinftigen Lage jowohl swifhen 2 Weltmeeven
al$ pwifdhen der Halfte bder gefammien Erdbevilferung it es
s evtldren, daf die Ver. Staaten zum Theil jest Johon den
Welthandel in andeve BVahnen gelentt haben; ja diefe ginjtige
Cage bitrfte er maden, daf in nidt ju ferner Jeit mehr als
brei BVievtheile jammilicher ywifhen Afien und Cuvopa im Aus-
taujdhe begriffency Gitter und Producte ihven Wey itber Nord-
amerifa nehmen werdea.

Nad) Guropa feht Wmerita feine reihen Natuvprobutte,
feinen Weizen, Suder, Tabal, Bawmwolle, feine Metalle ab;
nad) Ojten su den Bilfern Wjiend entfendet ¢§ bie Crzeugniffe
feiner Jndujtrie und handelt dafitv Thee, Seide, Porzellan und
aitbere Waaven ein.

Der jcharf und Eihl caleulivende Amevifaner hat langft
fchon bie Vortheile der Lage jeined Landes erfannt. Davum
baut ¢r mit nie bdagewefencr Gejdwindigleit feine Pacifics
Babhnen und jhidt Crpeditionen aus, um giinftige Routen auf-
ufinden fiiv die Kanalifivung der Jfthmen von Nicavagua,
Tehuantepee und Panama; — e baut feine fdhnelfegelnden
Rlipperidife, oie an Gejhwindigeit alled itberholen, was bigher
vont Segeljchiffen geleiftet wovben; — e baut feine colofjalen
NRavderdampfer, deven jedent ev 2 Majdhinen von 1000 Pjerde-
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traft giebt und fdhidt bdiefe Roloffe nach allen Richtungen in
ben Pacifie, wm mit ihrer Gejhwindigkeit, ihrem unerreidyten
Comfort und der grofien Clegang ihrer Ausitattung alles juviict-
gubvdngen, wad jonft nod) an Dampfichifien jein Wejen im
Gtillen Ocean treibt. —

Nady Sitden haben bie Ver. Staaten ebenfall MWaffer-
verbindung su den evelichen, wahrhajt paradififchen Antillen
mit ihren gum Theil faum nod) in Angrify genonumenen Natue-
dhdsen; weiterhin liegen die an Baumwolle, RKaffee, Kafao und
Juder fo veihjen Gebiete von Neugranada und Nordbrafilien.

Bu_bdicjem tommt, baf ber Atlantic, Pacific und Golf von
Wexico Jabr aus Jabr ein befahrbar wnd die Hifen an der
Oft= und Wefttiijte das gamge Jabr offen find.

Dev Bertehr Novdameritas und Curopas ift gegenmiirtig
jhon ein ungemein veger und nicht mehr allein auf die Ler-
mitthing  durd) Dampi- und Segelfhiffe bejhrankt, jondern
auch durd) unterjeeifche Sabel unterhalten, —

Die Nothwendigleit und den Nupen einer electrijchen Ver-
binbung beiver Welttheile evfannte man in Amerifa wie in
Curopa fehr frith; boch ift der Ameritaner Cyrus Field der
cigentliche Schipjer des transatlantifchen Kabels. Vegeiftert
fiiv bic Sadhe wufte ev aud) bdas ointeveffe dafiir ju weden
unb mit gwécr Energie die exften 2 Millionen dafite in Amerita
gu Jammeln. Ameritanijhe Offiziere auf amerifanijdhen Sdhiffen
machten die erften Sondivungen tm atlantijhen Ocean Fweds
Lequng eines Kabels. Manner wie Maury, Morfe, Bade
betheiligten fich mit lebhaftem Snteveffe an dex AUngelegenbeit,
unbd bas frug wejentlich vagu bei, dicjelbe populair ju machen.
Reicpe Mnner wie ber meritaner Peabody in Cngland und
Andeve gaben endlich e Mittel dagw hev und dag Atlantijche
Rabel Fam ju Stanbde.

A nidt gu ferner Beit wivd ein Pacifijhes Kabel ficherlich
aud) Japan und China mit ben Ver. Staaten verbinden. Die
Joee, efnt foldhed Kabel su legen, ift fhon lange populair in
ber Union wnd e3 fteht su boffen, daf bie Steigerung bes
Bertehrs gwifchen den pacifijdhen SKitftenlandern diefe Jvee bald
verwirtlihen wivd; an Energie und Capital dagu witd es in
Amerita nidht mangeln. Wit der Vollendung diejes Kabels
wird die electrifche Kette um die Grbe gefchlofien fein, da ber
fibivijche Telegraphendrath jept big Nikolajewst an der Mibn-
bung bed Amur [Huft.?s)

Bu der gimjtigen Weltlage der Ver. Staaten tritt eine
ted)t Dedeutende Kiijtenldnge, die ber Lage mod) eine qrofere
Beveutung und Ausnupungsiahigteit evthoilt.
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Jft aleidh die geographiiche Glicdevung Novdbameritas Leine
jo grofe wie die Curopad mit jeinen 3 fitdlichen und 2 nivo-
lichen Halbinfeln und feinen vielen Budten wnd Vaien, jo ift
immerbin dag Verhiltnif der novdamervifanijchen Kitftenlinge
qum Quadratinhalt cin vedht giinftiged; bdenm fommen fite
Cuvopa auf 1 Meile Kitfte 37 Quadvatmeilen Land, fo fellt
fich fitr die Vev. Staaten dad Vechdlnih auf 1 : 543 dewy ed
betvigt die gefammte Siftenlange mit Ginjdluf der Seeujer-
linie = 3094 g. Metlen; der Fladeninhalt der BVer. Staaten
betrdgt nach den neweften Angaben = 167,493 g. Quadratmeilen,
oas giebt auf 1 Meile Nitfre 54 Quabratmeilen Land; — dies
BVeehaltnify it ein qoeit gfinjtigeves, al$ ¢ bei Afrita und
jien der Fall ift, bet welchem evfleren bad Verhilinif =
3500 ; 543,000 oder 1: 155 unb bel lepteven = 7000 : 803,000
ober 1: 1156 ift. —*%)

Was die BVefehafrenbeit der Witjten der Vev. Stoaten e
lanat, fo ijt die Ofttifie audgezeihnet durd)y eine veicdhe Giliche-
rung, indem jie eine grofie Wenge Vaien, Vudjten und Sunbde
aufet’t, von denen viele weit in's Yaub hineingehen unb eine
binldngliche Thefe fite qrofe Seefdiiffe befiben. — Daju geben
viele Stronumiindungen an der Oftbifte gang pradtige Hifen
ab.  Die Kitfte enthalt wett itber 100 BVaten und Buchten, bie
sum Theil die fohbnjten Natuehifen abgeben; fo zeichnen fic)
pie fitften von Waine, Mafjachufets, Connectiont, New-=Yerjey,
Delaware und Vivginien dureh eine gange Meibe hervlicher
Hdfen aud.  Wir fihren an: die Madias:, PBleajont= wund
Frenchmans - Bay, die Viuscongo-, Kennebect, Penobjeot:, Cagen-
wnd Maffacdhuiets-Vay, ferner die Heveliche Narvaganjet-Bay,
pie fdhine Delawaves und die {dhine gevdwmige Chejapeale - Bay.

An bdiefen Vaien liegen die jdhinen wnd gum Theil gang
ficgern Hdfen von Lortland, Portsmouth, Vojton, Reovidence,
New-Haven, New-Port, New=orf, Philabelphia, Baltimore,
Wajhington, Rovfolt, Ehavlefion und Savamnal). —

Der grofe Carl Ritter uetheilt fiber die Ofttitfte bev
Ber. Staaten: ,Der Novbojten vorr Novbamevita ift, wenn aud
in fletent ﬁ%crlﬁt’i[tuiﬁ, itherall vielfach qeglichert bunc) tief-
einjchnetbende wizdhlige BVuwhten, Hafenbiloungen und weite
Flufmiindungen.  Das daracterifivt bie Gejtadewelt ber nivd-
lichen Leveinsftaaten und Canadad. Da alle diefe Cinjdynitte
bemt communicativjten Bewegungsverhdaltnifie, dem atlantiichen
Dcean und dem civilifivteften euvopdijechen Grbtheil zugetehrt
find, fo ift bieje Weltftellung eine grofie Begitnftigung Nord-
ameritad gewefen, der dicfe Seite defjelben thre jo hobhe Neife

vorgugswetie verdantt.4)
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Gebr widtig fiiv den Verfehr in einem Theile der nord-
lidhen und ojtlichen Staaten find audy die grofen buchtenveiden
Seeen mit den Handelsplagen Milwautee, Ehicago, Greenbay,
Detroit, Bufjalo, Cleveland, Toledo u. a. —

Die 753 g. Meilen lange Siidkijte hat zwar cbenfalls
einen Weberfup an Ginjdhnitten und Buchten, doch find die
meiflen devjelben nur fite fleinere Fabhryeuge Jugdnglich. FFiie
grofe Sdjiffe Jind nur benupbar die jdonen Hafen von Pen-
jacola und Sep-Wejt in Floviba und der Hafen von Mobile
an der Mobile-Vay in Alabama; ferner die Galvefton-Bay,
an deren Eingang Galvefton, ber bejte Hafen von Texas, liegt.

Die Weitkiijte der Ver. Staaten hat eine Linge von 495
a. Meilen und befigt eine ganze Meibe von Hiifen, 3. V. San
Franciseo, Sacramento, BVenicia, Stocton, Vontevey, San Pedro
ud San Diego in Californien. Niedlihy von Californien
cignen fich su Hafen noch die Mitndbungen des Columbia, des
Umpqua, die Gooje: und Tillamoof - Bay. Der Pugets -Sund
in Wafhington bat ywar eine Menge Budjten, joll jedodh im
Allgemeinen u flady jein fitv gropeve Sdiffe.

LWon allen diejen HAfen an ber Weftkiijte geben jedoch nur
per vont San Francideo, der al$ ciner der fehdnjten unbd ficdher-
ften Hiifen der Welt Dezeichnet wird und einige andeve gute
und ficheve Anferpldpe ab, wdhrend bdie meijten zu flad) jind
und den Schiffen feinen hinldnglicdhen Schup gemwdhren. —*1)

Diefer Mangel der Wejtkitfte an guten Hajen wird jedod
burd) den itberaus grofen Neichthum bder Ojititjfte an guten
und fichern Anferplagen veidhlich wieder ausgeglichen und wiv
fagen gewifi nicht su viel, wenn wir behaupten, daf die Ber.
Staaten einen meby al$ gendtgenden Neidhthum an guten
Héfen befifen.

Nidit dem gitnjtigen Klima, der jehr gitnjtigen Weltlage
und verhaltnipmapig grofen wnd guten Kiijtenentwiclung tritt
s alg brittes und ald Hauptmoment, wodbuvd) das jdhnelle
Wadysthwm Nordbamerifas bedingt ift, die ungemeine Produt-
tionsfabigleit feines Bobend entgegen, jein Heichthum an Nup-
bislsern aller Avt, jeine unerjidhipflichen Schige von Minevalien,
namentlich Sohlen, Gijen und Kupfer, jowie Silber und Gold
und feine veichen Steindlquellen. —

Auf den Hodyplateaur im Weften find ¢8 meiftens nuv
bic Flufithaler, bie fich durd) BVegetation und Fruchtbarfeil aus-
setdnen.  Dagegen ift die Mifjourt - Miffiftppi - Ohto-Ebene von
gang aupevovdentlidjer Fruchtbarleit. —

i BVegug auf diefe jagt eine Autovitdt wie Guftav
Abolf v. Kloben Folgendes:

3
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JEuvopa Dat niditd, wad ihr in BVeyug auf Ausdehnung,
auf Feuchtbarteit, aur Grofartigheit dev Wafferwege, tn Begug
auf bas, was jie cinmal finftig fein witd, an die Seite gu
jeen wdre. Dagd Stromgebiet des Amaffonas itbertrifft %ie
in ben exftgenannten Riidfichten; aber ob die dquatoviale Lage
nidht fiiv immer vielmehr ein Hindernif fein werde, ald eine
Begiinjtigung, dad muf dbabin geftellt bleiben. Nur die beiden
gropen Stromavern Afiend find mit ihr ju vergleidhen und
aud) deven Gebiet iibevtrifft fie weit vitfichtlich) der Ausbeh-
nung der Gbene.  Diefen unermeflichen Weiten von Predvien
und Wilbern, unterhalb beven, wie ¢§ jheint, ein uncrmef
licher Reichthum an Kohlen und metallijhen Schigen lagert,
ftebt ungweifelbaft nod) cine grofie Jubunft bevor. Dev Fout-
fdpritt gejchiebt tn fdhnell fteigemder Progreffion; benn eine
Entwiclung, wie fie an einigen der in den lehten Jahren neu-
entftandenen Gentren bder Bevslferung und der indujtriellen
Thatigteit hier ftatigefunder, ift ohne Veifpiel in ber Gejdhichte
ber Mutterlinder und der Colonien.“12)

Die Frudytbarfeit ded Vobens in bdiefem grofen veichen
Gebicte it an manden Stellen fheinbar wunerichopilih: s
giebt Gegenden in Wisconfin, Jllinois, Midjigan und Nebrasta,
‘wo man den Bodert feit mebhr ald 20 Jahren, obne ilm einmal
su ditmgen, bebaut witd dabei doch die veidhiten Grnten gewon-
nen hat. Die fruditbare Humuserde fteht im Algemeinen nidyt
tiefer al$ 2 Fuf, dod) ift fic an manden Stellen bHis 20 Fuf
tief gefunden; namentlich gebt in den Flufthilern und Niede-
rungen, den jogenannten BVottoms, die fruchtbare Aclererde faft
itberall bis in Tiefen von 20—30 Fuff hinab; dabet zeigt bie
Pravie Hinfichtlich der BVobenbefhaffeneit eine fehr feine Ver-
theilung dev Bejtandiheile, woduvc) die Beadevung verfelben
jebr exleidhtert wird.

Die Bewidfferung ift in dev grofien Cinjenfung jwijden
Feljengebirge und Alleghanies, abgejehen von einigen Gegenden,
faft dtberall eine rcicI)IiE{Jc Wb die Somnenmwdrme eine geniigende,
fo dafy Ackerbau und Biehjudit fiberall, die Neis-, Vaunuwolle:
und TabafScultur aud) e den fiidlichen Staaten itberaus
{ohnend find.

Die grofen Chenen von Teras und Kanjas cignen fidy
vovzitglich fite Rindvichzucht. Das Biifdhelgras fchldgt in biefen
Negionen im September nodh) cinmal aus; im Winter halt ¢8
fi) Dannm Jelbjt unter dem Schnee griin und liefert eine vov-
teeffliche Nahrung fite dad Rinboieh. Die Farmer Fonnen
baber ihre grofen Heerden felbft - im Winter in's Freie treiben.

Der Boben von Jnbiana ift faft gany bebaubar und dex
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perrliche Prdvicbodberr von Jlinoid cvzeugt in dippigiter Weife
Gras und Srduter; vie frudtbare Acteverve hat diberall eine
hinreidhende Tiefe und im Sonuner crjcheint dad ganze Yand
von bent Grenmzen Tenefjee’s bis Wisconfin, vom Wiiffifippi
big sum Midhiganjee wie ein blithender Gavten und wie ein
wogendes Vlumenmeer,  Jowa hat ein wnvergleichliches Weide-
fand und Dacotal) und Nebrasta find als Graslander uniiber-
trejflidy und evjengen itberdied Gefveive in veicher Fitlle.

Die pacifijehen Yanber Californien, Ovegon und Waibhington
liefern i ihven jrudytbaren Ehilern cinen guten Ertrag an
Getveibe und Hitljenfritchten; — ber BVoden in den weftlichen
Flupthilern, tm Thale ved Nio Granve und des Colovabo it
vont guter Fruchtbavteit und ¢8 fommi nidht jelten vor, dap
auch bier derjelbe 2 Crnten im Jabre licjert; audh die Thiler
bes Can Crug, des Gila und San Pedro in Arizona find von
ciner Fruchtbacteit, wie nur ein Diftviet in der gagen Union. —

Die Thitler Bivginien's, Maryland's und anderer Staaten
liefern Tabaf in WMenge; Alabama, Lonifiana, Mijfifippi, Texas
wnd Geovgien produciven Bawmmwolle und Jucer tn grofen
Queantitdter; Carolina unbd cinige andere Gegendben Lliefern
nidyt unbetvidhtliche Mengen von Neig und im Obiothale und
an oen Ufern bes Griejees blitht bie Jebe und gedeiht vor-
teefflich aweithin an den Abbangen bed Ufergeldndes. Die
nrolichen Stoaten Obio, Pennjplvanien, Jlinois, Midigan,
MWisconjin und Minnejota produciven gang ungeheure Mengen
voir Diaid, Weizen und andbern Getveidearten. —

Daf der Boben der Ver. Staaten tm Gangen und Grofen
von jo wunberbarer Frudhtbavteit ijt, fonn und nidht jehr auf-
fallen, wenn wic bedenten, baf derfelbe in viclen Gegenden
euft jeit o tuvger Beit bebaut wive; bdie fruchtbare Acererde
behnt fieh fermer itber weite Giebiete aug und bdie Vewdjjerung
und Sonnenwarme ift, wie bereits gejagt, an bem meiften
Gtellen eine veichliche.

Wie grof die Flache alles anbaujdhigen und anbamwiiv-
bigen Bobend in den Ver. Staaten ift, lapt fid) gegenwirtig
nod) widht mit Beftimmtheit mittheilen, da die weftlichen Staaten
nodh) ungeniigend evforidht find und die YUngaben itber deven
Bovenbejchaffenbeit und Fruchtbarfeit fich oft widerjprechen.

Jtedhnet man den Gefanuntflacheninhalt der BVer. Staaten
ohne Alagta ju 3,071,180 engl. Quadratmeilen a 640 Acer,
jo giebt dag cine Vovenjliche von 1975,655,200 Acter & 17,
preuf. Morgen; — bhicvon funr man mit voller Bevedtigung
1200 Mill. Acer ald anbaufdbhigen Boden vechnem, d. . fajt
*/y alled vorhandenen Vobensd; bies ift ficherlid) jehr geving
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gevecdhnet; ®loben nimmt an, bafi etwa 8/, ober 1450 MLl
Ycfer brauchbaven guten BVobend vorhanden feten.

Diefe Flache von 1200 Wil Acer ift audreidhend, wenn
man & Sopf 3 Acer oder 41/, prenp. Movgen rechnet, eine
Bevolferung von 400 Ml Denjden at erndhren; — (in
China fommt & Kopf 2%, in Preufen i Kopf 37, Morgen
cultivivten Bobeng, )*#)

Dag Miffifippithal mit feinen Nebenthilern hat ein Areal
von 57,695 b. Quabdbtatmeilen = 1,228,134 engl. Quabrat-
meilen; — Ddicfe Flache ift gleidh 782,805,760 Acer und wird
dermaleinit im Stanbe fein, obhne Schwievigheit eine Vevilte-
rung von 300 Mill. Menfhen zu tvagen; ed Fommen bann
auj 1 deutfche Quadratmeile 5200 Seelen, eine durchous nidt
su grofe Babl, da der Boden n dem grofen Mijiijippi- Gejente
ourdhweg von hober Frudptbarfeit und Tvagfibigleit ijt; —
manche euvopdijhe ¥inder haben eine weit grofpeve Vevilte-
rungsdichtigteit,

G8 wobnen 3 B. auf 1 Quabdbvatmeile:

in Frantreich: 3836 WMenjdyen,

» Deutidhland: 4068 RNad)

2 ,;-L,-mlmn: o W Hitbner's
» Baben: H360 " fatiftijcher

» Jheinproving: 052 p
y Cliaf-Lothringen: 7690 5
. Sadhien: 9167 b
» Belgien: 9316 ,,

Bon bem jamumtlichen i Cultur befinblichen Aveal ber
Rer. Staaten gehovt nach den Ermitthmgen des Agricultur:
Depattements etwa die Halfte ober 42 WLl Acfer bem Mais-
bau an; die Maicultur it dther bdle gange Union verbreitef,
da fich dbag novoamervifanijdhe Klima mit feiner hohen Sonumer:
temperatur ausgezeichnet fiiv den Anbaw dicjes Getreidesd cignet.
Nur Calijornien, wie gejagt, unb die iibrigen pacifijhen Staaten
haben eine gu gevinge Sommerwdrme unb eignen jid) daber
micht fitv died Getreibe. ;

Dejtlich vom Feljengebivge jedod) baut man Mais von
pen Golfjtaaten bis jur Nordbgremge von Minnefota hinauf
p. . big gum 49° N5 ja in warmen Sommern gedeiht ber
Maié noch big zum 54° N. hinauf am Winnipegjee tm britis
jehen Novoamertfa; an mancden Stellen 3 B, in Miffifippi,
Teras wnd Mifjouri giedt der Maid 2 Crnten im Jahre und
bag Obiothal, dad fajt gang mit Mais bebaut wird, giebt einen
vorziiglichen Grtvag. Jm Jabre 1870 jind 3 !)Jttu.lﬁldct,_ Vol
welden auf die Siidjtaaten allein 2 ML fonumen, dem Mais-

Tafel
fiiv 1871.
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bau bingugefitgt worben unb e$ wirh nidht lange mefr dauern,
o wird die gfiI)rIid)c Maisproduftion ber Ver. Staaten 1600
Mill. Schefjel weit itberfteigen, —

Auch vie Weigencultur ift frarf in Sunahme; e3 find
gegemwartig etwa 18 —19 Ml Acer Land der Weizencultur
unterworien; nad) den Angaben bdes Agricultur-Departements
ber Ber, Staaten betrug die Junahme des mit Weizen bebauten
Areald im Jahre 1870 faft 4 % oder ¥/, Mill. Acker; der
Crivag an Weizen war in ben lepten Jabhren ein durchaus
guter, jo dap Novdamerifa nad) Rupland der mddtigfie Con-
curvent auj bem euvopdifhen Getveibemarft ift. Jm Jabre
1870 3 B, licferten Rufland und die Ver. Staaten weitaus
bie jtavtite Jufubr an Weizen nady England, sujammen mehr
ald */; ber gangen englifchen Weizeneinfuhr.

Hoggen wird in den Ver. Staaten nidht in bedeutenden
Quantitaten gebant; — ha?egen it bie Prodbuftion von Hafer,
Gerfte, Budhroetzen und Hitljenfriichten jehr bedeutend und in
ftarfer Bunabme begrijfen; auch an Neis producivt Nordbamerita
nidht o Eleine Mengen; denn e§ wurden 3 B. im Jahre 1850
fhon 215 ML &/ producict.

Der Hanf- und Flachsbau wird nodh nicht in der Yus-
behnung befricben, baf badburd) ber einbeimijhe BVerbraud
gang gebectt witrbe; bagegen ift der Gemitfebau und bie Obft-
judt fajt in allen Staaten zu Hober Eniwidlung gelangt und
¢8 productren nomentlic) die Sjtlichen und mittleven EStaaten
grofie Mengen der fehonften wund verjdyicbenften Objtjorten.

Die Sitdftaaten Flovida, Alabama, Louifiana, Miffifippi,
Georgien und Tevad erzeugen neben Hevrlihem Gemiije, Obit
und Pilaumen auch Siidfriichte mancherlet Arvt, wic Feigen,
Privfiche und Ovangen; ja einige Gegenden im Sitben eignen
fich fogar febr fitr den Anbaw von RKaffee, Kafao, Vanille,
Preffer und Jndigo. —

Fitr bie Gultur der Nebe ift bas Klima der Ver. Staaten
wegen feiner hohen Sommerwdrme befonders glinjtig und ber
Weinbaw vaber jdhon febhy verbreitet: bie Dauptiddlichjiten An-
bauregionen find jet die Mjer und Jnjeldpen im Eriejee von
Buffalo bid Cleveland, ferner bad ganze Obiothal, namentlich
pie Gegend bet Cincinnati, dann der Etaat Miffourt und
namentlid) bad Miffifippt - Ufer von St Youid abwartd und
bie Gegenden um bie Miindung des Mifjouri.  Auch in den
Staaten Jllinois, Pennfylvanien und vovyuglicy in Cdlifornien
feltert man gute Weine; im [egtern Staate gewinnt der Weinbau
tmater mehr an Qi'uéhc{lmmg und Bedbeutung, fo daf man jhon
jet Californien bad LYanbd des Weizens und ded Weind nennt.
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Fitr den Anbau bed Jucfervohrs cignen fid) bie fidlichen
Ctaaten mit ihren beifjen Sommermonaten und ben grofen
weiten Niedevungen, Flufldaufen und fendhtem fruchtbavem Al
vialboden. Louifiana probucivt namentlich betvachtliche ﬂ]l‘tll;l,{‘-ﬂ
von Bucer; weniger die iibrigen fiidlidhen Staaten. — Jm
RNovden ift aud) der Unbau ded Jucerabornsd fehr verbreitet
und bdie New-Cnglandftaaten fowie Ohio, Mifjourt und anbdeve
seidmen fich aus in diejem Produbtionszweige. — Ueberhaupt
Dat bic Jucerproduftion ber Wer. Staaten wohl nodh eine
nicht unbedeutende Bufunft, wemn cvft flimafidere afiatijde
Arbeiter genug vorhanden fein werben.

Dagegen Licfern Tennefjee, Maryland und Kentudy gang
votjitglichen Tabaf, dba fie den fitr bicje Pflange aceignetiten
Hobven befigen und audh) thre Sommer die fiir dag Gieveihen
berjelben geniigende Warme haben; auch die weftlichen Staaten
Kanjasg, ilh-fanflmﬂ, Miffouri werden ben Tabatsbau in grifever
Ausdehnung betreiben, jobald biefe Gegenben mehr bevdlfert
fein werden; thr Voden und Klima eignen fich ausgegeichnet
fite biefe Culturpflange. Mifjourt 3 B. joll nady Fr. Mitnd
Tabat von gang vorzitglicher Qualitdt produciven, jo daf er
ben Farmer fidher s Woblftand bringen witrde, wenn derfelbe
mwe Jntelligeng und Sovgfalt genug fitv die Gultur defjelben
aufenden midte.

Der Tabaf, bder jiemlich gleichen Woben und Klima wie
per Mais verlangt, ift von lefterem gum Theil i den lepten
Sabren aus manchen Gegenden verdrdngt worden, fo daf die
Produftion der BVev. Staaten an Tabaf gegen frither abgenont:
men hat. 8§ wurbe 3 B in Norbamerita gewonnen:

1850 = 199,762,665 ¢/,

1860 = 429,390,771 ,,

1870 = 388,000,000 , *4)
Doy wird fidh wohl die Tabafdcultur wicver heben, fobald fich
bevaugftellen wird, baf fie wegen dev oft nicdvigen Preife fil
Maid gewinnbringender fein divfte, als der Anbau ded leptern.

I8ie in der Prodbuftion von Getreide, jo itbertrifit ebenfalld
Norbamerifa durd) feine Baunuwolenproduttion alle andern
Ldnder.

Vor bdem grofen amerifanifhen Bitvgerfriege war bei
Weitem die meifte aller in den Handel Fommenden BVaunuwolle
anmerifanifchen Wafprungd; in den lepten Jabren hat bie ameri-
fanifche Wolle eine mdchtige Concureentin erhalten in ber oft-
indijchen und egyptijhen Vaumwolle, gegen welche bie Probuttion
Prafiliens und Weftindiend nur geving erfcheint.  Trosdem
behauptet MNordamerita aud) in dbiejem Probuttiondpweige nod
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die erfte Stelle; denn ¢d producivte Oftindien 1869 = 2,300,000
Ballen; Amerita = 2,880,000 Ballen; die amerifanifhe Pro-
duftion fiiv 1870 war = 8,800,000 Ballen und die egyptijde
= 100,000 Ballen. Dabei Fann die ameritanifde Vaummolle
an Gitte den Vergleich mit jeder anbern aushalten, ja Dbie
Sea-38land-TWolle ift wohl die fdonjte und feinfte, weldhe
iiberhaupt vorfommnt, —

Gegenwdrtig gehoren i Novbamerite 7';—= ML Acer
pemt Baunuwollenbou an.  Die genauen Unferfudyungen ber
Beridhte, die das Agricultur-Deparfement aud etwa 300 der
Bawmwollenban befreibenden . Counties eingebolt Dhat, haben
ergeben, dafy bas bisher in Bauntwollenculiur befinblidhe Areal
tm Jahre 1870 um 14—15 °fy, oder nabhegu 1'fy Mill. Ader
abgenonumen hat, weldhe ber Weigen- und Maiscultur bhingu-
aefligt find.  Trop diejer Vevvingerung desd Aveald fiir Baum-
wolle haben bie lepten Grnten ecine bedeutende Junabme der
Produltion aufpumweifen, weil dued) Amwendung von Majchinen
und beffever Anbeitstrafte an Venjchen und Vieh, jowie bejjever
Ditngungdmittel der Voben ju grohever Leiftungsfabigkeit ge-
bracht worden.*s)

Hinjichtlichy der Menge fammtlichen in Cultur befindliden
Bobend in Novdbamerita hat die BVevedinung deg Agricultur-
Departements exqeben, daf 42 Mill Acter ober bie Halfte
alles bejdeten Bobens dem Maisbau angehirig find. Danad
betvigt alfo dag gejammtc bebaute Land = 84 Mill. Acler.
Rechnen wic wm, dap ju Weiven, ju Stadt: und Dorfplanen,
st Bicrgdvten, Barts, Anlagen, Lamdjtvafen, Cijenbabhnen,
Sandlen w. 1. w. nody 66 Mll. Acter vevwandt jeien, jo fommen
wir ju dem Nefultat, daf Heute etwa 150 Mill. Acer cultur-
Fihigen Yobdens in den BVer. Staaten dem Dienjte des Wenjchen
unterworfen feien, . 0. Yy alled vorbanbenen bebaubaren
reals, ba wiv oben angegeben, daf mindeftens 1200 M.
Acer quten tragfihigen Vodens vorhanden find. Wie Grofes
Fann und wird dad Land nod) leijten, wenn aud) erft bie nod)
porhandenen 7 oder 1050 Mill. Acer unter Cultur gebracyt
und bdem Wohle ded Menjchen nubar gemad)t fein werden.

Der Neichthum Novdaneritad an MNupholzern aller Avt
it gegenwirtig cbenfalls nody grofer al8 der irgemd eines
Landes i dev gemdpigten Jone. Dev ganze Weftabhang dev
Gierva JNevadba und ded Cascadengebivges ijt mit dem herr-
lichten Walde von Nabelhilzern aller Avt bededt.

Pinus Fremontiana b Pinus Lambertiana crreiden eine
Hihe von 220 Fup; Sequoia gigantea ijt bi§ ju 280 Fuf
$obe gefunden worden  Von Pinus Douglasii und Pinus
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trigona find Gremplave von 280 Fuh Hibe und 42 big 54
dup Umfang 3 Fuf diber ber Crbe vovgefommen. Dad Hols
biefer Vaume ift ungemein werthvoll wegen feiner gropen
Dauerhaftigeit.

o Nordeavoling ift einer der mddtigiten Jnduftriezweige
oi¢ Bereitung von Terpenthin-=Spivitud aus dem Harvze der
Pinus palustris. ©8 zieht fich cin breiter Sweig diejer Beiume
(von 6—16 Meilen Vreite) von der Gremze BVivginiens, durd)
Jtordearolinag wnd Georgicn 6iS an den Golf von Mexico. —
Pan bohrt die Baume tm Didry mit cinem breiten Bohrer
tief an und febt auf bas Bohrlodh einen Propf; im Spit-
fommer find die Vobrlicher mit dem jhonen Harze gefiillt,
oas man bann obne Mithe hevausnehmen famn; die Védwme
leibent nicht jonberlich von der Operation €S find Taufenbde
von Arbeitern mit der Davggewnumung und der Deftillation
bejchaftigt. —

Die Abholzung dev fchbnen IWildber Norbameritad geht
leiber in joldyem tmfange und in fo bavbavijeher und firmlofer
AWeife vor fid), dafs, wenn dem nicht Einhalt gethan wird, bie
Ber. Staaten in wenigen Jabrzehnten derfelben Hevaubt wnbd
einem empfindlidien Holzmangel, ja wad nod) jehlimmer, einer
Berjdledhterung ded Klimas, alfo Ditvre, Ueberjchwenmungen
w. §. w. audgejest jein werben. — VWon einer wirtlidh vatio-
nellen Vewivthjhaftung des Waldes ift Fawm eine Spur
vorhanbden.

Nady einer ungefdhren Sdhipung fommen im Weften der
Felfengebivge nod) 320,000 Quadbrat-Miles Waldland vor; —
bavon fommen:
auf Californien
» Oregon u, Waihington
” i.‘s‘bn%n
» Montana
o Alasea

40,000 Q.M
65,000
30,000
35,000
150,000
320,000 engl. Q.M.
15,877 5. Q.M.

Die Augfubr und der Verbraud) an Holy in den Ver.
Staaten ift gang coloffal; im Jabre 1870 famen nad) ben
ngaben Andree’'s von der Wejthiifte allein 220,000 Cubitiuf
rohen unbd behanenen Holes in den Handel; im Gangen bitvften
jabelich) 600 Mill. Cubf. in ben Hanbel Fommen. Die pacifi-
jhen Staaten allein hatten im Jahre 1870 gegen 800 Sige-
miifhlen in Thitigleit.

Aug San Francideo wurden verfandt:

sufammen

R
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Fufi: TWerth:
1859 = 3,780,600; 86,949 DIL.
1863 = 6,659,062; 159,588
18656 = 12,091,913; 265,038
1870 = 13,824,099; 242112

Diefe Holzausiuhr San Franciscod veprifentivt nut cinen
tleinen Theil ber Gejammtausiuby; die Holymaijen gehen nicht
alfein nad) den atlantifdert Staaten, fondern aud) nadh China,
vapan, Auftvalien, Neufeeland und den Sandwidy- Jnjeln.

Dev Holgverbraud) im Yanbe jelbit su Hufern, Schindeln,
gemgen, Saunpfablen, Sdiffer, Telegraphenitangen, Mibeln,
Gifenbabnjdpellen w. 1. w. i}t nod) bedeutender als die Nusfube.

Tie Cijenbabnen 5. B. brauchen ungeheure Mengen Holzes.
Die Locomotiven nerﬁraudjcn 3000 Mill. Fuf Holy jabhrlid
ald Brennmaterial = 56 Mill. DAL werth; — zu Gifenbahn-
jehwellen wurden 1871 = 218 I Juf gebraucht und aufier-
bem vetlangt der Bau von Wagen, Gebuven wnd Ausbefje-
rungen nod) etwa 1925 Mill. Fuf = 38"/, Mill. DL an Werth.

Gnblich werden duvch die grofen Walbbrdnde faft in jedem
Sabre Taujendbe Acer Walbland jerftivt; im Gommer und
Debft 1871 find allein in Wisconfin und Michigan viele
Quadtatmeilen des beften Walbes etn Raub bev Flammen
geworbei.

e die Ver. Staaten-Regierung diefer furdjtbaren Walb-
gerftorung nicdht bald cin Gnbe madt, indem fie die Staats-
. Wdlder jdhont und vationell bewivthidhaften [dft, fo wie aud
bie Abholzung der Privatwilder nach Miglichteit ait verhindern
fudyt, Jo wicd fchon die Fitnftige Generation bie Fyolgen diefer
heillojen Wivthichaft i empfinbdlichfter Weife au tragen haben.
G$ wird fommen wie in Spanien, Frantreid, Sriechenland und
anbern Gegenden, weldje fchon beveits jdhwer qu leiven haben
an ben Folgen ded aus veiner Gewinnfucht Dervorgegangenen
unbd fowobl von naturwiffenidhaftlicher wie nationaldconomijcher
Untenntnify und Gewiffentofigteit seugenden Walbraubbaw's.—17)

Bei dev Betvadhtung der Naturidhdse Novdamerifas bitrfen
wiv nidt aufer Acht laffen den grofitn Reichthum an Jtichen,
ben feine Gewiffer” enthalten.

Die Gewdfler an ber Djftfitfte von Norbamerita, nament:
lich die grofien Vente von Neufundland find neben den japas
nifhen Gewdffern eines der fijhreichiten Neviere der Grbe.
©s fommen dovt in den tempevivten Gewdfjern diber den Funbd-
landsbanfen in guipter Menge Havinge, Lachfe, Kabliaus,
Weipfijde, Matvelen unbd andeve Arten vor.

Bon ben filften qus wivd die Fifcheret in erglebiafier



42

TWeife betricben. Die bftlichen Staaten, namentlich Mafjaduiets,
befigen iitber 1000 Fifchereien und Fijchereigejellichaften mit
14,000 Axbeitern. Der Grivag der Fijdhevet belief fidy im
Jahre 1860 auj 6 Mill. DI

Diesu fam i genanntem Jabre eine Sunune von 7Y,
WMl DAL al8 Crivag ous dem Walfijdfang, in weldem die
Novdamerifaner [ing)t alle Nationen iiberflitgelt haben; feit
20 Jabren find fie e8 faft ausjdiieplich, vie den Walfijd)fang
in per Siidjee mit Crjolg beteeiben.  Jn manden Jabren
faubten fie eine Flotte von 500 Schiffen mit einer Bemannung
voit 20,000 Mann aus.  Hiebei befolgte man den Grunbdjas,
gewiffe Slajjen von Verbredhern nicht Hochit unproduttiv ein-
sufperven, fondern Bhochit produftiv ald Bemannung fitr bdie
Walfijhflotte su benupen. Dabdburd) wwrden die Strdflinge
neiftens wieder ovdentliche Leute und gaben fpdter eine fithne,
wettergehivtete und  fuvmgeiibte Mannjdhaft filv die Ver.
Staaten - Mavine ab.

Die Stabt New-Bedford fdicdte im Jahre 1860 allein
309 Sdiffe auf die Waljagd aus; — gegenmwdrtig ijt der Wal-
fijbfang nicht o Debeutend, da bderfelbe duvd) bem grofien
Birgerfrieg puiicdfgegangen wnd fich nod) nidht big ju feiner
frithern Hibe wieder exholt hat. —

Die Sununen, weldhe Amerita aus der Whaljagd gewonnen
bat, find ziemlich) bedeutend; fo brachten die Jabre 1849 und
1850 ufamment cine Summe von 8, ML DAL ecin; aud
die [ebten Jahre bradyten gar nicht unbetvachtlichen Gewinn.

Die novbamerifanijche Whalfifehflotte belief fich am L. Jan.
1869 auf 336 Sdiffe. Ueber die Crfolge und Yeijtungen der
Amertfancr auf diejem CrwerbSgebicte dufert fid) Morif
indbemann in feiner audgegeichueten Arbeit iibev die avkijde
Fifherei folgendevmafen: ,Was die Holldnder einjt in der
Gronlandsfijdherei waven, dag find bie Novdamevifaner heute
auf unvergleichlich ausgevehnteren Meeredgebicten in weit grop-
artigevem Maafjtabe.  Sn Hinfidht auf die Menge der ver-
wandien Fahrzenge, aui Jahl der Mannjdhaft, auf Ausbildung
und praftijge Crrabeung in bem Betviebe, endlidh auf Aus-
dauer unbd glitctliche Grfolge Fann fich im Gebicte diejer Grof-
fijcheret feim andeved Volf aud) mux entfernt mit ibnen mefjen.”

Hiebet moge audh Erwdhnung finden, daf die Ber. Staaten
eien betraditlichen Gighandel betveiben, gegen den der nor-
wegifdhe wnd Fanadijdhe Cishanvel verfdwinvet. BVofton und
andere Stidte befracdpten alljdhrlicy eine Angahl Sdhiffe mit
Gig nad) ben fiidamerifanijhen, oftindijhen und auftralijden
Hafenplipen. — Wihrend der gejammte norwegifdhe Cighanvel
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i Jahre 1866 fidh auf nodh nicht 100,000 7 belief, hat Vofton
allein tn eimgelnen Jabrven fiiv mebr atd cine Million Thaler
Gig verfrachtet; nach BVombay 3. B. verfrachten bie Ameritaner
jihelid) etwa 70,000 Gtr. €i§; — wnd Dbeifpiclsweife mige
bier gefaat fein, dafy die erfte Gifenbabhn in Maffachujetd nuv
su bem Swed gebaut wurde, um Gid von einem fleinen See
nad) dem ndchjten Hafenplas g fdhaffen. —

Gehen wiv jebt von den Schiten bed Meeres und dem
wa$ ber Boben hervorbringt, ju dent was er in feinent Jrnern
bitgt, jo seigt fich, bap die Vev. Staaten an Minevalien aller
vt cinen grofen. Reichthum befiben.

Die mit Emfigleit und in grofter Ausbehnung dort vor-
gentomuieneit geologijehen Unterfuchungen haben ¢s aufier allem
Buweifel geftellt, dafs die Ber. Staaten duxch thre grofen Koblen-
lager, duxc) die Penge und den Werth ihrer Gold- und Silber-
erze alle fibrigen Linder, foweit fie uns geologiich befannt,
fibectveffert; auch it dag Land veidh an Eifen- und Kupjerersen;
Blei- und Jinkevze finden fidh in nicdht unbetvdchtlicher Menge
und audy die Quedfilberprobuttion it jehr bebeutend. —

Sn Nordamerita ift die Anficht jehon Langit duvdgeorungen,
pafs eine titdhtige geologijthe Durcdhforichung eines Landes vad
Dbejte Mittel ift, die ‘I%cicl)]nﬁc.xtljcit bed Bodens, feine NReidhthitmer
und padurd) feine Leiftungdfabhigteit fenmen ju lexnen, wm fo
alle SHitlfsquellen deffelben flicgen s machen wnd dev Jndujtrie
und Gewerbthitigteit ihre Bahnen vorgugeidinen; - demgemdf
haben die eingelnen Staatenregievungen cigentliche Geologen,
Ctaatsgeologen genannt, angeftellt, deven Aujgabe es ift, bas
Lanb geologijd) zu erforjdhen nach allen Ridtungen bhin.
udh werden in manchen Staaten von Jeit su Jeit geologijdye
GCommiffionen cingefept, die die Aufgabe befommen, dies ober
jenes Gebiet su exforichen. Devartige Erforjdnmadcommijfionen
habert bann oft walrhajt Nuferordentliches geleijtef. So it
¢ gefontmen, bap jest mande Gegenden in Nordamerifa ju
pen geologiih am beften befannten Regionen der Erde gehoven;
— fitr bag Land felbt wurden diefe geologifhen Crforichungen
eine reiche Quielle der Woblfahet und ein gewichtiges DVoment
fite feine jehmelle matevielle Entwidlung; man efannte von
da an evft vecht, welde Schake ber VBoben enthielt und das
qab den Unjtof jur Gntfaltung einer encrgijdhen Thatigleit
auf mehreven Gebieten des wivthidhaftlichen LYebens.

Pon den Mineraljdhdsen Novdameritas ift s vorzugdmweife
bag Gold, das bie Unfmerfjamfeit dev gangen Welt auf fich
aegogent hat.

Die reichen Goldminen Californiens wurden im Jabre
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1848 aufgefunten und aldbald entftand in Notbamerifa und
Guropa jenes Goldficher, dag die Menjdhent i Sdhaaren nady
Galifornien trich. ©8 ftromtert in den evjten Jahren nady 1848
jabrlich 40— 50,000 Menfchen nach jenen golbreichen Regionen
und bie Vevdlferung Californiens wuds in jnellem Maape. —

Es ift nidht mdglich, gany genane Jahlenangaben su maden
fiber den Werth ber gejanmunten Golbausbeute, die Calijornien
pom Jabre 1848 big 1872 lieferte; denn aufer Dem 3u Barren
cingefchmolzenen oder qudgeprigten und aus Galifornien erpor=
tivtem Golve, ift etne grope Maffe bes edlen Metalled nodh
in ben Stufen und Quaryftiicken enthalten, die fich nody in
Vefipy eingelner Golbgrdber, ober reicher Privatleute ober in
Mineraliencabineten befinden; auferdemt ijt von den Minen-
acheitern eine grofe Sumnie audgeprigten oder ju Werthgegen=
ftinben veravbeiteten Wetalls mitgenommen worden, die fid)
jeber genauen Sditung entzieht.

Oad) bert vorliegenden Bahlenangaben biirfte die califor-
nifdhe Golbausbeute in den 23 Jahren von 1848—1871 pen
8erth von 1000 Mill. Dollars eher itberjteigen als davunier
bleiben. .

Folgende 2 Tabellen geben mit giemlicher Genauigleit die
Golbausiubr Californiend i den eviten 16 Jabren des Minen-
Detriebes an.

I. Nach v. Rihthofen:

®efditster Gejammt=

Jafr:  Officielle Ansfulr: werth d. Ansfubr:
1848 = ? — 10,000,000 DII.
1849 = g — 40,000,000
1850 = ? — 50,000,000
1851 = 34,960,895 DIL. - 55,000,000 ,,
1852 = 45,779,000 — 60,000,000
1853 = 54,905,000 , — 65,000,000
1854 = 52,045,633 60,000,000
18556 = 45,161,731 —_ 55,000,000 ,
1856 = 50,697,734 — 55,000,000 ,,
1867 = 48,976,697 — 55,000,000
1858 = 47,548,026 ,, - 50,000,000 ,
1859 = 47,640,462 - 50,000,000
1860= 42,825,916 - 42325916
1861 = 89,176,768 ,, — 39,176,758
1862 = 36,061,761 — 36,061,761
1863 = 338,071,920 ,, — 33,071,920 ,,
1851—63 — 578,351,683 DII.; 1818 63 = 755,636,355 DIL

= 771,135,371 o } =1007,515,141 af.
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II. Nad Dr. Soetheer:
E8 wurde audgefithrt an Gold aud Californien:

Jabr: Gewidht 1 £, ertl 1w
1848—50 = 213,400, — 98,164 000.
1851 = 103,800, —  47,748,000.
1852 = 187,800, — (3,388,000.
1853 = 165,200, — 75,992,000.
1854 — 154,800, — 71,208,000,
18556 = 184,300, —  61,778,000.
1866 = 152,600. — 70,196,000.
1857 = 147,000. -— 67,666,000.
; 1858 == 143,100. —  65,826,000.
1859 = 143400. — 65,994,000
1860 =— 127,400, —  58,604,000.
1861 = 122400. — 56,304,000,
1862 = 128,000 —  58,926,000.
1848 — 62 = 1,873,400 & = 261,764,000 ag.

Ergdngen wir nun beive Tabellen aus einander, dem
wir dic Lide in Tabelle 1. ausfilllen durdh) die Angabe in I1.,
und bad in IL fehlende Jahr 1863 ergdnzen duvd) die Angabe
in Tabelle 1., fo erbalten wiv folgende Jablen:

Galiforntent exportivte an Gold in ben Jahren 1848—63:

1. nach v. Richthofen = BGD 239,377 o#,
1L nach Dr. Soetbecr = 905,859,893 af.

Die Differeny beiver Jahlen vithet hauptiddhlich bavon her,
dafs tn der Summe unter 1L noch 27,333,338 42 enthalten find,
bie it ben Jubren 1861 —63 in Gilberbarven ausgefithrt
worben find. Biehen wir dicje ab, jo exhalten wiv nady Dr.
Soetheer’s Angabe fitr 1848—63 cinen Golderport

voir 878,526,560 7.
Die Ungaberr unter 1. und LI bifferiven mithin nur um
91y L. Thaler.

Die ablenangaben beider Tabellen find bevecdhnet nady
pen auf dem Bollamte von San Francisco gemadyien Noti-
rungen itber den Golbexport.

Fiie bas Jahr 1869 betrug nad) Schlagintweit die
Galifornifhe Golbausgbente 23 Mill. DU = 302, VL. Thaler;
nehmen aiv mum 30 Mill. Thaler als die jahrliche Duvdh-
fomittsjumme fite die Probuftion von 1864—71, fo erhalten
wir fiiv diejen Beitvawm von 7 Jahren noch eine Prodbuttion
vort 210 MLl Thaler.

Subent wir diefe Jahl junumiven ju ben untev I unbd IL
gefundenen Summen und bie Angabe Robert v. Shlag-
intweit's itber die Gejammiprobuttion hingufitgen, fo evgeben
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fih folgende Bahlen fite die californijihe Golbgeminmung von
1848 —1871;

L nach) v. Richthofen 1069,229,371 s,

1L nadh Dr. Soetbecor 1088,526,660 w.

UL nad) v. Shlagintmeit = 1266,666,666 ap.

Rehmen wiv nun aus alfen 5 Jahlen dag WMittel, jo er-
balten wiv fitv dbie gefammte californijdhe Goldoprodbuction bis
pum Beginn des Jahres 1872 die Summe von

1417/, DML Thaler.
Recmen wiv hingu nodh 110 MMl Thaler, die von den Golb-
grdbern ald Golvfirner ober ald ju Werthgegenftinden ver-
avbeiteten Golbes mitgenommen find, fo finnen wit fogen, daf
Californien feit 1848 bis jept gelicfert hat

1250 Mill. Thaler.?s)

Die beidben angefithrien Tabellen fowie bie ngabe von
Sdlagintweit ftber die Gologewinnung m vabre 1869
liefern fevner ben Beweis, bafy die Goldbproduttion in Califore
nien vom Jahve 1853 bis jept Deftandig abgenonmmen bat;
fie bat fich aud)y tn ben leften Jahren nidt wieder 3u ibrer
frithern $Hohe 3u echeben vermodyt.

Diefer Abfall der californiihen Goldausbeute ift jevoch
cinigermapen ausgeglichen worden duvd) die Production der
iibrigen weftlichen Staaten. €3 find in den Staaten DOregon,
Wajbington, Jdaho, Arizona, Montana und Revada Goldminen
aufgefundert und in Angriff genommen worden, bie nidit un-
betvddytliche Mengen ves cdlen Metalls gelicfert haben; dazu
tonunt, bap aud) im Often der Union, im Alleghany - Syjtem,
Golblager vorfonmen, bie eine ergiebige Ausbeute gebracht
baben und nod) licfern. €8 wird angenonumen, daf die Staaten
Alabama, Novd: und Sitd- Cavoling, Bivginien und Georgien
bisher einen Grtvag von 40 Mill. Dollars = o34, MLl
Lhaler an Gold eingebracht Haben.

€5 fjchien einige Beit, als jolle die Goldoprobuttion NRovd-
amerifasd itberfliigelt werden burd) die Produftion Auftraliens;
unbd ¢§ bat cinige Jabhre gegeben, in benen bdie veichen Golp-
feldber tn New-Giidbwales, in Queensland und namentlid) bdie
ungebeuer evgiebigen Minen tn Bictoria den Crtvag ber ameri:
tanijdien Golbfelder iitbertroffen haben, doch Dat in neuefter
Beit aud) die Crgiebigteit der auftralijdhen Yager bedeutend
nachgelafjen und s bitcfte bie gegemvdrtige Golbproduttion
oer Ber. Staaten wieder die crfte Stelle einnehmen, benn bie
Winen am Ural wnd Altai, die Goldfelder Brafiliens, Siid-
afrifad und Neufeclands bleiben an Crgicbigfeit bei Ieitem
hinter ben novdamerifanijdhen juvitd, —49)

[
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Faft dad Niamliche (5t fich fagen in Betrefi der Silber-
peovuttion Novdamerifas; denn mit Ausnabme von Mexico
und Bolivia giebt 8 fein Land der Welt, weldhes jo viele und
fo veidhe Silberlager aufsuweifen hat, wie bdas qrofie BVaffin
soifden  Feljengebivge, Sierva Nevadba und  Cascadentotte.
Jevada 3. B. ijt bas eigentliche Silbevlanv; es Lat die ergiebig-
ften: Gilbergruben ver A8elt.  Der Comjtoct-Gang, 3 Meilen
vom Oftabhang dev Sievva Nevada gelegen, licferte in den 8
Jabren von 1859 —1866 allein einen Crtvag von 70,725,000
Doll.; aud) die veichen Minen i der ESmecalbas, Humbolbt-
und Neefe-Jiver-Hegion find von ausgeseichneter Graiebigheit,
Die Minen am Colovado und Gila in Arijona find gleichralls
von hober Vedeutung durdy ihren Neidhthum an Silbeverzen;
aud) vie Staaten New-Werico, Jdbaho, Montana und felbit
Regionen im Dften der Nocky Mountaing enthalten Silberlager
in grofer Wenge und vou grihter Reichhaltigheit, — Die
neuefte Jeit hat dem Veweis gelicfert, dafi audy der Staat
Utah ungemein veich an Silber ijt. Die Cmma-Silbermine
in diejem Ctaate leferte vom 1. Mai bis 1. Septbr, 1871
cine Ausbeute von WLO50 7. Sterl. und ¢8 wird fich der
Jabresertrag viefer Mine file 1871 auf etwa 700,000 7 Stexl.
ober 4 M. ThHlv. geftellt Haben. .

Gin widtiger Umftand fite ben Aufidnoung der Silber

vobubtion in MNovdamerita it dev, bap die Vearbeitung der
Minen und Reingewimtung des Metalls fich bebeutend niedriger,
etwa auf Yi,—", der Kojten bei der Goldbprodbuftion ftellt.

Gine genauc geologifdhe Crorfchung dev weftlichen Staaten
wird fidjer eine nod) grifere Verbreitung der Gold- und Silber-
lager nacdyweifen und die Beavbeitung und Ausbeutung der-
felben wird, wie Ridythofen neint, Hi'tr viele Jabrzehnte, ja
vielleiht auf Jahrhunderte hinaus cine der evgicbigfien Quellen
ber Wobhlfahrt und des Meichthums fite dieje Lanber bilden.50)

Die wejtlichen Staaten der Union, namentlid) Californien,
Colorabo, MNevava wid Jdaho enthalten ferner cinen hoben
Reichthum an Qued filbeversen. Californien allein licfert 3. B.
jest die Hdljte ber jabrlichen Quectjilberprobubtion der Erde.

€8 wwrde in Californien an Quedfilber gewonnen:

1851 = 23,875 Flajder.
1862 =0 19:92¢ "«
1853 = 19035
1854 = 26,325
1856 = 31,860
18b6 — 28183
1861—56 = 149,199 Flajhen.
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Transport 149,199 Flajden.

1857 = 26,002

1858 = 39,935

1859 —61 waven die Minen gerichil, gefehlofjen.

1861 = 34,588 Flajdhen,

1862 = 40304 .,

1863 Ser

s ss;x}z 66,500

1865 = 47,194

1866 = 30,029 gl T
1851—66 = 433,838 Flafchen a 3, Ctr.

325,628, G,

Der Preid ded Centnerd Quedfilber bitrfte jid) im Durch-
fdnitt auf 60 s belaufen baben; e [feferten bdenutad) bie
californijhen Quedfilber-Minen in 14 Jahren cinen Crivag
vont 19,537,710 .p.5Y)

Cin anberes fiiv Amerita fehv widtiges Metall ift das
Kupfer; e8 finbet fich in mehr oder minder machtigen Lagern
in mebr ald 9/, fanuntliher Staaten. ;

Lo den fupfeversen finden fidh vovgugSweife die fupfer-
jilicate und guiinen Carbonate, dann Kupfevglany wnd die
jdhwavzen Oryde nebft vielem veinem Crie, das off in grofen
Paffen und wngewdhnlich qut feyjtalifict vorforumt; fo wurde
3 B. im Jahre 1869 in ben gropen Kupferlagern am Obern
See in Michigan, beren jabriihe Prodbuttion fich auf 10,000
Tounen a 2000 ¢. belaufen joll, cine Maffe gediegenen Supferd
angehauen, wie man fie in gleidher Grife nod) nivgends ge-
funden.  Die Maffe hatte eine Ldnge von 65 Fup, war 32
sup lang und im Mittel 4 Fup bdick; — ihr Gehalt wurbde
auf 1000 Tonnen veinen fupfers im Werthe von 400,000 DIL
gefchft; man wenbet in den Kupferbergwerfen am Dbern See
grofie Sdgen an, um dag Cry in grofen Platten abzujdhneiden.

Ferner forumen it Connecticut, tn Tenneffee und Mifjourt
und namentlich am Wejtjife der Sierra Mevada midytige
Kupferlager vor.  Nad) v. Ridhthofen's Beobadhtungen it
dbie Supfevzone am Fup bev Sierva Nevada eine reidye uner-
fehopfliche Quelle fite die Prodbuftion von Kupfer, jo veid), wie
¢ auf bem Crbballe nur wenige giebt, —

Auch die Alleghanies find nach den Ungaben von Prof.
Credner an Supferevsen ,gang evftaunlic” veid). Bivginien
und Geovgien haben cbenfalls ausgedehnte unbd crgiebige
Supferlager.

Die Gefammttupferprodultion der Uer, Staaten wirh nue
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itbertroffent burd) bie Produttion von Sitbauftralient und Chile,
beren Meichthum an Kupfer von feinem Lande erveidht wird.>*)

Jm Jahre 1870 find im Sitben von Californien aud
mddyitige Avern von Jinnoryd aufgefunden und imt Jahre 1869
entdedtte man im Staate Maine ebenfalls cine Jinnlagerjtdtte,
peven Gry einen Gebalt von 75, 9, an veimem Wetall hat.
Diefe Entdectungen finb von Widhtigeit, ba das Finn gleidhwie
bag Duedfilber nur in fehr wenigen Gegenden der Croe in
bawwiithigen Lagern vorfommt und bei bem vermehrien Ge-
braud) bie Gruben in Deutfdland, England, Spanien und
Malacca fam der Nadfrage gemiigen fommen wund aljo der
Peeis des Metalld jicherlich nod) fteigen wird.

Bon andern Vietallen, die in den BVer. Staaten gefunden
weeben, find nod) su nemnen dad Blei, dasd im Wejten und
nantentlich in ben ditlichen Staaten weit verbreitet in grofen
mdadtigen Lagern vorfonumt, 3. B. i Miffouri, Jllinois, Wis-
confin, in Pennfyloanien witd andern Staaten.

Plating, Osminm und Jvidtum, Jinf, Cadbmiuwm und Av-
fenitfied werden in den pacififdhen Staaten gefunbden; — aud
RKobalt, Titan und Tellur fommen vor. —

At Salzen und nidytmetallijhen Minevalien enthalien oie
weftlichen Staaten einen, geniigenden Reidhthum.  Borvayr 3 B.
fommt in Galifornien in grofier Menge vor und zwar um
Theil in RKeyjtallen, die 6—8 Joll Yinge und 2 Joll D)
mejjer evretdhen ; — Manche Salze, wie fohlenjaures Natvon,
jwefeljauve Magnefia, Kodjaly und Alaun finden jid) in
ben weftlidhen Staaten in. voxgiiglicher Reinbeit und founen
in groper Menge gewonnen weeden; aud) jhwefeljaurer Kalt
fommt in Den madptigiten Yagevn vov; fo winmmt bie jchon er-
wibhnte Gipsmafje in Terad einen Stamm von 2000—2500
b, Q.-Meil. ein, indem fie fich vom Canadian bis jum o
Grande erftvedt, b. h. in einer Ausdehnung von 100—120 deut-
fchen Mieilen Lange und 10 —20 Meilen Breife.

Schwefel und Asphalt finden jih in mehreven Staaten,
und febr ergiebige Steindlquellen fommen in Pennjylvanien,
Obio, Weftvivginien und aud) in Californien vor. —

Die Oelvegion in Weftpenniylvanien nimmt einen Raum
voit 100 engl. M. Lange und 50 engl. Db Vreite ein wnd
enthalt namentlidh) in ber Nabe ded Dil-Creef ungemein reidje
Quellen, fo daf 3 B. dber Faymer Me. Cray auf feiner mur
180 e baltenden Favm im Jabhre 1871 tiglih oft mebr
alg 3000 Faf gewann. Die Stdadte Pittsburg, GCleveland
unbd Philadelphia haben grofe Retchthiimer duvch den Delharndel
gewonnen. — Jm Jahre 1867 betvug die Ausfubr an Petro-

4
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leum iiber 250 EmiII._vﬁ.itcr unb ift feit bem geftiegen; e8 find
jett 1859 ungeheure Summen fitr Petvoleum aus Guropa nad
Amerifa gefloffen.
€38 wurde an Del gewonnen
im Jabre 1862 1,350,000 Bavvel od. Tonnen.

" 1863 = 1,600,000 i
i 1864 = 1,680,000 i
" 1865 = 2,200,000 -
" 1866 — 2,260,000 i
" 1867 = 3,000,000 , "
" 1868 = 3,958,200 b
" 1869 =— 4,708,200 i

o 1870 6,626,200 o
alfo von 1862—70 = 27,172,600 Barrel & 40 Gallonen.

Der Preis dev Tonne belief fih im Jahre 1870 auf
3%y Dollars; darnac) -reprifentive die Petvoleumproduttion
Amerifas in den 9 Jahren von 1862—1870 einen Capital-
werth von 95104106 DU = 126,705,466%/, Thaler).

Mebr als alle bisher genannten Minevaljdhdpe find fite
Ameritad jdhnelles Emporwachien 2 Stoffe thitig gewefen; bas
Gifen und oie Kofle; —— an beiden befigen die Ver. Staaten
einen grofien Reichthum,

Sohle und Gifen im Bunde mit bem Wafjer find ja die
mdadtigen Geralten, vermitteljt deen fich der noderne Menjdy
die Matur mehy als su ivgend ciner Jeit dienftbar su machen
gewupt hat. Dad Cijen Liefert jo dag Material ur Dampf-
majdjine, benn wir bauen aud demfelben bden Leib derjelben,
und oie Koble liefert bie Nabrung fiiv biejen Loib wnd fept
b8 2Waffer, dad Blut berfelben und damit die Majchine jelbit
in Bewegung, um Denjdhentrajt zu erfefen wnd zu ber vor-
Danbenen Kraftjumme einen Kraftjuwadd von gang enovmer
Quantitdt hinguzufiigen.

Bon der Crjindung, dad Eijen, die fLohle und dag Wafjer
swfjommen ald Dampfmajdhine angooenden, bditrfte ecinft bdie
gutiinftige Veenjdhheit den BVeginn eined neuen Gejdhidytsaba
fdhnittes bativen: ben Beginn ded Jeitabfehnittes, in weldhem
pie Civeulation und Durvdjeinanderjdiittelung der Giiter,
Menjchen und_Joeen auf unjerm Planeten in einer juvor nie
bagewefenen Sdnelligheit und Grofavtigleit fich ju vollzichen
began; den Beginn ved Beitabjdmittes, i dem die Locomotive,
bie Ronigin der Majdhinen und thr Gefibhrte, bas Dampiboot,
Land an Land und Volt an BVolf angufniipfen, und die G-
wungenjdhaften ded Geifted mit bev Schnelligheit des Windes




51

vort Welttheil ju Welttheil, ja um die GrdEugel su tragen und
sum Gemeingut Aller u macdhen beganmnen.

Den gei‘%tigen Stoffumias su vevmitteln, das ift eine Seite
von dev hoben Miffion der Majdhine, und dadurd) ijt sugleich
ihre andeve Seite gegeben: fie wird ein Hort und eine Hitterin
ber geijtigen Schdge ber Menjchheit jein und nicht ugeben,
bafp Volker oder gamge Gruppen von Biltern, einmal in den
Gtrudel der geijtigen Bewegung durd) fie mit hinein gerifien,
wieder in dad Dunfel und die Nacht bed Barbavismus juvitc-
finfen. — An dem frijhen Geifteshaud), der jest duvrch die
Bolter webf, hat jedenfalld die Mafdine einen weit grifern
Antheil, als man Ffitr gewdhnlid) angunehmen pifegt.

Durdy feinen ungeheuven Meidhthum an Kobhlen und bie
daraud entfpringenden Vortheile ift Nordbamerita vor wvielen
Yindern bevorzugt.

Der gange Often der novbamerifanijhen Union zeidinet
fich aus burcd) jeine grofen und mddhtigen Koblen und Gijen:
lager; benn aufer anbern Cren find es namentlic) Gifenerze,
deven Fithrung fiiv bie Gneipformation der Alleghanies nad
Grebners Angabe gevadesu charafteriftijh ift.  Die High-
lands von FNew-Port und New-Yerfey, jowic die Adivondact:
berge gwijchen dem Champlain= und Outaviojee enthakten veines
Magneteifencry in madtigen Lagern; in ber gulet genannten
Region jollen 2 oder 3 bi§ 45 Fup mddtige Lager von Cijen-
ery vorfommen; — in den Highlands von New-Yort evveichen
die Gijenfteinlager cine Madhtigeit von 62 Fuf, und in den
Bergen von New-Yerjey tommen meilenlange Gijenerslager von
mandymal 30 Fup Mddtigheit vor; — bhier wurden im Jahre
1867 in 115 Gruben iiber 6 Mill. Centuer Cifenerse gefdrdert.

ufer in den betden genannten Staaten fommen mehr
ober minder mddtige Cifenlager nod) vor in folgenden 16
Staaten: *'J'tem:.{gmnp?[)irc, Bermont, Connecticut, Pennjyloanien,
Maryland, BVivginien, Nord-Caroling, Siid-Carolina, Georgia,
Alabama, Teras, Tennefjee, Arvtanjas, Widconfin, Jowa und
Miffouri. Jn lebterm Staate bejteht ber Jron-Mountain, ein
Ausldufer vbed Ozarf-Gebirges, didt am Mifjifippi, faft gang
aud reigem Gifertery; — ev bedectt eine Flade von 500 Acker
Land und Dat eime Hihe von 228 Fuh; man fdhast feinen
Gebalt an Gifenery auf 230 Ml Tonnen; — dhnliche joldher
Gifenberge befinden fich nodh mehreve in Mifjourt.

Pennjylvanien lieferte im Jabre 1860 an 60°,, ber

ejammten Robetfenprodultion der BVev. Staaten, d. h. 772,479
%Imé & 2000 ¢, die einen Werth von 35 WMill. DI aus-
madyten; — cbenjo bat Geovgien ungeheure Cijenlager und
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in Terad am Jacons-Creet finbet fich ein bebeutender Hitgel,
ber gany aud majjivem Magneteifent befteht, an Giite bem
{Fandinavijden gleid) und 709/, Cifen haltend; — aud) Michigan
ift veih an gewaltigen Maffen von Cifenerzen. —

Weldhen Antheil Nordamerifa an der Gefammicifenpro-
ouftion ber Grdbe hat, evbellt aus folgender Tabelle. — €8
betrdgt nady ben neueften Bujammenftellungen fiiv dbasd Sabhr
1869 bie gefammte Robeifenprodbuftion bev Crbe= 235,435 367 Ctr.

Hievon fommen auf:

Cngland = 110,548,867 Ctr.
Ber. CGtaanten = 38,332,820 ,,
Deutidhland = 27,138,296 ,
i}mnl‘reicbm.fEﬂa{su.ﬁntbrg.-—_ 27,126,000 ,,
Belgien = &790.000 ,
Jtupland = 8,079,000 ,
Deftreich = 7,000,000 ,
Cdweden = 6,387,000 ,,
Spanien =" 922,584
Stalien == 700,000 ,
Novwegen = 240,000 ,
Schweis = 100,000 ,,

¢ tederlande = 70,000 ,,

Die pacifijhen Staaten Rovbameritad jind im Gangen
arm an Gijen undb entbalten auch bet Weitem ntcht fo aus-
gedebhnte Koblenlager wie dev Dften ded Lanbes; hier Fommen
Koblenlager von folcher Ausbehmung vor, daf fic vielleiht muw
port den gropen agern in GChina iibertroffen werden, bden
Lagern von Chanfi.

Die Koblenlager der Ver. Staaten nehmen im Gangen
eine Flache von 5800 b. Quadratmeilen ein; — auf bas
gnfsc oder appallachijhe Koblenfeld fommen bievon 3200

~Dtetlen; dafjelbe hat eine Feulenfbrmige Geftalt, deven Stiel
im Wintel ded Tenneffee licgt und exftvedt fich immer breiter
werbend nad) RO, ju bid zu den Quellvegionen bdes Obio;
bei Pittsburg haben bdiefe Lager eine Mddtigleit von 257,
Jup, bei Wilfesbarre von 60 und bei Potswille follen fie jogar
120 Fup madtig jein. —

Dag Koblenfelo von NRbode-J8land Hat nur eine Aus:
behnung von 40 Q.-WMeilen; bagegen nehmen die Lager und
mddtigen Kohlenfelver von Miffouri, Kanfas, vfanjas, Jlinois,
JSowa, JSudiana und Kentudy eine Flade von 2400 b, O.-Meilen
ein. Der Staat Michigan enthalt allein ein Kohlenfeld von
200 b. Q.-Metlen. JIm Vevgleih mit jolchen Felbern miiffen
und die Koblenlager Curopad gar flein vorfommen; denn ¢8
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Bat 3 B, ber englijhe Koblenbegivf nur eine Auddehnung von
480 b. Q.-Meilen.

Gine ungefdbre Bevedhnung bat exgeben, baf wern man
pen Stohlenfchat Belgiend = 1 fest, dbann der von England
= 5, per von gany Curopa = 8%, der Kohlenfchal der Ver.
Gtaaten aber = 111 ift, d. h. 13 Mal fo wviel betrdgt, ald
ber gejammte europdiiche Kobhlenveichthum. —

Was in Hinficht ded Pilanzenveichs fitr den Norden und
Sitben Nordbameritad ailt, dafi fich diefelben cvgdnzen, indbem
ber MNorden wvovjugdweife Getveide — Maig und Weizen —
[iefert und Holz, der Siiben voryugdweife dagegen Tabaf, NReis,
Bawmwolle und Juder, daffelbe gilt tn Hinficht der Schage
pes Minevalveichs audhy von dem Often und Weften.  Prof.
Gredbner jagt: ,Dev Ojten Nordbamerifasd, gejegnet
mit Gifenetzen und Steinfohlen, ergdnyt jid mit
pem an Gold und Silber reicdhen Wejten zu einem
in feinem Mincralveidhthume eingig dajtehenden
Gontinente” — Und bicfer Wmftand, bafp der Norden unbd
Siiden, der Often und Weftenr ber amerifanijchen Union fo
natiiclih ouf einander angewiefen find, witd mebr al3 alle
ftaatlichen und politijchen Banbde den grofen Staatencompler
su einem einbeitlichen nady ecinem gemeinfamen Wittelpuntte
hin gravitivenden Gangen gujammenjchlichen und fiiv die Ju-
funft jujammenalten.®s)

Diefe eben angefithrten bedeutenden Minevalichde Nord-
amerifas, dbie grofe Frudjtbarfeit feined Bodens und feine

iinftige Weltlage haben bdie Grunblage gebilbet, auj welder

?ic[; bie nordamerifanifhe Jnduftcie, Tedhnif und dev Hanbels-
verfehr tm Jnnern fowohl al8 nady Aufren hin fo jdmel ju
ihrev gegenwdrtigen bedeutenben Hobe entwictelt haben.

9%ie per morvdamerifonifche Hanbel fehon jebt ein mwabrer
Qelthandel ift, fo fann aud) die amevitanijde Snduftie mit
berjenigen bdev euvopdifchen Ldinber in den mueiften BVranchen
concurriven; nur die englifche ift 1hr noch bedeutend iiberlegen.

Die ameritantjdhe Bawmwolleninduftrie zdhlt jdon 6,
Mill. Spindeln; in der Cattunfabrication und der Vereitung
vont Wollwaaven leiften die Ver. Staaten, namentlidh Mafja-
dhufets, burdhaus Vedeutended; ebenfo ift die BVearbeitung ded
Hanfed und Flachies su Leinen, Saciud), Segel und Tauwert
su hober Bollendung gediehen.®® .

Der nordamerifanijde @I)if#bnu bat fich nod) nicht wicdex
su feiner frithevn $obe geboben, bagegen mehren fich bei dem
unerhivten Wachfen des amerifanijchen Cifenbabhnfiepes die Fa-
brifen filr Cocomotiven und Eijenbahnbedarf von Jahr ju Jabr.
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on ber Fabrication von Nahmafdinen fteht Nordbamerifa
an ber Spibe und itbevfchwemmt mit feinen Majdhinen die
gange 2Welt.

om Jahre 1860 wurden 111,263 Nihmajdinen angefertigt,
wahrend fm Jahre 1870 die 19 griften Fabrifen yujammen
464,218 Ctild verfauften.>%)

Die Gewehrabritation der Ver. Staaten ift bebeutendey
alg bie ivgend cined Lanbes.

Remington'’s Gewehrfabrif ju Jlion im Staate New-Yort
ift die griifite ber Welt. Sic befchdftiat 1400 Anbeiter und
fann an einem Tage 1400 Remington-Gewehre 1. Claffe fHer-
ftellen.  Memington wermag fogar 300,000 Martini-Gerwehre
in einem Jabve fertig su ftellen, wopu fammtliche englijche
Fabrifen sufammen 4 Sahre gebrauchen wirden. Bon ben
librigen Gewelrfabrifen Novdameritas ift jede eingelne jeber
eingelnen i Cngland iiberlegen.t7)

Der Jdmelle Aufjchroung der novdbamerifanifhen Jnbuftrie
und Technit weire nicht moglich gemwefen ohne eine ausgedehute
Anwendung ber Dampfmajdhine. Und das ift in der That
ber Fall. RNordamerita ift neben England bas Land, wo bie
Dampfmajdhine die audgedehntefte wid alljeitigite Anwendung
findet. 1nd es feiert bie Dampfmajdine, Has Wappenzeichen
unfever Jeit und gugleid) bie grofte Grloferin bes Menjchen,
indem fie fite ihn avbeitet unbd jeine Krdfte frei madyt fiix
%ﬂncitenI bobever Avt, in Novdamerita ihre glangenditen

riumple.

€3 haben die Billigteit und Haufigteit Hes Brennmaterials,
ber entwidelte induftrielle Stiun des Jantee's, die gewaltige
Concurreny mit bem Auslande, wie aud) der Hohe Xohnjag ber
Dandarbeit wefentlid) su dev jdmellen und grofen Cntwidlung
beg Majdhinenwefens in Novbamerita beigetragen,

Was die Novdamerifaner leiften Eonnen in ber Tednif,
bagd haben fic bewicfen einerfeits durd) bie Sdynelligfeit, mit
ber fie die Central-Pacific-Bahn durd) Praivie, Witfte 1und un-
wegfamftes Gebirge fithrten und in der furzen Jeit von 3
Sabren von Omabha am Miffouri bis Sacramento in Califor-
nien, das ift eine Stvecke von 450 Meilen vollendeten, anbdrers
feitd burch jene gewaltige Thitigteit und Schnelligheit, mit
welcher die Norbitaaten nad) bem usbruch des grofen Bitrger-
frie%rz figr) eine grofic und gewaltige Flotte fajt aus dem Nichts
jdhufen.s)

Dem fdnellen wnd machtigen Aufichrounge der Jnbuftrie
und Technit in Novdamerita mufte natitelich ein bedeutender inne-
rer Betehe folgen ; bemgemdf ijt die Ginnahme dey Gifenbahn in
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ben lepten 2 Sabrjehnten um burdichnittlich 20 Ml DI
& Jabr gefticgen; tm Jabhre 1870 betrug bie gefammie Gifen-
babnetnmabme 450 Mill. DU = 600 SU%'[TL Thaler.

Ghenfo bedeutend ftieg der Verfehr der Dampf: und Flufp-
jdhiffe; — & befubren den Miffifippt, Mifjourt und Obio im
Sabre 1850 gegen 300 Dampffdifie; 1854 itber 400 Dampf:
jchiffe und 1865 Delief ihre Babl fich auf 910 mit einer Jahresd-
einnabme von 76, Mill, DIL.; gegenwdrtig haben bdie Ver.
Gtaaten gegen 1500 Flufdamprer.

Die Ver. Staaten-Loft vermittelte tm Jahre 1870 einen
Briefoerfebr von 631 Mill, Stitdt, wdbrend der %eutfd)sﬁftreidgi;
fche Pojtverein nur 388 Mill. Briefe befdrvevte. —°7)

Betvadhten wir die Mittel des innern Verfehrs, fo Finnen
wiv mit voller Wahrbeit behaupten, daB dad nordamerifanijde
Strom:, Gijenbaln: und Kanalney von einer gropartigen Ent-
wiclung ift, wie fic mit Beftimmtheit fein Land weiter auf-
suweifen hat. — Dieje Thatfadje - eridheint und als weiteved
und vierted Moment, weldhes bdie fehnelle Entwidlung Nord-
amerifad mit beforderte.

Die Flupidififabet der Ver. Staaten ijt von jolder Aus-
pehmung, wie fie weiter in feiner anbern Megion auf unferm
Rlaneten vorfommt.

E8 haben in Nordamerifa die Kitjtenfliiffe von Maine bid
Texas, von ihrer Miindung big sur Stelle threr Sdjifibarteit,

eine Linge vom . . . . . 2280 g. M.

Die Uferlinien der Flitfle von Texad 263 ,

Die ves untevn Miffifippt . . . 1816 ,
Die bes obern Miffijippt und feiner
Builitfle . . 594 ,

Die deg Big Blad, der Bayous und
1 e R i
Die ded Ned-Yiver und Nebenflitffe 1068 ,
Die bes Arfanjad und Nebenjlithe 706 ,
Dic des Mifjourt und Nebenflitffe 1700 ,
Die ves Obio und Mebenjliife . . 1598 ,
' Sunma = 10,284 g. M.

Hiegu fommen: Sacvamaento . 40

= rr
Golotadd: « e - « 130 5
Colintorn o e ot « 30, 1 i
MNordl. Jeb-Niver . s ees

~ Die grofen nbrdl. Seen eine Ujerlinic 366 ,,
Bujammen = 10,880 g. NL.
fehiffoarer Wafferftrapen.
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Duvd) diefen grofien SReicgtljum an Wafferwegen itbertrifit
Novdbamerita Guropa unbd holt den Bortheil einigermafen wicher
ein, weldjen lebtered durd) feine grifere Kiiftenentwiclurg
vorausd Dat,

Ueber bie mnorbamerifanijdhen Wafferwege fpricht fich

Kloden folgenbermafen aus: ,Sn bdem ungeheuven Bereiche
ber Prdavien find bdie Hihenunterichicde binreicdhend grof, um
ein beftdndiges fFliefen der mddytigen  Steome miglid) zu
machen, bei dem die fity bie Gefundheit bdes Nenfhen noth-
wendige Entwifjerung bes Lanbdes bejtehen fann und boch der
Sahiffrahet fein Hindernifs in den Weg tritt. Daraus folgt
eine Communication bev verfdiedenen danbedtheile,
wie fie jum gweiten Mal nidht in der Welt vor.
fomm t.“f%
Der Mijfifippi bat ein durdidmittliches Gefalle von 3
Joll auf die engl. Meile, daber ijt feine Stromung eine lang-
jame und bie Dampfer gebrauchen bei der Fabrt ftromauf nue
etn Weniged mehr Dampf alg” bei der Thaltabrt. SDaLfelbe
Bevhiltnify fehrt bei mehreven andern Flitfen wieher und e
leichtert bie Sdifffabrt auf denfelben bedeutend. — Der Fabrt
auf bem Miffifippi feen bie Des Moines: unbd Davenyport
Stromjdnellen allerdings einige Dindernifie in den Weg:; dody
oiefe witd amerifanifdye Cnergie und Tednif mit Aunwand
einigev Millionen Dollars wohl in Bilde bejeitigt haben unbd
bann fonnen bie Dampficiffe ben grofien, fchdnen, méadhtigen
Otrom von fetner Miimdbung an big 3u bden Anthony-Fallen
in Minnejota befahren.

Gin febr giinftiger Wnitand fitv die Cniwiclung der Cultuy
tn ben Ver. Staaten liegt aud) bavin, baf das grofie nabezu
60,000 b. Q.-Meilen haltende Stromgebict des Miffifippi feine
Cenfung und feine Oeffnung nad) Sitven sum Golfe von
Merico hat. Wire bas Gegentheil der all, wie ¢ 3. B. bei
ven gropen fibivijhen Stromen ftattfinbet, fo miifiten ficherlich
eine Menge von Vortheilen jowolhl fiir ben internen wie etternen
Berfehr Nordameritas wegfallen.

An bies ausgezeichnete Stromnet {dlicht fidh ein jehimes
und gut entwictelted Kanalnes.

wnbem die Jerftitdlung Deutichlands in den lefiten Jabr-
hunderten e verbindevte, auf 1nirtbieI)uft£id;em, induftriellen
und Verfelrsgebiete eine hohe nationale, die Jntevefien bed
gagen deutjdjen Vaterlandes vertvetende innere Tolitif jur
Geltung fonmen su laffen, fam s, daf Dewutichland in wirth-
fhaftlicher Hinficht lange Beit hinter Franfreid), Cngland und
andern Lanvern guvitcblieb; und i bev politijden Serftitctlung
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Deutjchlandd mitfien wiv audy ferner die Urjache finden, dap
pafjelbe fein grofes alle bie vorhanbenen natitrlichen Wajfer-
ftrafen und Vecen verbinbended und jur Geltung und Aus-
nupung bringendes Kanaliyjtem befit. — Gang anvers ift es
dagegen in Nordamerifa; e8 Dhat ein herrlidhesd ausgedehntes
fanalne, von dem Ctienne ¥adpeyres jagi: ,bie von ber
amerifanijchen Energic ind Leben gerufenen tiimfjtlichen Wafjer-
ftrafen find fajt widitiger al die natitelichen dev Fliife. JIn
Menge und quter Anlage der Finjtlichen Wafferwege fteht
merita fehr Dod)."80)

Dev grofe Georg Wafhington fapte fhon im Jabre
1753 den Plan, dagd Miffifippi-Gebiet durd) einen Kanal mit
pem Atlantiichen Dcean s verbinden, indem er den Deputivien
von Birginien etne Verbindung ded Ohio mit ber Chejapeake-
Bay vorfcdhlug; — dev Plan fam jedboch nidht sur Ausfithrung,
fondern rufte bis yum Jahre 1812, in weldhem er wieder quf-
genomnten und an einer andern Stelle, im Staate Ner-Yort
und Obio, sur Augfithrung gebracht wurde.

Gines ber gropartigften Kanalwerte der Welt wurde dbamit
in Angriff genommen und nach ungeheuren Anjtrengungen wid
arofen Geloopfern vollenbet. — PVian verband den Hubdjon
einerfeits durch ben Champlainfanal mit dem Sf. Yoveny und
anbeverjeits duvd) ben Criefanal mit dem Erie: und Ontavio-
See. — Durd) die hingutommenden Kanalwerte in Obio rouvde
bann bie BVerbindung big sum Miffifippifyftem vollendet. —

Der Grie- wie dev Champlaintonal {ind von hodyter Be-
peutung fiiv New-Port und fein gejammtes Hinterland gewejen;
— fjie haben ben Binnenhandel der Staaten New-Yorf, Con-
necticut, Mafjachuiets, Vermont und Pennjylvanien in madtiger
Weife geforderf. Die Stadte New-Yorf und Buffalo verdbanten
ihren Auffchoung zum guten Theil diefen Kandlen, die fie mit
bem veichen Jnmern evjt in [Ebenbige ﬂ}erhinhun? fepten und
thren Handel in ungeahnter Weife emporblithen licken; benn
ein Hafenplap fann jich immer nuv dann bedeutend entwiceln,
wenn leidhte und vieljeitige Verbindbungsjtrafen ihn mif bden
Produftiond- und Confumptiongeentven feines Hinterlanbes
verEnitpfen.

Der Griefanal ift ein gigantijdhes Werk; ev hat eine Linge
von 82 g. Meilen, befit 85 Schleufen und lduft iiber 30 sum
Theil breite Strome himweg. — Seine Kojten betvugen im
Gangen etwa 40 Mill. DAL

Aufer vem Cric- und Champlaintanal find nod) su ex-
wdbhnen folgende sum Theil febr widtige Kanalwerte:

1. Der Delawarve: und Raviton-Konal in New-Yerjey,
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ber eine inge von 43 engl. Meilen unbd eine Oberfldchenbreite
vort 75 Fuf hat. Gv ift der Houptverbindungstanal gwijden
New-YPort und Philadelphia,
2. Der Delaware: und Chefapeate-Kanal verbindet die
Ghefapeate-Bay mit der Delaware-Bay und verniipft jomit
Richmond am Potowace, Wajhington und Baltimore mit New-
Dort; %l: ift 13, engl. Meilen lang und Hat cine Breite von
65 Fuf.
603. Der Dismal-Swamyp-Kanal verbinbdet den Albemarle
Sund mit der Chejapeate-Bay bei Novjolt. —
Durd) die bisher genanmten Kandle ift eine gropartige
Sulanbswafjerverbinbung von Nord-Carolina bis jum Gt
Sorens-Strom und Canada, fowie big jur Seenfette gegeben.
4. e den Verfehr jwijhen bem Dbiogebiete wnd ben
atfantijdhen Staaten farm in Sufunft nod) von guopter Widhtia-
feit der Chejapeate-Obto-RKanal werden, ber den Obio duvd) basd
lleghany-Gebivge hindurd) vermittelft des Potomac mit dex
Chejapeate-Bay und den an ihr liegenden Stbdten und wid)-
tigen Handelspligen vevbinbetf. —
5, uch der James-Jiver und Canawia-Kanal Hat den
Bwed, den Obio mit dem Atlantifchen Ocean ju verfnitpfen
und fann nodh einft cine Vebeutung crlangen, wenn thm die
geniigende Tiefe und Breite gegeben und die nothige Anzahl
vort Schleufen und Vauten exvichtet wird, die ju einem leichten
und moglichft ungehinderten Berkehr auf ihm erforderlich.
6. Bon ungletd) hohever Wichtiateit ald die beiden unter
4 und 5 genannten Sandle, ift das Syftem der Ohio-Handle,
bie ben Criefee mit bem Obio und jomit mit bem Miffifippt
vertnitpfen, aljo bas cigentliche Centvum des Lanbes nad) N.
unb 9. hin erjhlichen. — €3 verdienen hiev genannt gu wevden:
a. ber Obio-fKanal swijdhen PortSmouth an Obio und
Gleveland am Griefee. Seine Gejammilange betvdgt
307 engl. Meilen; ev bat eine Tiefe von 4 wnd eine
Yreite von 40 Fuf und befigt im Gangen 147 Schleujen;

b, ber Miami-fKanal pwifchen Cincinnati und Manhattan
am Griefee, dad ift eine Entfernung von 270 Miles;
ev hat 102 Shlenfen, cine Tiefe von 4 und eine
Beeite von 40 Fuf. BVon thm gehen mehreve Jweig:
linten aud und o8 gebbren aud) nody einige anbere
fitygere Standle jum Obiofyftem.

Die unter a. und b. angefithrten Kandle jind vom Staate
ehant unb itber ihve ¥dinge uno Koften giebt folgende von

i angefithrte Tabelle Anustunit:
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Qdnge, Mifes:  Koften. Dell.:

Obio-Kanal und Jweige: 340 — 4,695,203
Walhonding-Kanal: 25 — 607,268
Miami-Ranal u. f. Jweige: 315 — 7,464,726
Hoding-Thal-Kanal: b6 ~— 995,480
Der DMustingum-Meubau: 91 — 1,627,318

= 827 Miles. 15,359,995 DI
©8 belduft jich hienady im Ohio-Ranal-Syftem der Baupreis
per engl. Meile auf 18573 DI.

Bum Obiofyjtem gehven ferner nod) folgende 2 Privat:
bauten:

c. der Sanby- und Beaver-Kanal wifchen Bolivar am
Obio-Kanal und bder Miindung bes BVeaver in den
Obio; er Bat eine Linge von 76 Miles und fotete
2 Mill. DIL;

d. ber Mabhoning-Kanal von Afvon big jur Miindung
bes Mahoning-Fluffesd in den Beaver-Kanal laufend;
jetne “inge betvagt 77 Meilen und feine Koften be-
liefen fid) auf 2 Mill. DI

7. Bon gleidh Hoher Wichtigteit wie die Dhio-Randle find
bie beiben madtigen Kanabverte tm Staate Jndiana, die eben-
falls ben Obio mit dem Criefec verbinben und JIndiana wie
bie Staaten Kentudy und Jlinoid mit den Hjtlichen Staaten
vertniipfen. Der Wabajh-Kanal und Whitewater-Kanal nehmen
in Sudiana sufammen eine Cinge von 450 Miled ein.

8. Fitr den Staat Jllinois ift von nicht mindever Widjtig-
feit ber Jllinoid- und Michigan-Kanal; er lauft von Chicago
am Midhigan-See big La Salle am Jlinoid und vertniipft jo
bie Seentette mit em obern Mififippt. Seine Linge ift 102 ML

9. Sm Staate Michigan verbinbet ein Kanal die Saginanw-
Bay mit dem Grand River und vertnitpft jo den Midhigan-
und Huron-See.

10. Der Portage-Kanal und die Flupverbefierungen des
For und Wisconfin im Staate ?!Biﬁcnn([in nehmen eine Ldange
von 295 Miles cin; — fie ftellen zufommen die fehr widjtige
Mafferverbindbung der Greenbay am Midhigan-See mit dem
obern Mffifippi her und bilden zugleidhy die den ndrdlichen
Theil von Wisconjin erfchlicende Vertehrsader. —

11, Dex ‘Bennfglnaniasﬁmml mit feinen Bweigen Dat
eine Linge von 592 Miles und verknitpft vermittelft ciniger
Gifenbahnlinien, bdie jwifhen fetnen Abtheilungen eingejdhaltet
find, den Dbio mit dem Delaware unb jdhlicft jo dad Jnnere
Pennjplvaniens fiiv den Often auf.
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Tabelle itber bie amerifanijhen Kandle. TNach v. Klbben:

gl 8. g WM. Toflen in Doll.:

1. Gumberfand und Oxford, in Daine . 20 = 4.5 50,000
2. Mervimae River, it New-Hompjhive . 1= 1,y 92,000
3. Gonnecticut Miver, tn Vevmont . 5 ahis= 25 100,000
4, Grie und @I]nmplmn 'a‘}twer , 424 = 102, 41873738
5. Blad River . . . 48 = 11, 38,019,832
6. Ghemamgo . . . . u . 116 = 927, 2,439,676
7. Oneibg &See ., ., . . . i 6 = 1 :}DDDO
e BN MO e S R 18 = 44 2806 187
S @apliga .o s w s n fdlete 93 = B 1,169, 976
10, Groofed See . . . . . 8 = £ 305,‘345
J-Chemimg % . W a o L Pl 40 = 9y 949,603
12. Genefee=hal . . . . . 126 = 30, 5,841,606
13, Glmiva Peveiniquug . . = 2 100,000
14, Delaware und Hudjon . Vo10Bi= 26,3 6,185,000
15, Delatare und Raviton . |inRew-| 60 = 15, 8,935,287
[t S AR S SES Q]crjel) t 1oL = 24, " 230590%
17. Yehigh i e e o B4 = 20, 4,550,000
18. @hanlhﬂ o . 108 = 26, 10,285,000
19. Delaware- @tmﬁou 60 = 8. 2,453,850
20. Mordziveig g g 105:= 204 1,000,000
21. Wyoming . . ‘.1.* Clits 64 = 15, 1,888,000
22, %en;meig und @uéquehnmm 121 = 29, 2,729,743
23. lnion . . . [ fytoa- 99 = 94, 6,125,000
94, Susquehanna wnd Elut A nien. 45 = 10, 4,668,486
25. *Jiennmlunma q 981 = b6 1,000,000
26. Grie . . 168\ = 82, .)2‘-55 291
27, ﬂstmms:u ) 2= 2 .3‘}3 '440
28. Ehejapeate und Sé)e[nmate J AR [ R R T 547 H61
29, Ghejapeate und Thio in ﬂiﬂnrnlanh . 184 = 44,5 10 506 309
30. Alexandria in Bivginia . o T = 1 1068 762
31, Qames Fluf wnd Konawfa . . . . 148 = 3l 6, Id‘i 289
32. Dismal Swamp in BVivginia. . . . 33 = 8, 1,1.5],05{5
83, Gantee in SiisCarofina . . . . . 2= By 720,000
34, Brundwid in Georgia . . . . . . 12 2.5 500,000
35, Muscle-Shoals in WAabama . . . . 386 8, 1,400,000
86, Obio und Grie in Ohio . . . . . 431 — 104, 6,900,000
87, Miami wnd Grie in Ohio . . . . 198 — 48, 4,000,000
38, Wabafh und Grie in Ohio . . . . 90 = 21, 3,600,000
39, @andy and Veaver it Ohio . . . . 100 = 244 2,000,000
40. *}Rugumug it Dhin . .. L A= 215 2,000,000
41. Wabafh und Erie in i‘snbtmm ey L I — Sl 15 160, '000
42, Whitewater in Jndiana . . =" e 3,96() 000

43, Qllinois und Michigan i Jndiana . 102 = 24, 8,604,337
T 4266 — 1015, 1824105&0

engh 0. B .
= 243, 214 l[lﬁ”,’ﬁ?a

Die Shlacwajjer-Berbeferungen beliefen fic) im Jahre
1865 auf 1196 engl. M., die audy einen bebeutenben Capital-
aufwand evfordert haben; es belief fich mithin im Jabre 1865
die gefammte ameufamitée Sonalidhifffabyt auj die Nange von
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6462 engl. M. = 132%, beutfchen M., weldhe eine Capitalanlage
von minbejtens 300 Viill. Thalev veprdfentiven.

Geit dem Jabre 1865 ijt bas ameritanifhe Kanalnep in
fortwdbrendem Wadfen begriffen; der Congref bewilligt fait
alljdhrlid) Yanbereten und Geldjummen ju Flupverbefjerungen
und jur Anlage von neuen Kandlen. €$ gehoven die Ver.
Staaten gegenwdrtig neben Holland, England,
granfreidh und China ju den Lanbern, die am veid-
ften und beften mit Kandlen verfehen jind —o1)

MMt Ausnabme einiger Kandle haben die Amevitaner ziem-
lichen Scharfblict bei beven Anlage gegeigt, indem fie bie paf-
fendjten Nouten Ffitv viefelben hevaudsufinven wufiten; jo haben
fidy bie Kanallinten, welche cinerjeits ben Mifjifippt und Ohio
mit ben Seen und andrerfeits ben Atlantijdhen Ocean mit bem
St. Yoveng-Ctrom und den Seen verbinden ald dufrerit giinftig
und dem Aufihwung der Stadte, ded Acderbaues, des Hanbels
und der Gewerbe fm gangen Novdojten der amerifanijdhen
Union fordernd bewiejen.  Die Stadte New-Yovt, Philadelphia,
Buffalo, Pittsburg, Cincinnati, Chicago w. a. vervanten nidht
gum fleinjten Theil den fie bevithrenden Kandlen the Wady s -
thum und ihre Bliithe.

Lon quopter Tvagweite fiir den BVerfehr in Nordamerita
ift ferner die Kette der grofen norblichen Seen; — fie haben
sujammen cinen Flachenvaum von 4361 g Q.-Metlen und
bilben cine ununterbrochene Wafferftvafe big in das Hery bes
Continentd hinein. Dev Obeve See geht bid an die Grenge
WMinnejotad und diefer Staat ift der natiivliche Mittelpuntt
neg gamgen nordameritanijcden Continents.

€8 Bhaben die Seen fiir die Ver. Staaten wnd bdie buitifdhe
Dominion ganj diejelbe BVebeutung, weldhe die 7267 g. Q.-Metl.
haltenbde Ojtfee fitr den Novhen Curopad fHat; — fie vermitteln
pent Verfehr swijcdhen den norblichen Staaten untereinanber
und mit Ganaba; — fie Haben ihre Oeffrung nad) Often zum
Atlantic, wie die Oftjee ihre Oefnung nach) Weften gleidhfalls
qum Atlantic hat und jtehen dtberdies nod) duveh den Ericfanal
mit dem Atlantifchen Ocean in Verbindbung. Was bder Nord-
Oftjee-Ranal einft fitv die Oftfecldnder fein wirtd, das erfiillt
fite Nordamerita heute jhon der Crietanal.t?)

Wenn jdyon Norbamerifa durd) fein ausgezeichneted Fluf-
und Kanalneh vor vielen Ldndern hervorvagt, fo gilt bies
nod) weit hoherem Maahe von feinem Cifenbahunes. ,Die
Ler. Staaten haben mit threm grofarvtigen Cifen-
bahnnege alle Linbder ded Grdballd weitausd iiber-
flitgelt” o dupert fich Behm, bev Hevaudgeber bes geo-
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graphijchen Sabhrbudhs, auf Ceite 38 feiner Sehrift: +Die
mobernen Verbehramittel.”

Die Ausbreitung vesd nordamerifantjden Gifenbahnnephesd
geht grabegu mit vapiver Scnelligteit vor fih. Das ift end
ber bedeutfamften SBhinomens, bic fidh in Nordamerifa voll-
siehen und jualeid) cin Smbicator fliv die Grope und Junahme
bes internen Verfehes, wie 3 anprerfeits auch Grund unb
Haupturfade fiit bie jchnelle und arofartige Madhtentfaltung
und mateielle Cntwiclung bt Wor. Staaten iiberhaupt ift.

98as die Crfindung dev Budhdrucerfunit unternabm, nim-
liy bie Befreiung dev Sbeen, indem fie biefelben aus der engen
Felle bes Klojters ober bem Schrante bed Neidyen hinaustrug
i alle Welt und untev alles Bolk, das hat heute die Gijenbabhn
in ungleich gropartigerer Queife unternonmern: die Gtjenbabn
anbd ibre Begleiterin, die Telegraphenlinie, befveien heute nicht
blofs die iydee, jomdern aud) den Denjdjen vo1 per Scholle,
ja fie befueien die Sdjolle felbit; denn biefe erhilt durdh) die
Gifenbahn exit ibre rechte Bebeutung fite bie Gejammtbeit,
inbem bas, wad fie producict burch die Locomotive am {eichteten
wand fchnellften in den allgemeinen Qreislauf der Giter ein
qefiihrt witd.

Wein Cand ber Welt vermag in fo deutlicher und jehlagen-
ber Weife ben Beweis zu liefern, vou wie midtiger und tief:
greifenoer 9ivfung auf die Entwichmg, Ausbilbung unb ben
®ang ber Cultur die Gifenbabhn ijt, wie s RNordamevita vermag;
— in biejem Lambde ijt €5 wmgefehet wie it Curopa: Dier ziehen
bie Stidte die Eifenbahn nady ficy, bort in_ben weiten trand-
atlantifdhen Gbenen sieht bie Gijenbahn die Stiidte nadh fich. —

Die Centval-Pacific-Bahn 3. @, beweit wnwiberleglicy,
wie e Locomotive der Cultuy den TWeg jeigt und babhnt. Mit
ihrem Lorbringen in bie weftlichen Gindden drang aud) die
Gultur vor; an der BVahn entftand Favm neben Favny, aus
bent Stationshiusden wirden Dijefer und Stidte, und Handel
b Gewerbilei, iffenihait uud funft jdlugen ba ihren
GWobnfip auf, wo per jcrille Bfiff und bas Sdjnauben der
@ocomotive anjeigte, daf die Stdtte, wo das meue Gemeinwefen
entfteben wollte, beveitd pevbunben fet duvd) bag eiferne Band
mit jenen Stellen ber Groe, wo fdon lange Stadthous und
Bieje, RKivde und Sdulbhaus, Sunjthalle und Theater, Labo-
vatotium unb  Hofpital, Deucteret unb Bibliothet ihre Stelle
%eflmban, wo Dder gequilte Menfch fchon lange den havten

ampf mit Dden Miihen und Qeident bes Dajeind um Dbie
Freuben defjelben gefampft.
Gs it oielleicht nicht ju viel gefagt, bap mebr ald ein
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Qebntel jammtlicher amerifanticher Stidte mur der Eifenbahn
ihr Dajeint vecbanten, gar nicht 3u gedenten all’ bev Dirfer
und dnjtedlungen, die fie ing Dajein gevufen.

Sn einigen Jahren werden 3 pacifijdye Babhnen dad gange
Qand von Djten nacy Weften durdhichneiven und bie Geftade
Beider Weltmeere verbinber; — eine vievte, die canadifche Linie
wird wohl bald Hingufonumen, auggehend von &t. Johns auf
Neufundland und von da quet putch die Jmjel laujend bis
e Gt Georgs-Bay. TVon bier aud big jur Chaleur-Bay in
Neubraunidweig fann eine Dampifihre die BVerbindung hev:
jtellen.  BVon Shippegan-Harbour an per Chaleur-Bay geht
jehon eine Babhnlinie in bad canadijdhe Nep etn und von Canada
qud witd damn eine Linie quer burd) die britifhe Domtinion
bid su bem veichem, mit pertlidhem Slima und frudytbarem
Boden gefeaneten britiichen Golumbia Llaufen.

Die pacifiichen Linien Norbamerifas jeben bie Beveutung
hes Cuey-fanals betradtlich herab wid ein grofser Theil ber
Grzeugnifie Chinas und Japang wird in Jubunjt feinen Weg
nach) Cuvopa nidt mehr ums Gap ber guten Hoffnung oder
iiber Sues nehmen, jondevn itber San Diego, San Franciseo,
dent Pugetd-Sunb und britifch Colwmbia geben. Die wejtliche
Berbindung Curopad mit ften wird bann ficherlid) den Sieg
iiber die Oitliche davontragen, wemn nidt bie Gnglanoer jdmnell
¢ine Guphratbabhn bis an den pexfiichen Golf bauen utd dadurd
den pacififchen Vahnen eine gefdheliche Concurventin gebent.

Yugenblidlicy liegen die Qerhiltnifie fo, dap bie neujee-
[andijch-auftealijcpe Boit iibe Imerifa ac) Guropa bie neujee-
(anbijdh-auftvalijche Poft itber Jndien with Suey fajt vegelmdpia
um mebhreve Tage itberholt. Der Sieg der nitwc%uc{)en
inie von Guropa nad) Dftafien wird nod) weit jchlagender
wid bebeutunagsvoller werden, wenn pie Gijenbahn itber MNew-
fundland vollenbdet wnd bamit bie Verbindung Ymeritas mit
Guropa um 2—3 Tage abaefiist fein wird; — Amerifa wird
bant in Sufunft nuv eine Ctlation auf der gropen Strafe
swifgen Oftafien und Guropa feir.

Die pacifijchen Babhnen werden baher den Pacific ju einem
fpeciftich amerifanifch-aflatijhen Beden madpen; fie verbinden
bannt Guropa mit dem Dften Aftend ficherer und jdhneller ald
bigher, erleichiern ben 9Mustanich materieller wnd geiftiger (tter
Beiber IWelttheile unb vernitpfen fomit die Dienfchbeit wm ein
Glied mehr als bisher ju Einer grofien Familie. — Dasg wird
bie culturbhijtorijhe Vedeutung bev pacifijchen Bahnen fein. —

Fiir Norvamerifa felbit liegt bie Bedeutung diefer Bahnen
bavin, dap fic die Ausvottung ber Sndianer und den Sacen-
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mijungdprocel bejhleuniqen; — fie erfchliefen ferner neue
Befiedelungabesivte tm Weften mit ihren Natur- und Mineral-
jhisen und werden dem Mormonen- und Rowdythum einen
fichevern und jehnellevn Untergang beveiten, al8 alle bisherigen
auf beren Jerftbrung hingielenden gejepgeberijchen Acte 3u
Waihington. —

Dag gefammte nordamerifanifhe Cijenbahnne hatte im
Sabhre 1870 eine Linge von 11,800 g. ML; die Linge jammi-
(iher europdijcher Vahnen belief fidy in demfelben Jabhve auf
13238 g. ML

G5 fonumen auj 1 Deile Babn:

in Guropa: 22 500 Menjden.
» Preupen: 17,7565 i
, Franfreidy: 17,270 %
o Belagien: .11,700 o
» Cngland: 8,875 2
. Ber. Staaten: 3,500 b

Hievaus folgt, daf in Besug auf die Cinwohnersabl dad
Gijenbabnnes der Ver. Staaten 6, Wal o grof ijt als dad
europdijche. —

Sebet der Hohen winthichajtlichen, gewerblichen und com-
mergiellen Tiichtigheit dev Amerifaner und dev Elaven Crfenntnip
ber Bebeutung der Babhnen fitr den Aufiywung ihred Landed
und die Cricdhliefung jeiner veichen Hitlisquellen jind e$ nod
einige anveve Momente, welde das ameritanijhe Babhnnes ju
einer Ausbehmung und Cntwidlung gebrad)t haben, daf e
gegenwirtia, im Jabre 1872, faft bem gefanmmten euvopdijdhen
Nepe gleicbfummt. ;

Das grofe Mifjifippi-Gebiet mit jeinen audgedehmien
Ebenen und Pudvien bietet weit giinjtigere Tereainverhdlinifje
bar fite dent Cifenbahnbau al$ das ganse weftliche und mittleve
Guropa; nur Rufland mit fetnen weiten Ehenen fann in diejem
Puntte mit den Ver. Staaten verglichen werdert. —

Neberdies Dewilligt der Congref den Baugejeljdhaften oft
nicdht mur die Strece, wo die Bahn laufen foll, jondern aud
neben ber Vahnlinie bebeutende Fladen Land aus ben Staats-
lanbeveien algd Gejdpent. —

Diefe Landerveten werden dann von den Baugefelljhajten
in grofiern obev Eleinern Pavcellen verfauft oder ald Arbeits-
{ohnt an die Bahravbeiter abgegeben.  Dadurdy ftellt jich ber
Bau einer Bahn in Nordamerita nicht nur billiger alg in ivgend
einem anbern Qanbe, fonbern e§ wird dburd bdiefe Lanbdichen-
fungen unb bann folgende billige Berduperung bdes Lanbes
auc!()3 sugleich die Strecte (ings der Linie bevolfert; — ber [epte
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ober 41. Conguef bewilligte fitr dic Siid-~Pacific-BVabhn von der
Dftarenge von Terad bid nad) San Diego i Californien
13 ML Acker Land — 21,562 engl. QML oder 1005 d. QAM.
— in abwedielnden Pavcellen lings ber BVabhn als Gejchent;
folgenbe Tabelle 3eiat, wie billig fich dev Bau in Nordamerita jiellt.
Es belaufen fih bie Koften fitx 1 engl. Meile Bahn

i Nordbamerita auf 9,104 Yip. St

o Weftindien 10,070

, Otibamerita ,, 23267 ,

» Guropa i L I
y Afien v A8B62 5
o Ajrita G ERAR e S

o Auftralien SRR et

Der Capitalwerth fanmiliger Balhnen i Nordamerita
belief fich im Sabhve 1868 — bdie Linge der Bahnen betvug
bamal8 42,277 engl. Meilen — auf die collofjale Sunume von
408,245,154 Bfd. ©St. ober 272,634,360 Thaler; es foftete
bienadh die engl. Meile 64,479 Thir. und die beutjche Meile
alfo 296,603 THir. su bawen in Novdamerifa; — in Preufen
betrug i Jabre 1869 ber Koftenpreis ciner Meile Cifenbahn
530,000 THiv, —

Ueber ben Entwidhugdgang bed amevitanijdhen Bahn-
nehes giebt fnh%enbe Tabelle Anstunit.

Norbamerifa Hatte an BVahnen:

Pieilen
it Rahre. i Beteieh,  Bunabhme
1827 = 3 — —
1828 = 3 — —
1899 —= 28 — 25.
1830 = 41 — 16.
1851 = 95 — 54
1839 =— 289 — 134
1833 == 280 — ' 1pk
1834 —i B33 — 253
1835 = 1008 —  2bb.
1836 = 1273 — . 175
1887 =— 1497 — 224,
1838 =— 1913 —  418.
1339 = 2302 — 389.
1840 — 2818 —  515.
1841 = 73885 — T17
1849 —ARE - — 491
1843 = 4lRh — 159
1844 = 4377 — 192

by |
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im Sabre. Deiten im Betvieh.  Bunahme.

1845 = 4633 —  256.
1846 = 4939 — 297
1847 — 5996 — 397
1848 = 7365 — 1369.
1849 — 9021 — 1656.
1850 = 10,982 — 1961.
1851 — 12,908 — 1926.
1852 = 12,908 — 1926
1853 = 15,360 — 2452
1854 = 16,720 — 1360.
1855 — 18,374 — 1654.
1856 =— 22,017 — 3643
1857 = 24508 — 2491
1858 — 26,968 — 2460.
1859 — 28789 — 1821,
1860 = 30,635 — 1846.
1861 — 81,266 — 621
1862 = 382,120 —  864.
1863 — 33170 — 1050.
1864 = 33,908 — 738,
1865 = 35,185 — 1277
1866 — 37,017 — 1832,
1867 = 39244 — 2227
1868 =— 42277 — #033.
1869 — 47,254 — 4999
1870 = 53,399 — 6145.

Dte bedentende Sunahme im Jabhre 1899, ift hervorge-
bradyt worden durd) bie Vollendung ver Mittlern-Pacific-Babhn,
dte am 10. Miai 1869 erdfjnet wurde, —

Die Junahme des Vahnneged in ven cimjelnen Staaten
vom Sabre 1860 big 1870 giebt folgende Tabeile an:

€3 Dhatten engl. Meilen Eifenbabn:
1

860. 1870.
Maine = 472 — - 768,
N-Hamihire = 661 — 736.
Lermont = . bbhd_— 6814,
Maffachufets = 1264 — 1480.
Rpove Jsland = 108 —  136.
Gonnecticut — B01 — 742
N.-Port — 2682 — 3928.
N.-Pexjey = . obl, ~— 112,
Pennjylvanien = 2598 — 4656.

Latus 9500 — 14185,
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1860 1870

Transport 9500 — 14185,
Delaware = HEg e SR,
Maryland = 387 — BT
Wejtvirginia = 862 —  38T.
Michigan = W9 — 1838.
Subiana = 2188 — 337,
Jlinois = 2799 — 4823.
2Wisconiin = 90Fp — 1525.
Minnejota == () —  1072.
Sowa = 68656 — 2683.
Hanjad = 0. — 1561,
Nebradea = 0l —e 1812
Mifforrt = 817 — 2000.
Birginia = 1379 — 1486.
N-Carolina = 937 — 1178,
S.-Caroline = 972 — 1139.
Georgia = 1420 — 1845,
Sloriva = 402 — 446.
Alabama — 743 — 1429,
Mifjifippt = 862 — 990.
Loutfiana = 3bh — 749.
Terad = 307 — 711,
RKentucy = 53¢ — 1017.
Tennefjee = 1253 — 1492,
Wrtanjas = 38 —  256.
Galifornia = 23 —  925.
Dregon == a0 - — = 199,
Sevaba e i) e e
Obio = 2946 — 3538.
Swmma  1860: 1870:

= 30,635, 53,399 cengl. ML

@3 find gegemwdrtig mehreve grofere inien im Bau be-
griffen, von bdenen die wichtigite die nordliche Pacific-Linde ift ;
— fie geht von St. Paul in Minnefota aus, lduft durd) Da-
cotal) und bie Gegenden ant obern Sauf bes Yellowjtone und des
Mifjouet und joll am Pugets-Sunde enden; — e wird febr
eifrig an diefer Linie gearbeiter, fo dap fie vielleid)t i 2 big
3 Jabhren vollendet fein wird.>)

Diefe Babhn wird dben fernen Novdwejten, Jdaho, Mantana,
Wyoming b. 1. ein Tervitorium von 12,700 g. Q.-ML Hffnen
und den Strom ber Gimwanbdetung mehr als bisher in diefe
Gegenben lenfen.

G3 jind diefe Tervitovien an Gold, Silber, Kupfer und
andern Minevalien jehr veich; fie haben ausgeseichnet jhine



68

Graswaiden und ahlreiche, fruchtbare unb gutbewdfjevte Thiler,
bie nur dev Befiedelung Havven, wm fitr viele Millionen Wen-
fdhen eine gefegnete und glitdliche Heimath ju werden. —

Und das ijt Amerifa bereits fiiv Millionen Curopder ge-
worden wnd with ¢§ nodh in Jubunft jein. —

Die Ver. Staaten ftehen fich qut dabei; demm bie Cin-
wanbderung ift unleugbar eing der Elemente, die am wirhjam-
ftgat die Gutwidlung Novdamerifad gefdrdert habem.

Die Staaten Wisconjin, Jllinois, Midhigan, Minnejota,
wie aud) bie Landber am Pacific find vovsugsweife burch die
europdijhe Ginwanbderung befiedelt worden. Die Staaten
Midhigarn, Wisconjin, Minnejota 1. a. waven jum Theil vor
20 Jahren nod) eine Wildbnip und jdhlen bheute mit zu den
blithendften und reichiten Gegenden der Crve, wo Handel, Acter-
by, Manufactur, Fabriten, Kiinfte und Wifjenjdaften blithen,
wo Gijenbahuen, Sandle und Strafien die veichen gropen Stadte
verbinben mit den ferngelegenen Favmen, wm die Producte
per Natur und des Menichenfleifed wund Menjdengeiftes in
Wmlauf 3u bringen. Deutjcher Fleif und deutjcher Geift, eng-
lijche und ffanbinavijhe Ausbauer, fury cuvopdijdes Gut und
Blut find die madtiaften Factoven in bem Cntwidlungdprocefje
diefer nordlichen Staaten der Union gewejen.

Die gejammte Ginmandevung in die Vev. Staaten betrug:

vont 1790—1820 ungefahr 250,000 Kipfe,
von 1820—1870 befrug fie 7,668,865
alfo in 80 Jabren: 7,803,865 Hopje.
Die deutidhe Cimvanderung von 1820—1870 befrug:
2,377,881 Stiipe,
aljo gegen 32 %, der Gefanumtcimwanberung; vednet man
hiesw die aus der Schweiz, Gljnf, Lothringen und ben Glb-
herzogthitmern cingewanderten Deutichen, fo jtellt fich bie deutiche
Gimwanderung auf mindeftens 36, bev Gejammtcinwanderung.

Folgende Tabelle begeichnet den Gang ber deutjdyen
Ginwanderung. €3 wanderfen ein:

1820; 968. 1830: 1976. 1840: 29,704

1821: 383. 1831: 2413. 1841: 15,291.

1822: 148. 1832: 10,194, 1842: 20,370.

1823; 185. 1833: 6988. 1843: 14,441,

16824 230. 1834: 17,686. 1844: 20,731.

1825: 450, 1835: 8311. 1845: 34,355.
1826: Hb11. 1836: 20,707. 1846: BT 5HGL.
1827: 432, 1837: 23,740. 1847: 74281

1828:  1851.- 1838: 11,683. 1848: 58,465.
1829: 597, 1839: 21,028, 1849: 60,235
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18501 78,806, 1860: 54,491,
1851: 72,482, 1861: 31,710.
1862: 145918, 1862: 27,623
1863: 141,946, 1863: 33,219,
1854; 215,000, 1864: 57,466
1855: 71,918, 1865: 83,624,
1856: 71,028, 1866: 115,940.
1857; 91,781, 1867! 134,093,
1858: 45,310, 1868: 125,457.
1859: 41,784. 18G9: 127311,
1870: 78,890.

Die Gefammibevilferung dev Ver. Staaten belief fih tn
Jabre 1790 auf 3,231,930; tm Jahve 1850 befvug fie
19987773 Weife. —

Loui$ Sdhabe vom ftatiftijen Burean in Wafbhington
bat ausgevedmet, baf von bdiejen 19,987,773 Menjden im
Sabre 1850 nur 7,555,423 auf eingebovene Yevdllerung unbd
perent Descendeny fanten, daf dagegen 12,432,150 frentdlin-
dijhe Bevdlfevung und veren Degcendeny waven.

Jm Jahre 1870 batten bdie Ver. Staaten eine Vevsl-
ferung von 38,525,729 Seelen.

Hicvon fommen ninbeftend 20 Vllionen auf Chnwan:
perumg wnd deven Nadfommenjhaft, o daf heute ohne die
Gimwanberung feit 1790 und namentlich feit 1820 die Vev.
Gtaaten nur 181, Ml zablen witcden.

Dasd deutiche Clement — dentjhe Enwanderung wnd beven
Nachtommenjdhaft — betvdgt heute in der norbamerifanijchen
Union gegent 8 Millionen.

Dev gropte Theil der Cinwanberung gehirt dev englijden
wnd eijchen Nationalitat an, '

Die latemnijchen Racen haben im Gangen fidh nur gering
an der Ghmoanberung betheiligt, chenfo die jlavijden Stamme.

Die Gejammieimwanderung fitv 1870 betvug 378,796 Sopie;
in ben 8 Monaten Vv, Aprtl und Mai 1870 batte Rew:
Yot eine Cimwanderung von 101,015 Kipien ; hievon waven
30,814 Deuticdye, 26,149 Jelinder; die dibrigen Englinder,
Sdyotten, Stanbdinaven, Framzoien w. §. w.

Die jtandinavijhe Cinwandernung it jtavt vt Junahme
begriffen: iiber Gothenburg in Sdpveden wanderten n den
erften 5 Monaten des Jahres 1871 aud 6068 Levjonen.

Verfudgt mamn, den Werth ber amevifanijhen Chuwan-
berung in Geld fejtauftellen, fo fommt man ju wngeheuven
Summen, ¥

Dr. Gugel {dhdst den Werth des crwachjencn Eimvan-



70

berers alg Arbeitsfraft 750 Thaler, indem ev ben jdbrlichen
Unterhalt big sum vollendeten 15. Jahre auf 50 Thaler an-
nimmt; fidherlich eine fehr niedrige Summe.

Gbward 9oung, Chef des ftatiftijdhen Bureaus in Wajhing-
ton, redinet den evwachienen Ginwanbderer yu 800 Dollars Geld-
werth; — nimmt man diefe Jabl al8 mafgebend an, fo
reprajentivt die Ginwanbderung fitv dag Jahr 1870 einen
Gapitalwerth von 303,038,800 Dollars.

Die gejammte Cinwanderung in Nordanterifa von 1790
bi$ 1870, reprdfentivt duvc) 7,803,865 RKipfe, Dhatte mithin
einen Werth von

6342,092,000 Dollars.

Hiesu mup gerecdhnet werden, wad bdie Cimwanderer an
@eld, Kleibung, Vetten u. §. w. mitbringen; bas beldujt fich
nach Wells auf 80 Doll. & Kopf.

Das madt fiir die Gefammicimwanderung:

624,509,200 Dollars.

63 bevechnet fich mithin nach bdiefer Novm die nord-
amerifanijche Ginmanderung in den lepten 80 Jabren auf bie
ungeheure Suntme von

6867,401,200 Dollars,
alfo nahesu 7 Milliarden.

Bon diefer Summe fallen auj Deutjhland

2202', Millionen.

Redhnen wir bdie medlenburgijhe AuSwanderung feit
1850 ju 50,000 Kopfen, welche Sahl weit unter dev Wirklich-
feit bleibt, fo bat badurd) bas Lamdb einen Verlujt von
44 Mill. Dollars ober 58%, MMl Thalev erlitten; — bieje
Summe reprafentivt den Werth von 285 grofen Rittergittern.

Es betvug die meclenburgijdhe Auswanderung

1865 = 4825
1866 = 4062
1867 = 4617
1868 = 4341
1870 = 3596 (itber Hamburg)
1871 = 4529
= 25,970.

Rechnen wiv ju diefer Bn?I fiiv bad Jahr 1869 eine Aus-
wanberung von 4000 Seelen hinguw fo erhalten wiv fitv die
7 Qabre 1865—71 die Jahl von

29970 Seelen,
bic Medlenburg duvd) die Augwanbderung verlov und Nord-
amerifa faft augfchlieplic) gerann. —
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MWas bic Ver. Staaten durd) die Cinwanderung
vont Gutopa her an Talent, Genie, geiftiger und
fittlicher Grofe gewonnen haben entzieht fich jeber
Beredhnung und ift jain Geld gav nidht ju fehdapen. )

Wenn baber der ftolze Pantee, dev bem Fremben fo hdufig
burd) fein hohes Selbjtqefithl und bdie Sicherheit jeines Auj-
tretend imponirt und jein: 3 bin Ber. thaatmsﬁiﬁrgef‘
fajt mit demjelben Stolze ausjpricht, wie einjt der MNomer
fein civis Romanus sum! fo mbge e dodh immer bedenfen,
baf ein nicht Eleiner Theil der Madht, des Glanged und des
IUnfehens feines BVaterlanbes in Curopa feine Wurgeln, in
euvopdtfhem Denten, Fiblen und Wollen jeine Quellen habe.

Was den Amerifaner jedod) ausseichnet vor dem Euvo-
pier, bdas ijt feine ungemeine Energie, feine gewaltige, ja
tiefige Acbeitstraft und Avbeitgluft. .

s witd vielleiht mur in Cugland und Deutidhland fo
geavbeitet, wie beutigen Taged in Nordamerifa; — aber
fiherlich ift i beiven Ldnbern bie Avbeit nidht fo allgemein,
ald in mevifa; — Dbenn ¢§ jdheint in Guvopa nod) hie und
ba bie Anficht Anbdnger ju Haben, ald jei bie Avbeit 3 B.
bed Raufmannes, Avsted ober Tedhniferd nidt geeignet fiir
pen hochgebovenen Mann, fondern eine Stellung im Staatd-
pienfte oder im Heere, moge fie auch nod) jo flein und bedeu-
tungslos fein, allein feiner wiivdbig, — Devavtige Jdeen hat
man i Amerita lingit abgejchitttelt und ecfannt, bdaf jeder
Arbeit, welcher At fie aud) fein moge, der Adel inmewodne;
bemt merifaner it die Avbeit ein Segen, eine fittlidhe Madyt
ofne ®leichen, Jowohl fite ben Cingelnen, al$ fiiv das ganze
grofe Gemeimwefen. Davum witd bdie Avbeit bort dritben
hod) in Ghren gehalten und bev Avbeiter, der dort mit ftartem
Hergen und mit ftartem Arm dag Gifen hdmumert, die Kohlen
s Tage fordert und dbie Art fdpwingt, der gemeine Avbeiter
gilt in Amerifa gav viel, viel mebhe afé in_Curopa; — benn
man ift fich in Amerifa deffen wohl bewuft, dah jede mate-
vielle rbeit, jeber materielle Gewinn jdhliehlicdy su geiftigem
Gewinne umjdhlagen muf; davum febt der Ameritaner jeinen
gamzent Muth und feine gange Kvaft davan, alle die Vortheile,
die fein jchones Land bictet, audjubenten und fein Wabhljprud)
ift: probiven gebt itber jtudiven; wo ber Guvopder vielleicht
nod) 3bgert, ba geht der Novbamerifaner mit einem frijdjen
,go ahead!“ bavauf log; demn fitv ihn ijt die hichjte Weis-
beit ein entdhloffency Wille. —*°)

Das Grjte, was bem Gimwandbever auffdllt, jobald ev
fetmen Juf auf amevifanijhen Bobden fept, it die ungemeine
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Rithvigheit, ja die Haft und Cile, mit der dovt Allesd vennt
unbd agbeitet.

Man hat verfudt, diefe ungemeine Rithrigkeit, die Emiigheit,
pad Qaften und Cilen des Amerifaners dburveh jein Klima, durd die
mehr trodene ¥uft feines Lanbes u extldven und gefagt, bie Warme-
entichung bovt fei guofer, behbhald miifle audh die Wirme-
provuction vergrifert und der Stoffwediel befchleunigt werben;
8 laufe und arbeite der Amevifaner mehy aud Jnjtinct, aus
phyfiologijder Nothwendigkeif. —

Diefe Annahme mag um Theil beguiinbet fein: ficher ift
jeood), baf dev 3Fleifs, dbie gewaltige Ausdauer bdes Amerifa-
nees, feine Untevnehmungslujt und fein Hoher perfonlicher
Muth allein aus jeinem trodenen Klima fich nicht exblaven
lajjent; man ijt dbaher gendthigt, dicfe genannten Gigenjdaften
bes Yanfees als Naceetgenthitmlichferten angufehen, die ex
urfpriinglid) vonr Gngland aus mitgebracht und in Rordante-
vifa bis juv Vivtuofitdt ausdgebildet hat. — Wie im Cnglander,
fo ftect auch heute nodhy tm Novdameritaner ein gut Theil alten
Formannenblutes, dbag jeine guien wnd jdhlechten Cigenidaften
auch jebt nody nicht verleugnet. —

Dent Werth der Jeit weif der Amerifaner mehr wie
irgend ciner 3u fchdben; ber Ausdruct: time is money, ben
ber Afiate und Ofteuvopder Faum fennt, Hat nivgends mehe
Giiltigteit, als in den Ver. Staaten von Novdamerifa.

Die furge und fo glangende Gefdhichte feines Landes, das
Beifpiel feiner Voveltern, die ftber’'s Meer fommend fid) unter
Wilben in dev Wilbnify eine Heimath griindeten, feine Crzie-
hung juv Selbtjtdndigteit im Denfen unbd Hanbveln, der Rubhm
to be a selfmade man, Alle$ fpornt den Wmerifaner an
feine Svdfte su gebrandien und enevgijch su entfalien.

Und damit die$ nac) allen Seiten hin gefhehen e,
hat er fich eine Verfaffung gegeben, bdie ihm faum eine Ve
jdrdntung feiner Kvdfte auferlegt.

Diefe freie Verfaffung hat in madtigiter Weife den Auf-
fdroung bes Lanbed gefordert und feine Wobhlfahrt gehoben,
und ift daduvd) gu einer der Haupturjadien geworden, die ¢§
Derbeigefithrt Daben, dap Norvbamevita in feiner materiellen
Cntwidelung jo mandjes andeve Land itberfliigelt hat.

A3 in Curopa in vielen Lindern noch Sunftwefen, Pri-
vilegienn und Klaffenunterichicde wie  Heiligthitmer gebiitet
wuren, Datten in den Ber. Staaten fdhon Monopolien und
Befdrantungen jeder vt langft aufgehirt ju eriftiven und
Gewerbefveibeit, Jreiziigigeit Deftanden Jdhon lange in Nord-

(]
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amerifa, al8 nod) in manden euvopdifdhen Landern die Leib-
?.igenftf;aft und Unfreiheit bev Perfon in fohomfter Bliithe
tanp.”

émgt ber Freieit im Gewerbebetviebe und BVerfehr geht
in Norbamerita dic vollftandigite BVeweglichfeit bdesd Vodbens
Hand in Hanbd,

Der Mordamerifaner fieht vollfommen cin, daf Buafrei-
beit wund Gewerbefreibeit nur bamn zu ihrer vollen Geltung
und BVeveutung gelangen, wnd ein Mittel gegen fociale Krifen
abgeben, fobald jebe Gefchloffenbeit des gropen Grundbefipes
oder irgend welche BVejdrantung in der Paveelivbavteit ded
Bodens aufgehoben find; denn jo lange bic Scholle nod) Hinft-
lich feftaeleat it in diefer ober jemer Hand, wdbhvend die Perjon
frei ift, fo lange {jt bie Sugfreibeit yur Halfte tlhujorijh; —
pagegen ditvfte unbejdvdnttefte Pavcellivbarfeit und Fretheit
der Sdolle ein fehr wiviames Gegenmittel gegen die mafjen-
bafte Auswanverung aud manden envopdijhen Lindern ab-
geben, indem dann bem fleinen Manne Gelegenheit gegeben
i), mit wenigen hundert Thalern ¢in fleines Grundeigenthim
lieber in bey S%cimatb al$ in Norbamerita ju evwerben.

Die Theilbarfeit des Grund unbd Bodens wird von vielen
unb barunter nambaften Nationalsconomen und Practifern
alg eine Quelle der StaatSwoblfahrt und der Staatsgefund-
Deit angejehen und e giebt Viele, die der Meinung find, daf
pic Wohlhabenheit mander Linber 3. B. Nordbamerifad und
Frantreichs swm guten Theil ihven Grund davin Hhabe, baf
bort fo viel Grundbefib tn flemer Hand fich befindet und
jomit eine weit grofere Summe von geiftiger fvaft jur Aus-
nubung des Vobens verwandt wird, a%ss bort, wo gejchlojjence
Grundbefip vorhanben; — denn e Ddiivfte dod mnb{ alg
Wabrbeit gelten, daf mit Unthetlbavteit und Gejdhlojf-
jenbheit des Girund und Vodbens aud) ein gutesd
Stid wivthidaftlider Jnutelligeny und geiftiger
Kraft dberbaupt gefdhloffen und lahm gelegt
wird. %) ]

Wehrend Curvopa in Wajfen ftarvt und ftdindig diber
21, Millionen Menjchen unter den Waffen Dhat, die einen
Militaivetat von ciner halben Milliarde Thalern nothwendig
madien, haben bdie Ver, Staatenr nuv eine tleine Avmee von
34,800 Mann, bdie ihnen auf etwa 10—12 Mill. Doll. pro
Jabr zu fteben fomumen; ibve ifolivie Yage jdyitpt fjie vor
Hrieg mit dem Auslande. CGuvopa bagegen ift gendthigt in
20 Jabren 5 movberijde RKriege su fithren, die Milliarden an
Gut und Viillfonen an Leben und Gejundbeit verniditen und
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eine Unvube der Gemitther, eine Unficherheit der Verhdltnijje
evgengen, oie einer gedethlichen Entwidelung des Handeld und
ber Gewerbe, ber Kitnfte wund Wiffenjchaften in hobhem Grabde
binderlich findb; — auch ift Novdamerita nod) in einer anbdern
Begiehung vor Guropa in einer glitctlichen Lage: ¢8 hat nicht
jene zweite Avmee, die in Guvopa fo zablveich vevtreten ijt,
bad ift bie vmee ber Nonnen, Monche, weltlicher und geift:
licher Herven, die wieder ein ganged Heer von Leuten, ald
Lataien, Sanunerbherven, Stallfnecdhien, Hofoamen, Hofjdgern
und anveve Diencr fitr ihre wirtlichen oder eingebilbeten Be-
piivfniffe um jich verjammeln und fiiv die Production im Jn-
feveffe bes Gamgen labm legen; benn bdiefe gange Avmee in
Guropa confumivt tm Gangen und Grofen nur, wibhrend ibhre
Production mehy oder minder imagindr fein bditrfte.

8ennt e8 daler wabe ijt, was von vielen Seiten behaup-
fet wird, bafy der einzelne Wmeritaner tm Duwdpfchnitt inten-
fiver producivt, al$ der eingelne Cuvopder, jo folgt bicraus
und au$ bem dtber das cuvopdifthe Heer von unproductiven
Leuten Gefagtem, daf die Production der amerifaniichen Ration
auf mateviellem Gebicte fichexlich intenfiver und extenfiver ift,
ald die burdfdhnittliche Production eincr ber amerifanifden
Bollszahl gleidhen Anzahl von Cuvopdern: denn mandye Lander,
pon denent wir nuy die Tivtei, Ungarn, Polen, ganze Stridje von
Rupland, von Jtalien und von Spanien anfithren wollen,
verhaveen noth in einer getftigen und wivthichajtlichen Lethavgie,
die gany nabe an Varbavidmus grenst.

Yuch ber politijche Sinn der Maffe bitrfte in vielen Lan-
pern Gurvopad noch jhlummerne oder doch nur geringe ent
wickelt fein; bagegen infevejfivt fidh in Novdamerifa der ge-
metne Mann  [eidenjchaftlich fitr die Angelegenbeiten feines
Laterlanded; — bdiefes JInteveffe witd durch eine Prejje wad
gehalten, die o reidhhaltig, gut audgeftatiet unbd
vedigivt ift, wie in feinem andeven Yanbde; dicjelbe ift
vollftandig frei, obne jebe Bejdhrdntung und polizeiliche Ueber-
wachung und bejpricht mit grifter Offenbeit, Scddrfe und
Klorheit bdie politijhen Berhdlinijfe und {ibt bdabdburvch eine
madtige belehrende, anvegende und flavendbe Wivkung auf die
Majje aud; daher die Eridheinung, daf in Amerifa fajt jeder-
mann tdglich jeine Jeitung mit dem griften Cifer ftudivt
und fich wber bie politifchen, focialen, veligivfen und Hedlichen
foie anbere Verhdltnifje feined LVaterlondes untervichtet; —
da§ Jntevejje fitr die hohen und hidhiten Angelegenbheiten ded
Landes wird ferner dadurch gendbrt, daf es mighdy ijt, ¢d
vom Bauern und Sdiffstnedht, wie Lincoln e$ war, His jum
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Prafibenten ju bringen. Dieje Miglichteit, jowie die tdgliche
Bejdaftigung mit den E‘Eu?elcgcnijeitcn pes Baterlanbes und
bie Arbeit am Wohle bdeffelben evzengen bei dem Nordamevi-
Faner cine Hohe Baterlanvsliche, einen Stoly auf beffen Jn
ftitutionen, ja eine Weite und Grofe der Simes- und Den-
Fungsavt, die ihn vortheilhaft vor vielen Nationen ausdseidhnen.

G5 bat der Amevifaner Miemanden idiber fidh ald bdas
©ejes, dag ev fih felbft geaeben: bavaus entfteht ein hHohes
Gefithl der Fretheit und Celbjtitdndigleit, das einen tiefguei-
fendbent Ginflup auf die Entwidelung und Ausbilbung ded
novbamevifanijhen Nationalchavacters diben muf. — Gute
Beobadyter haben denmach audh gefunbden, dap Kleinlicdhteit und
Gngberzigleit dem Chavacter ded Amerifaners faft voljtdndig
fremd, daf ev in Begug auj das Wohl und bie Jntevefjen des
Baterlanded ber grofshersiaite unb weitfinnigite Pann von ber
elt fei.")

Tnd daju lebt endlidh in faft jebem Novdameritaner dad
Bewuptfein von ber Weltaufgabe, von der hoben Miffion
feines Vaterlandes, alg ded Lanbes, wo alle Nacen und Con-
feffionen ben Sampf wn's Dafein Fimpjen und wo ihnen Ge-
legenbeit gegeben ift, fic) u veribhren und ju verjdmelzen
s cinem grofent ewmbeitlichen Gangen, in welhem vielleicht
purdh ben Revidmelzungsprocef S?wftnlhiatimlﬂjpuufte fich bils
bet modyten, von welchen aus bic Wenfdheit neue bisher
nod) unbetvetene Pfade wandeln fonnte auf thvem grohen
Gange nad) intellectueller und ethifher Vollendung.

III.
RO Cick.

Rejumiven wir fury de in IL ald Urfadjen fliv bie
fopnelle und grope materielle Cntwidelung dev BVev. Staaten
aufgefithrten Momente, fo find e folgenbe:

1. MNocbamerifa hat ein fitr Pilange und Thier jutvdglides,
gutes Klima, das fogar in einzelnen Gegenden, wie ben
pacifijchen, weftlichen und nordlichen Staaten von aus-
geseichneter Gitte und Salubritit ift; — bad Land liegt
gang in bev gemdfpigten Jome.

2. Novbamerifa hat die gitnftigite Weltlage unbd eine im
Gament gute und grofe Kitftenentwidelung. — €8 liegt
mitten  gwifdhen ben beiven DevilEertften Megionen der
Grde, swijdhen bder Hilite der gefammien Menjdhheit ;
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¢8 hat nad) beiven Viltergruppen hin Wafferverbindung
und Defist iiberdies 2 Mittelmeere, in dem Golf von
Mexico wnd in ber Kette feiner gropen ndrvlichen Seen.
Der baufibige Voden bed Landes ift von gropter Aus-
behrung und guipter Frudtbarkeit und auf weite
Streden hin mit gropter Lethtigheit su bebanen. Dasu
befit das Lanbd einen Reichthum an RKoblen, Gijen, Gold,
Gilber, SKupfer, Blei, Steinsl und audern Minevalien,
bafy in Bezug auf die Gejanumimenge und ven Gefanmmt:
werth diejer Mineraljchise Fein Land aud) nur entjernt
ben Ber, Staaten gleidhtommt; auch bie WMenge bded
porhanbenen Nupholzes wnd ber Fijehreichthum ber ame-
vifaniidhen Gewdifer find nicht wunbetvdchtlich.

Die Ver. Staaten haben ecin fo grofes und gqut ent
wideltes Stvomneh wie Fein Land; in Venge umd
Braudhbarfeit threr Kandle ftehen fie in ciner ¥inie mit
Franfreih, England und Hollaud.

Sm Gifenbahnban und in der Ausdehung ihred Gifen-
babnnelies aben die meritaner alle anveren Bilfer
fiberholt.

Die Ginwanbderung hat den Bev. Staaten coloffale Kraft-
und Gelojummen jugefithet; die thnen durd) die Cin-
wanberung sugefloffenen  intellectuellen  und ethifden
Werthe find gang unjchigbar wnd fiiv bas Land wvon
jegenvollfier, fieffier Bebeutung aewordert.

Die  amerifanifhe Nation it von DHober inbuftrielfer,
commerciellor wnd feemdnnijcher Titchtigleit und Energie;
¢d diirfte in Nordamerifa mehr geavbeitet werden, alg
in ivgend cinen andern Lande; die Production 0es Cin-
selnen bahev intenjiver und die jabrliche Gejammtpro-
buction ber amerifanijhen Nation in mafervieller Vegies
hung eine grofiere fein al8 bdie einer dev amerifanijden
Voltszahl gleichen AUnzahl Curopder. _
Novbamerita hat eine Verfafjung, die eine Cnifaltung,
Perwerthung und Ausbilbung aller in ber Nation lie-
genben Kvdfte und Unlogen guldpt. — Die volljtdndige
Freibeit des Jndivibuums, ves Bovens und des Ver-
fehrs, bder entwicdelte politijde Ginn ber Bevdlierung
und thve Theilnahme an dev StaatSregicrung, bie tlare
Grtenntnip von %en natitelichen Bovtheilen ded Yanded
und feiner giinftigen Lage, Fury der durd pie Freis
feit entwidelte Character, Geift und Wille nes
(merifancrs find madtige Hebel gewejen in
pem Aufjdhmwunge ded Landes.
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8. Movbamerifa Hat nur cin Fleined ftehendes Heer von
34,800 Mann; audh ift die Grofe dev conjumivenden
und nidht ober nuv wenig probducirenden weifen BVevil-
ferung eine tleine.

ile unter 1—8 genannten Momente gujammengefjtellt

ergebent als Urfachen der nordamerifanifhen fdmellen wnd
gropen Gniwidelung in materieller Begtehung dieje:

Gutes Klima; giinjtiglte Weltlage; grofte und ausdge-
behuteite Bobenprudtbarteit; veidyfte Winevaljdhdse; febre
entwidelted Flup-, Kanal- und Clienbabrnet; Einmwan:
deruna; Tiichtigheit und Probuctionsfabhigteit bes Volles;
freie Werfafjung; Abwejenheit eined grofien jtehenden
Seeres; SKleinbeit bdev unprobuctiver umd Gripe der
probuctiven Bevdlferung.
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o it R, 47, C. T

{ther den Sanalbau und defjen entabilitat i vev Gifendahnzeit

Foudjers Biertelohrajdrift 1866, — §ifoden: pag. 1206. 1214.
1254, 1236. 1317, 1318.

b, Haurowiy: pag. 2409, und pag. 20D,

Gavl Ritter: Allgemeine Crdfunde. pag. 285—39.

Laspeyres 1. e, pag. 8

v
Sitbners fratiftiiye Tafel, 1871, Yuftria, 1871, v, 34 (Nady

TLondon Trade Journal)

Pehm 1, ¢. Andece: Glodus. Band 2@ G syl

By Hildebrand 1. e. pag. 184

Sheovor Pojde: Die bcutif‘bc,(Stnmnubcrmlg tn Stovdamerita. Peter-
mamns Viittheiungen, 1871, Hejt VIL

Yugsburg. Allg, Brg. 1871, RN 214. 288,

Peridhte ves ftatifridien Bureausd iu @chwerin.

Roftod. Beitung. 1872, Jr. 8. — Yugsburg, Ally. Beitung.
1872, S, 13,

. Fried. Kapp: Deatfhe Cluwandering i Ymerila, pag. 369:

Wenn fie thre Stellnngy guu amicrifanifdhen Leben i diefer
Fiteije verfiehr, fo wird andeverieits aud) bie deutidhe Einmvan:
peruitg die Bovgiige bed Amevilanerd auf fidh wirken und fidh
on ihnen forderi (affen. Sie wird jeiner vitdfidtéloien
Guevgie und Thattraft, fic toivd fid) fetmen gejun-
ven Nealtgmus, feine fraffe WMannhaftigleit, feine
bof der dewtidhen Redythaberet und strittelei foqlin=
send abfedhende Untecordbuung wid politifche Budt
ju eigen ju maden fudhew”

b Haurowis L e, pag. 204: 08 gehdrt 3n den Gigenjdjaften deg
amevitanijden Bolted, bafy ed fethit die Quitiative ergueift in
;:Ilcm as jur Gnbwidelung uid Bildung ded Wolts dienen
amn.

pag. 280: ,3u dem Gcifte DS fmeritaners liegt ein un-
gemeiner Erieh gur Thitigheit nid Avheitjaniteit.”

Juling Fripanf 1 c. pag. 117: o ift allmdblig ein Bolte
ftant exwadyien, der wrablaffig thiitty ift und endlid) — it toeiter
Euifernung vom frigen Matuvmenider — feine hid)ite Freude
wnd Quft an ber cbeit findet, ja ivie dies DBet dew Fmevitanern
dev Fall ift, vor abheyender Arbett nicht yur Lebensbehage
ligteit au gelangen weif, wenigitens nod) fite jetse.”

Dr. Mavon L. ¢. pag. 38: ,Bei aufftrcbendent Boffaftanunen iibevs
wiegen die Wamner wnd idh davj dafily Nordanevita in Grin-
nevitng bringen, wo dad entgegengefeiste Difoerhiliniy {toeniger
Frauen alg Weinmer) eine ®eneration, wie id) dente, von gans
sen SRitnnern ferborgeriien hat."! .

Sante: Der Untheil der Weftftaaten Ymeerifad am TBeltgeivaides
handel.  Faudhers Rievteljahraidift, 1867, IL V. pag. 9.

6
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,Die Entidelung der Stadt Ehicngo ifi cined der erftaunlid)
ften. Beifpiele von dem unitberwimdlichen Gewerbileif und Ge-
fdhaftatalente ber amevifauifden Yation

Prof. Mdder in ,Beitfhuift fite Stantsivifjenidait.” 1871, ITL. Hejt.
pag, 400. jagt: ,,%Un Ehattvaft flehen fie (die Amevitaner)
den Englandern vielleidht nod) vovan, ebenjo in cchten Biivger-
finm wnd grofiaveiger LWohlchagleit, diefen didnen Friidyten
jeder jreien Berfaffung.”

Clienne Ladpeyres: Fauders Bievieljohrafchrift 1870. pag. BY:
S2er Mordoften wnd die dftliche Weitte dev amerifanijden Union
wmd i Bezug ouf Teanspormmittel vor fajt alfen Yindern be-
gituftigt duveh bie atur und vie Cmergie ihrex Bes
molmer.”

Dantel jpridht tn fetwem Handbud) dev Geographic bon einer fHers
mifiigen Guergie dev Ameritamer.

v. Widithofen 1 e. pag 68: ,Die &itftentinder des Wajhington
Fevvitoriumg tiefevit dad Defte Bauholy; man fann jagen, daf
diefe Production fn den Handen der unlevnehmendiien Beobl-
tevung der 2Welt ift."

Porip Waguer fagte in einem Vovtvage vov der anthropologifden
Gefelljhafe in WMitucher, tm Jupe 1872:  Nivgendd w dex
2elt, felbft Guglomd nidt ausgenommen, wivd im Duvdyjdnitt
fo viel wmd gut gegeffen wnd getrunfen, wie e ven Ver, Stan=
ten von Jovoameritn; aber awd) nivgendbs fevvjht ciue grofeve
Thitiglett. LWer dort nicht mit Handen und mir Veinen ar-
beitet, dev vedyet und fpeculive oder agitivt wenigftens als Paov-
teimani filv politifche wnd veligivfe Bwede. Wnthatigleit fudet
fidhy in Eeinem Yamde feltemer. Eine ficherhofte Thatigleit duvd)-
dringt die gamje Yation; aber dieje Thatvait ift cudy noth-
}umhig wnt dev Yatur  abjuvingen, was fie freiillig nidyt
peudet.

Yuqgeburg, Allg. Beiturg 1872, Nrv. 187, 188, and 189,

66. Dr. £. Dleter: Aur Gejchidie uno fritit ded antevilaniihen Banf-
mwefens, Fauders Lieveeljahrefdiviit 1870, pag. 135: Auj dem
Woden der neuen Welt, dev in tdglidy wachiender Ansdehuung
der menjihlichen Sultur eflofjen wivd, befindet fith das wirth-
fhaftiiche und politijde Yeben in der innigjten Wechiclbesics
hung wud wo die Weisheit der Viiter alle unnatiivliden Sdran-
fen befeitigt, ta muf bdie Gntwidelung auj beiben Gebicten ju
ihrem wafren und vollen Ansbrue gelangen. 37t das ungweifelhajt
ver Fall, jo werden freilich dem aufmectfamen BVeobadyter neben
den Vidtjetten, die jedent von Menjchen gejdafienen BVilbe an-
haftenden @chattenfeiten midt entgehen.  Treten fie doch oft
gerabe in den Ler. Staaten in eben o handgrerflicher wie un-
erjreulicher Weife hevvov, er aber Weenfden wid Berhalt-
wiffe mit vorurtherlsfreiem Vlid betvadyret, der wivd bald finden,
wic aufierovbentlich vie Lichtfeiten itbeviviegen, der witd das
Aubenten dev Viter fegnenw, die tn jdhwevem Lampie
pasd ftleimod der bifivgeviiden und mwirthidaftliden
Fretheit thren Enieln ju exhalten wuften.

Wie die Ameritaner felbit venfen fiber den Werth und die Vedeutung
ihver frefen BVefafjung, dazu mobgen als ein Veifpiel jtatt vieler die
TWorte des Echatjecretaive ALb. Gallatin vom Jahve 1816 dienen, bie
Otto Wadjenhufon in jeiner Vollwivthfdajtsiehre pag. 112, bringt:
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G hat mehr in jeder Hinjiht die allgemeine LWolifalyt
t den Ber., Stanten gehoben alg dad Fevwhalten von ben
Grundiaben dev  localen @iuid}rﬁufuugm und Mtonopolien,
telde jortwahrend den gefelfdaitliden Buftand audever Yander
verderbei,  Sein Geiels, webder diveet wod) tndivect, befteht hivr,
weldied ben BVilvger auf eine und diefelbe Vefdhaftigung oder
auf eiwenw und denfelben Ovt bejdhvintt sber von frgend ehiem
Aroeige der Befdajtigung, dem er file qut findet, ausjdhlicht.
Der Griveebsjletf o in jeber Hinfiht et und ungetettet, Aile
Urten pon Handel, Vevlehr, Getocrben und Fabeilen fiud gleidh
offew fiiv UAlle, ohne vaff eine vegelmitfige Lefrieit, Bulafjung
over Erloubnifi verlangt wwd; — baI{ur ift bas Gmporblithen
vou mevita nidht allein quf die Vevbefferung dev Landivivt)-
fehaft unb auf die vajde Bilduny von YUnitedehumgen und neien
Staaten in den Wildnifien bejdrintt gebliehen, jondern bie
Biivger Yaben ihren Daudel dftber die gnm,c Welt ausgebreitet
und betreiben fogar mit villigem GUid folde Gefthaftazmeige,
fitv weldhe man big jetst Wonopole fitv wmrmgdnglic) nothoen-
big eradete.” 4

67. Otto Warhenbhujen: Voltswivthidaftslehre. pag. 247—2565,

§. 0. Scheel: Die Theovie der foctalén Frage.

Die ,,Noftoder Reitung” vom 7, Juli 1872 {ifreibt: ,,Bei der tn be-
pentlicher Seife i den novdoftlichen Theilen Deutihlands fich
regenden Auswanderungdinde hatle die vor Surzem in BVerlin
tagende Gonfeveny landlider Avbeitgeber ben BVefd)iufy gefaft,
oafy ibe gefdajisiithvender Uusfdhuf an das Sl preuifde mnd
an bas Guofihegoql. medlenbuvg-fdwevinihe und nreclenbiurg-
jteelibiche Minifievnnn die Bicte vidhte; ,,,.Hobe Minifterien
wollen vie geeigneten Sdritte thun, welde ven (Hubdliden Nr-
Geitern die Griverbung ehies Heten Guumbeigenthums evmig-
lichen wnd thunlichit ecleicheern. Hieyu gehdet unter Anderm
eime neie Dronung dev Hypothelengeietgelng, welde den G-
werh feinen Geandeigenthinms aud) weniger bemittelten Pers
foren ti bev Weife geftatter, daf an Stelle der iHblichen Eapt-
talfdfd bie Gintvagung bev Nefifaufgelver filt Grwmd und
Wodert nebjt Vaulichieiten in Form vou Jenten wnd Leiftungen
erfolgen bar.“  Als Wiotive widen angeqeben: die felst be-
joubers aueh denr Jtordoften Deutichlandd entvilfernve NAwns:
anderung Wwid  vevmindert, wenn der fleifiige Anbeiter mit
Yeidjtigleit i dev Hehmatl) dasjentge Grundeigenthum exwerben
fanw, wad er jenjeitd ved Ticeans fudht. Dev wmner (auter
werdenven joclaliftijlen Forderung wad) einem Eollectivetqenthum
ae Grund wnd BVoden widerfieht monw am ficherten durdh die
Bermehrung dev Jahl geundbefibender Arbeiter wud Jonjtiger
tieiner Lindlicher Grundbefifer.” :

68, Friedvr. Qopp:  Die Stadtveviwaltung von New-Porl.  Prenfijde
Jahebitder. 28, B. V. Heft.  pag. 532: ,,Die Prefie
ijt mit den veidhften Hillfsmitieln ausgeftattet (in
Wimerifa) wwd viel beffer vedigivt als die deutide.”

idem: Deutjthe Einwanderung tn mevitn.  pag. 280—231. pag.
303—806. pag. 364—369,

- i e ———



otadt ‘Zihitngn ift einesd der evftaunlid
gt beviomd ichen Gererbileil und Ge-
idhen Maion

Staaswifienichaft.” 1871, IIL. Heft,
ateaft flepen fie (die Ameritaner)
JDoran, ehenfo in edhtem Biivger-
\thirtigleit, diejen jehonen Friidten

id]:‘tftﬁtni y
Wyof, N ooe v e
pag. 400% )
et @uglL% Q
jimat nd
jenex [u‘icr.% %
Gtienne Laspif
wDer Nordy %

texteliohrsidirife 1870. pag. 89:
bRttt ber amerilanijchen Union

ﬁ{l}b ttiltr?‘bbt’-:;ll} C = ittel bor faft allen Yaudern be-

glinftig L o die Euergie ifrer Be-
fofhuer."

Dauiel fpridht in pid ¢t Geographie vou einer ficr-
Imdfigen Energ = -

v. Ridthofen L el = Siiftentinber des LWafhington

Tevritoviums 1t i
Ddieje Production v C
feving der Lelt 2
Movig Wagner jagrs S =
Gefeltihajt tn 2
Welt, fetbit Euglan g
jor viel und gut geq ‘S
ten pov Yordameritd
Thitigleit, Wer dol
Deitet, Dev vedymet und h

teimatte fily politijhe

jih in feimem Yanve jel

oringt die ganze Yatio
pendig um der Yame c

ipendet.*
Yugsburg, Allg, Heitung 1872,
66. Dr. . Deier: Fur Geididte’
wejend, Fauders Vierelja
Boden der neuen Welt, del =
dev menjdlichen Sultur cxfd) o
fdhaftliche und politifhe el 2
Pnng und wo die Weisheir de,
it bejeitigt, da muf die Ent W
ihvent waliven wid vollen Ansdry @
ver Fall, fo mevden freilich dens o
veyr Yidptjeiten, Die jedem von § =
haftenden Schattenjeiten nidht o
gevade in deit Lev. Staaten in & =
evjrenticher LWeife hevoov. LWer |
miffe mit vorurtheilsieeiem Viid bel
ie aufievovbentlich die Yidtfeiten §
Audeuten der Vater jeguen, i
Das ftleinod dev bitvgeritdher b
Freiheit ihren Guieln yu evhal
Wie die Wmevitaner felbjt denten iiber dem) 2
ihrer freien Berfafjung, dazuw mogen als ein | 5
Torte ded E©datjecretaivs A, Gallatin bom |
DOtto Wadjenhufen in feiner Voliswivthidhafislehre

|,N_J|i; man foue jogen, daf
Uunternehmenditen Bevil-

U8t ber anthropofogifdhen
1872 e Nivgends in der
L D i Durdyidhuite
r WUE i den Ver, Stan-
08 hervicht ciue grifieve
1L WD iy Wehitenr ax-
REmenigiens afs Pars
- Wnihiitigleit finbdet
J0Ite Thitiglete durd)-
theaft ift ‘auch toth-
fie freiwillig nicht

-

[=1]
-
-

s

w189,

= 135: 9uf dem
Ot Augdehirung
(1) dag foive-
U ool hegips
vhiden Sdyran-
'”u?h'-bictcn i

BUeifel hajt
ﬁ“‘fgtt‘r nc%cTn
It BVilde qn-
€ dodh oft
T Inie up-
Berhilt-
D finden,
\lrb Dl
plampie
tHidyen



	Worauf gründet sich die schnelle und grossartige materielle Entwicklung der Ver. Staaten von  Nordamerika?
	[title_page]
	[Einführung]
	I. Vor 170 Jahren, als Nordamerika noch britische Colonie war, hatte das Land eine Bevölkerung ...
	II. Bei dem Aufsuchen der Ursachen, die dem materiellen Aufschwung Amerikas zu Grunde liegen ...
	III. Rückblick.
	Quellen.
	[colour_checker]


